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Katowice, den 30. März 1931 


rlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 


Rek ameteil 1,20 Zl. bezw 1,60 Zi. Gewährter Raba 
Reitreibung, Alckord oder Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 65Uhe 


kommt bei gerichtlicher 


tur das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch .aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
aus diesen Grunden nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw. hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Die efthlene Reihsneraungs-ctunde genden 


Ae Yolumentendiebitahl im Meichstag aufgeklärt 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 30. März. Im Oktober v. J. waren aus dem Reichs⸗ 
tagsgebäude eine Anzahl wertvoller Dokumente und Bücher ge⸗ 


ſtohlen worden, darunter die Originalurkunde der 


deutſchen 


Reichsverfaſſung vom 28. März 1849. Jetzt iſt es endlich gelun⸗ 
gen, als der Tat dringend verdächtig den 39 Jahre alten Maler Walter 
Wohlgemuth, der aus Königsberg i. P. ſtammt, feſt zunehmen. 


In einem geſchickt gewählten Verſteck wurde die Verfaſſungsurkunde 
gefunden. Wohlgemuth wollte die Urkunde in den nächſten Tagen an 


einen Ausländer verkaufen. Er 


beſtritt die Beteiligung an dem 


Dokumentendiebſtahl. Als man ihn auf Widerſprüche und Unwahrſchein⸗ 
„ lichkeiten ſeiner Ausſage aufmerkſam machte, erklärte er, daß er ſein Wort 


gegeben habe, nichts und niemand 


r 


Oberschlesien Glückauf 


Erhebende oberſchleſien Kundgebung in Berlin 


Wintergarten — Der großdeutſche Gedanke marſchiert 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) f 


Grenzlandfeier im 


Berlin, 30. März. Zum zweiten Male 
hatten die Vereinigten Verbände Heimattreuer 
Oberſchleſier zu einer Abſtimmungsgedenkfeier 
eingeladen und wieder waren Tauſende dem Rufe 
gefolgt, unter ihnen auch viele leitende und 
prominente Vertreter der Reichs⸗ und Staats- 
behörden, und der Stadt Berlin. Bot am 
vorigen Sonnabend der ernſte, weihevolle Saal 
des Herrenhauſes den Rahmen, ſo war es dies⸗ 
mal der ſonſt der heiteren Muſe gewidmete 
Wintergarten, unter deſſen ſternbeſäter 
Decke die Scharen der Landsleute und Gäſte ſich 
vereinigten. Und wieder verdient die rege Für⸗ 
jorge des Vorſitzenden der Norddeutſchen Grup⸗ 
pen der oberſchleſiſchen Heimattreuen, Dr. 


Ludwig. und feiner liebenswürdigen Gattin, der, g 


unterſtützt von einem tüchtigen Stabe, verant⸗ 
wortlich zeichnete, Anerkennung und ehrliche Be⸗ 
wunderung. Er hatte das ausgezeichnete 
Muſikkorps der Kommandantur Berlin und den 
rühmlichſt bekannten Berliner Lehrergeſangverein 
unter Leitung von Profeſſor Hugo Rüdel für 
die Feier gewonnen, und eine beſonders ange 
nehme Ueberraſchung war die Mitwirkung eines 
Sprechchors des Lyzeum Zehlendorf, deſſen 
jugendliche Stimmen erſtaunlich durchgebildet 
den ſchönen Worten zweier vaterländiſcher 
Sprechchöre ergreifenden Ausdruck gaben. 

Die Teilnehmer erfreuten ſich an der farben⸗ 
prächtigen Harmonie der Volkstrachten, deren 
Träger und Trägerinnen, in ihrer Mitte ober⸗ 
ſchleſiſche Abordnungen, die weite Bühne füll ⸗ 
ten. Ueber ſie breiteten ſich die Banner der 
Heimattreuen aus Oſt und Weſt, aus Süd und 
Nord — auch die Egerländer und die Tiroler 
fehlten nicht —, die deutſchen und preußischen 
Farben, das blaugoldene Banner Oberſchleſiens 
die Wappen der Provinz und der abgetrennten 
Städte. die von der Bühne ſeitlich aufſteigenden 
Treppen und Galerien ſchmückten wie eine 
lebende Girlande die Chargierten zahlreicher 
ſtudentiſcher Korporationen mit ihren Fahnen, 
und nicht nur das Auge erfreute ſich daran, 
auch das Herz war bewegt von dieſer Offen⸗ 
barung treudeutſcher Verbundenheit. 


zu verraten. 


r rn 


10° Kälte im Riefengebirge 


(Telearaphiihe Meldun al 


Hirſchberg, 30. März. 


Auf dem Kamm des Rieſen⸗ 


gebirges herrſchte geſtern bei 10 Grad Kälte, ſtarkem Nebel 


und lebhaftem Wind Schneetreiben. 


Es ſind im Gebirge 


bis ins Tal hinab etwa 10 cm Neuſchnee gefallen. 


7 Grad Froſt 
im Induſtriegebiet 


Beuthen. 30. März. 
Geſtern abend ſenkte ſich das Thermometer, 
nachdem ſchon am Nachmittag ein ſtarkes 
Schneetreiben eingeſetzt hatie, bald unter 


rn. 


Dr Richter begrüßte die Feſtverſammlung.] Bewegung mächtig durch das Volk geht, ſo 


Seine mit weittragender Stimme geſprochenen 
Worte waren ein aus Quadern gefügtes 


Ehrendenkmal für Oberſchleſien, 


aufſteigend aus tiefſter Not zu den lichten Höhen 
des Vertrauens auf eine beſſere Zeit, in der Recht 
und Gerechtigkeit wieder zu Ehren kommen wer— 
den, wie jetzt um die Zeit der Tag- und Nacht- 
gleiche nach ewigem Geſetz das Winterdunkel dem 
ſommerlichen Licht weichen muß, und wie 
die Oſterbotſchaft Auferſtehung kündet. 


Rauſchender, ſich immer erneuernder Bei 
fall belohnte den Redner und empfing auch 


Oberbürgermeiſter Kaſchuy, Ratibor 


der die Feſtrede hielt. Hatte in der vorigen 
Feier Exzellenz Schiffer, wie es feiner ehe⸗ 
maligen Miſſion angemeſſen war, die Vorkomm⸗ 
niffe vor zehn Jabren und den gegenwärtigen 
Stand der oberſchleſiſchen Frage von der hohen 
Warte der Politik überſchaut, ſo ſchöpfte der 
heutige Feſtredner ſeine Gedanken unmittelbar 
aus den Erinnerungen, Sorgen und Hoff- 
nungen der Heimat. Mit der fortrelßenden Kraft 
der Heimatliebe ließ er das oberſchleſiſche Schid- 
ſal wieder lebendig werden. 


Man möchte wünſchen, daß ganz Ober⸗ 
ſchleſien Zeuge der Begeiſterung hätte ſein 
können, die dieſe warmherzige und tiefergreifende 
Rede in der Verſammlung erweckte und die bekun⸗ 
dete, wie feſtgebettet das Land unterm Kreuz 
in der deutſchen Volksſeele ruht. Tiefer 
Anteilnahme gab der Vorſitzende des Deutſchen 
Schutzbundes, Herr von Loeſch, unter freudigem 
Beifall beredten Ausdruck, indem er aller tapfe⸗ 
ren Oberſchleſier gedachte die vor zehn Jahren 
für die Heimat eingetreten ſind. Sein Gedenken 
galt bor allem jenen, die ihre Treue mit dem Tode 
beſiegelt haben. Ihnen und mit ihnen den Deut⸗ 
ihen aller Stämme, die nun in oberſchleſiſcher 
Erde ruhen, weihte die Verſammlung eine Mie 
nute ehrfürchtigen Schwergens. Von den 
Gräbern der Treuen lenkte der Redner dann die 
Gedanken zu dem Leben der deutſchen Geſamt⸗ 
heit, die eins iſt durch deutſche Sprache und 
Sitte, deutſche Treue und deutſches Selbſtbewußt⸗ 


gebührt den ſchwergeprüften Grenzdeutſchen, 
vor allem auch Oberſchleſien. beſonderer Dank. 
Deutſchland, Deutſchland über alles! Bei Fah⸗ 
nenrauſchen und Schlägerklirren brauſte die 
Hymne durch den Saal. 


Unter den Klängen preußiſcher Armeemärſche 
wurden die Banner und Fahnen feierlich hinaus⸗ 
geleitet. Damit ſchloß die erhebende Weiheſtunde. 
Durch die Straßen wehte ein kalter Wind, 
aber in den Herzen der Teilnehmer, Oberſchle⸗ 
ſier und aller mit ihnen verbundenen Deutſchen, 
klang die Zuverſicht: 
werden!“ 


„Es muß doch Frühling d 


den Nullpunkt. Gegen 10 Ubr abends 
maß man in den Außenbezirken der Stadt bereits 
4 Grad Kälte, und heute morgen um 5 Uhr war 
das Queckſilber auf 7 Grad gefallen. Die auf⸗ 
gehende Sonne beſchien eine für die vorgeſchrit⸗ 
tene Jahreszeit ganz ungewohnte Rauhreif⸗ 
landſchaft, die zudem mit einer leichten 
Schneedecke zugedeckt war. 


Nie Oemeindewablen 
im Lande Salzburg 


(Telegraphiſche Meldung) 


Salzburg, 30. März. Die Gemein dewah⸗ 
len im Lande Salzburg, die geſtern nach 
einem ziemlich heftigen Wahlkampf in den 
ſtärker umſtrittenen Orten abgehalten wurden, 
haben bei vielen Gemeinden größere Verän de⸗ 
rungen in der parteimäßigen Zuſammenſetzung 
ihrer Vertretungen gebracht. Nach den bisher 
vorliegenden Ergebniſſen aus dem ganzen Lande 
haben die Sozialdemokraten 33 Mandate 
gewonnen und 23 verloren, die Hitlerbewe⸗ 
gung hat insgeſamt 64. Mandate zu verzeichnen, 
deren Stimmen ausſchließlich bürgerlichen 
Parteien verloren gingen. 

In der Stadt Salzburg verloren die 
Sozialdemokraten ein Mandat, die Groß deut 
chen drei Mandate, die Nattonalſozigliſten der 
Schultzgruppe zwei Mandate und der Wirtſchaft⸗ 
liche Ständebund ein Mandat. Dagegen haben die 
Nationalſozialiſten [Hitler gruppe vier und 
er Beamten und Heimatblock ein Mandat gewon⸗ 
nen. Die Wahlbeteiligung betrug 75 Prozent. 


Appell an den Reichspräſidenten 


Rechtsoypoſition fordert Zurückziehung der Rotverordnung 


[Telearapbiſche 


Berlin, 30. März. Die Vertreter der Rechts- 
oppoſition haben auf einer Tagung in 
Nürnberg am Sonntag eine Entſchlie⸗ 
ßung gefaßt, in der nach einer überaus ſcharfen 
Kritik der Leiſtungen des Kabinetts Brü⸗ 
ning und der Tätiakeit der im Reichstag ber- 
bliebenen Parteien die Forderung der Rechts- 
oppoſition auf Einberufung des Reichs- 
tages angekündigt wird. Die Rechtsoppoſition 
werde auch in den Ländern die zur Aufrechterhal⸗ 
tung ihrer „von der Verordnung verletzten Sou- 
veränität“ gebotenen Schritte tun. In der Ent 
ſchließung wird weiter die Erwartung ausgeſpro⸗ 
chen, daß der Reichspräſident ſich nicht 
länger „einſeitia von den Parteien unter— 
richten läßt, die ihn urſprünglich bekämpft und 
zum Teil in gröblichſter Form geſchmäht haben, 
ſondern auch einmal die Vertreter der natio⸗ 
nalen Oppoſition hört, hinter denen die Mehr⸗ 
heit ſeiner ehemaligen Wähler ſteht“. Die 
Entſchließung macht der Notverordnung den Vor- 
wurf, daß fie nicht nur zur Abwehr der Gott⸗ 
loſenpropaganda beſtimmt ſei und fordert 


Meldung 


Reichsregierung die Aufhebung der Notper⸗ 
ordnung durchzuſetzen oder ſich von ſeinen gege 
wärtigen Beratern zu trennen. a 


Schulkinder⸗Autobus 
im Schneeiturm feſtgefahren 


Fünf Kinder erfroren 
Telegraphiſche Meldung.) 

Towner (Colorado), 30. März. Ein Schul⸗ 
omnibus, in dem ſich insgeſamt 23 Kinder im 
Alter von 8 bis. 14 Jahren befanden, wurde von 
einem heftigen Schneeſturm überraſcht. Der 
Fahrer verſuchte, die nächſte Telephonſtation zu 
erreichen, um Hilfe herbeizurufen, blieb jedoch 
unterwegs im Schneeſturm fteden: Zwei Scheiben 
des Autobuſſes wurden von dem Sturm ein- 
gedrückt. Die Kinder 27 * ſich vor der 
Kälte zu ſchützen, indem fie kin Feuer aus den 
Sitzen machten. Fünf Kinder ſind bereits er⸗ 
froren. Ein Flugzeug iſt unterwegs, um die 
überlebenden Kinder zu retten, 


n 


r 


trauensleute aus jeder einzelnen Abteilun 


Neue Notverordnungen 
im April 


Neuregelung der Arbeitsloſenverſicherung 
(Telegtaphiſche Meldung) 

Berlin. 30. März. Für Ende April rechnet 
man in unterrichteten Kreiſen mit dem Erſchei⸗ 
nen einer weiteren und zwar umfangreichen 
Notverordnung, die eine Anzahl geſetzgebe⸗ 
riſcher Maßnahmen auf berſchiedenen Gebieten 
umfaßt. Dazu dürfte u. a. eine Neuregelung der 
Arbeitsloſenverſicherung gehören, für die auch 
auf längere Sicht die Mittel geſichert wer⸗ 
den müſſen. Es darf nicht überſehen werden, daß 
die Durchſchnittsziffer der Arbeitsloſigkeit im 
Rechnungsjahr 1930 nur 32 Millionen betrug, 
daß aber nach dem ſtärkeren Anſteigen der 
letzten Monate für das Jahr 1931 doch mit einer 
um einige 100000 höheren Durchſchnittsziffer 
gerechnet werden muß. Die rechtzeitige finanzielle 
Sicherſtellung der Fürſorge iſt auch ſchon des⸗ 
halb notwendig, weil die Belaſtung der Ge⸗ 
meinden durch die Wohlfahrtsfür⸗ 
ſorge außerordentlich ſtark geſtiegen iſt und die 
Regierung unter keinen Umſtänden neue Steuern 
einführen will. Auch die Probleme der 
Arbeits beſchaffung und der Arbeits- 
ſtreckung werden in den nächſten Wochen weiter 
durchgearbeitet werden. 

Eine weitere Aufgabe iſt die Sanierung der 
Reichsknappſchaft. Die Vorarbeiten hierfür 
ind bereits abgeſchloſſen. Die endgültige 
Regelung ſoll aber erſt im Zuſammenhang mit 
den Geſamtmaß nahmen der Regierung 
erfolgen. 


Katholizismus 
und Nadikalismus 


Bedeutſame Kundgebung in Berlin 


Telegtapdiſde Meldung 


Berlin. 30. März. Der Volksverein für das 
katholiſche Deutſchland veranſtal tete geſtern in 
der Neuen elt eine Kundgebung gegen 
den Radikalismus. Der Vorſitzende, Reichs. 
kenzler a. D. Marx, verlas einen Brief des 
Biſchofz Dr Schreiber, in dem dieſer mit⸗ 
teilte, daß er noch bis Oſtern in San Remo 


bleiben müſſe, um ſich von den Folgen einer 
ſchweren Grippe zu erholen. Der Biſchof 
wende; ſich in dieſem Schreiben dann gegen 


den Radikalismus und bemerkt, fobald 
die Oppoſition in die Gedankenkreiſe des Radi⸗ 
kalis mus eintrete, ſei fie ein Verhängnis 
für das ganze Volk und werde zu einer ſchwe⸗ 
ren Gefahr in kultureller und ſtaatlicher 
Hinſicht. 


Als Vertreter des Biſchofs ſprach General ⸗ 


bikar Dompropſt Dr Steinmann. Er wies 


dem Volksverein die Aufgabe zu, 
den Standpunkt der Kirche für das prak⸗ 
tiſche Leben mundgerecht zu machen. 
Reichskanzler a. D. Marx begrüßte ganz Be» 
ſonders die Jugend und ihre ſcharfe Front 


ſtellung gegen den Nationaliozialismus. Vater 
uckermann erörterte ſodann die Frage, 


weshalb die Katholiken ein: geſchloſſene Front 
gegen den Radikalismus bilden könnten und 
müßten. Es ſei unmöglich, ein guter Katho⸗ 
lik zu jein, ohne auch die wirtſchaftlichen und 
ſozialen Grundſätze der Kirche anzu⸗ 
erkennen. Cs ſei auch unkatholiſch, an über ⸗ 
lebten Formen feſtzuhalten. Das ſei 
ſtets die Stärke des Katholizismus geweſen, daß 
er jedes Neue 
und mit feinem Geiſte erfüllt habe. Reichstags. 
abgeordneter Joos erklärte zu der neuen Not⸗ 
verordnung, ſie habe nichts gegen die Deut⸗ 
lichkeit der Sprache. Sie wolle das politiſche 
Leben nicht erſticken, aber fie wolle der En: 
artung entgegentreten. Joos wandte ſich dann 
beſonders gegen den Radikalismus von links, der 
deswegen gefährlicher ſei, weil er auf prakti⸗ 
ſche Verſuche in Rußland hinweiſen könn 
Die Entſeſſelung der Sowjetkräfte in 
Deutſch and zu verhindern. ſei jetzt vor 
allem Aufgabe des Katholizismus. 


Belebung in der Siegerländer 
Induſtrie 


(Telearapheſche Meldungen.) 

Wiſſen, 30. März. Das Weißblechwerk in 
Wiſſen hat wieder mehrere hundert Mann 
eingeſtellt und auch die Grünebacher 
Hütte iſt wieder in Betrieb genommen wor⸗ 
den. Wie von zuverläſſiger Seite verlautet, darf 
in allernächſter Zeit mit einer weiteren weſent⸗ 
lichen Belebung, beſonders der Hütten 
betriebe, gerechnet werden. Die Förde ⸗ 
rung wird dazegen noch eine zeitlang auf ſich 
warten laſſen, da viele Erze auf Halde gebippt 
wurden. 

— — 


Pilſudski Ehrenprotektor 
der 10. Jahresfeier des 3. polniſchen 
Auiftandes 


torat übernommen, ebenfalls werden an der 
Feierlichkeit verſchiedene Miniſter teilnehmen. 
Den Hauptpunkt der Feierlichkeit bildet ein 
Treffen, des geſamten Aufſtändiſchen⸗Ver⸗ 
bandes in Kattowitz ſowie ein Nachtbiwak 
auf dem Ring in Kattowitz. 


Feuer in einem Pariſer Telephonamt 
4000 Leitungen zerſtört 
(Telegraphiſche Meldung) 

Varis, 30. März. Geſtern, am frühen 
Morgen, 5 im Telephonamt de rn bot. das drei 
automati Telephonzentren umfaßt und etwa 
18 000 Abonnenten bedient, ein Feuer au& 
gebrochen, das nach mehrſtündigen Bemühungen 
von der Feuerwehr gelöſcht werden konnte. 
Die anfängliche Befürchtung, daß das Feuer auf 
die anli en äuſer äbergreifen 
würde, ſtellte ſich als unbegründet heraus. 
Es iſt lediglich Sachſchaden zu verzeichnen. Un⸗ 
gefähr 4000 Telex honverbindungen find auf län⸗ 
gere Zeit zerſtört. 5000 werden unverzüglich wieder 
in Betrieb genommen werden können. 


— nn 


DIE SIEBEN STUFEN 


Roman von PAUL OSKAR HÖCKER 2 


Es kommt Dolores nicht auf das Meiſter⸗ 
diplom an Aber fie iſt nun einmal fo veranlagt, 


daß ſie alles, was ſie angreift, mit Eifer erledigt. 
Und wenn in dem vom Laden abgetrennten — 


und von den Gehilfinnen nicht beaufſichtigten — 
Schönheitsſalon künftiahin nach Geſ äftsſchluß 
eine beſonders bevorzugte Kundin noch zur Ber 
andlung angenommen wird, dann gibt Fran 
äſchner der Mademoiſelle Minna einen Augen; 
wink — und die betreffende Dame iſt überzeugt, 
daß die neue Kraft in Frau Täſchners Schön⸗ 
beitsſalon, die nur fo selten in Erſcheinung tritt, 
als ein ganz auserleſenes Weſen auf dem Gebiet 
der kosmetiſchen Geheimkunde anzusprechen fei. 
Mit beißen Dämpfen Geſichtsmasken, trocke⸗ 
zen beißen Tüchern, Salben, Antifaltenpaſten, 
Muskelölen. Punktrollern, Haarzerſtörern, Po⸗ 
renkremen. Mugentropfen und elektriſchen Strömen 
berichiedener Art und S:ärke wird in Frau Täſch⸗ 
ners Schönheitsſalon gearbeitet. Dolores, die den 
Betrieb auch hinter den Kuliſſen zu ſehen be⸗ 
ommt, hat den Jahrmarktsſchwindel, der hier 
gang und gäbe iſt, bald durchſchaut. Es find die 
Damen bon vierzig und darüber, die ihre ſchwin⸗ 
denden Reize um jeden Preis feſtzuhalten ſuchen. 
Sie ſind blind bereit, Unſummen dafür zu opfern. 
Und lächelnd ſchreibt ihnen Frau Täſchner ihre 
oben Rechnungen für ihre Spezialmittel gegen 
ommerſproſſen und Pickel. Faltenkinne, abae- 
mogerte Hälſe, läſtigen Haarwuchs, erweiterte 
Poren und Augenſäcke. 
Innerhalb der „Erften Freſeurkompanie der 
Weltſtadt“ hat ſich nun jo etwas wie ein Betriebs- 
rat erhalten. wenigſten verhandeln die Ver⸗ 


Zeit zu Zeit miteinander, um lokale Mißſtände 
abzuftellen, perſönliche Streitigkeiten zu ſchlich⸗ 
ten, Berufsfragen zu erörtern. Vor dieſem 
Geimium wird auch der Fall der Mademoſſelle 
Minna durchgeſproch n. Die weiblichen Angeſtell⸗ 
ten möchten ihr ein für allemal jede Betätigung 
im Schönheitsſalon unterlagen. Monſieur Dau⸗ 
bertin tritt aber als ihr gewandter und liebens⸗ 
würdiger Verteidiger auf. „Der Schönheitsſalon 

führt er aus, „zählt nicht eigentlich zum Friſeur 
gewerbe.“ Hier mir man eher von ärztlicher 
Kunſt ſprechen. „Auch pinchologifche Einwirkun⸗ 
gen ſprechen da häufig mit! Aber ſeſbüverdändſieh 
it es gausgeſchloſſen, daß Mademoiſelle Minna je 
im Laden innerhalb der Kompanie arbeitet. 


Uebrigens wird man fie gewiß bereit finden, von 
ihrem Nebenverdienſt im Salon einen gewiſſen 
Prozentſatz in die allgemeine Unterſtützungskaſſe 
abzuführen.“ 


vor dem 
die Kompanie zuſammen mit ihren Freunden 
ner See veranſtaltet. Sie wird zur Teilnahme 
1 eingeladen — und ſie nimmt die Ein⸗ 
adung ſelbſtverſtändlich an, ſchon um es mit nie⸗ 
manden zu verderben. 


Die Zeit bis zu Himmelfahrt ift voller Auf⸗ 
regungen. Unter den jungen Damen und Herren 
der Kompanie gibt es ſtets eine 
bekannter Flirts. Aber die Klugheit, das Ge⸗ 
ſchäftsintereſſe, dabei auch ein Quentchen perſön⸗ 
licher Eitelkeit, bringen daneben noch allerlei 
zarte Beziehungen mit ſich, die bei einer ſolchen 
Gelegenheit läſtig fallen können. Alſo wird an 
den drei Fernſprechern des Hauſes Täſchner in 
den Tagen vor dem Feſt von den Friſeuren und 


Friſeuſen ſogar noch mehr zuſammengeſchwindelt, 
find es . nden zu a A 
ind. 

Dolores hat hiervon die drolligſten Stich⸗ 


proben erlebt. Neuerdings iſt ſie der erklärte 
Liebling einer Ruſſin geworden, einer Sprachleh⸗ 
rerin und Ueberſetzerin die immer nach Geſchäfts⸗ 
ſchluß erſcheint, 
umſtändliche, ſehr kaſtſpielige Geſichtsmaſſage ver⸗ 
langt, aber nur Mademoiſelle Minna darf fie 
ausführen! Da muß nun Dolores zunächſt einmal 
den Fernſprechapparat neben der Kundin auf- 
ſtellen. Und während fe duſcht, maſſiert, geheim. 
nisvolle Kreme einreibt dämpft und trocknet, be⸗ 
nutzt die Ruſſin jede Gelegenheit, wo fie den 


Mund zum Sprechen 35 behält, um irgendeinem] & 


Weſen im weiteren 
Märchen aufzubinden. 
— nein, ich bin in einem Hotel — ich bin mit 
Saſcha mitgegangen — ach ich bin ſo glücklich, 
ſo | Ober | 
ner vor, ſie ſpiele mit ihrem Revolver, ach nein 
ſie könne nicht garantieren, daß ſie jetzt nicht doch 
ein Ende macht 

Und da wieder ruft eine verheiratete Kundin 
während der Behandlung ungeniert ihren Freund 


erlin die unalanblichiten 


an und trifft lachend eine Verabredung mit ihm, 


in ſich aufgenommen R 


Kattowitz. 90. März. Ueber eine Feierlichkeit, 
die aus Anlaß der 10. Jahresfeier des 3. pol 
niſchen Aufſtandes in Kattowitz ſtattfinden oll, 
hat der Staatspräſident das Ehrenprotek⸗ 


Dieſe Entſcheidung wird Dolores eine Woche 
gemeinſamen Sportfeſt mitgeteilt, das 


und Gönnern beiderlei Geſchlechts am Templi⸗ 


größere Anzahl d 


nervös eilig, abgehetzt, und eine | E 


fie phantaſiert dem Geg ⸗ M 


10 Jahre Zuchthaus 
für Spionage 


[(Telearaphlſche Meldung 


Leipzig, 30. März. Nach zweitägiger Ver⸗ 
Af verurteilte der 4. Se des 

eichsgerichts den Leutnant a. D. Heinrich 
uhſtrat wegen Verrates militäriſcher 
Geheimniſſe in Tateinheit mit Unterſchla⸗ 
gung zu 10 Jahren Zuchthaus. Zur Be 
gründung des Urteils wurde u. a. ausgeführt: 

„Es iſt erwieſen, daß der Angeklagte den in 
Rede Eehenber „Gegenſtand“ in den Beſitz des 
franzöſiſchen Nachrichtendienſtes in ma hat 
gelangen laſſen. Daß dieſer „Gegenſtand“ drin- 
gend geheim zu halten war, war dem An- 
geklagten genau bekannt. Es liegt auch weiter 
Unterſchlagung vor, da ſich der Angeklagte dieſen 
„Gegenſtand“ rechtswidrig zugeeignet hat. Mile 
dernde Umſtände wurden dem Angeklagten oer · 
ſagt, weil die Tat, die er begangen hat, die 
ſchimpflichſte und nichtsnutzigſte iſt, die 
überhaupt von einem Offizier begangen wer 
den kann Er hat das Reich ſchwer neihä- 
digt.“ — Der Angeklagte nahm das Urteil ohne 
jede erſichtliche Erregung hin. 


Einbruch in die Redakt'on 
des Poſener Tageblattes 


(Telegraphiſche Meldung) 
Poſen, 30. März. Geſtern nacht iſt in die 
Redaktionsräume des „Poſener Tage⸗ 


Dlattes“ ein Einbruch verübt worden. Die 
Tiſche und Schränke wurden mit Gewalt geöffnet 
und durchwühlt. Auch dem Kaſſenraum 
wurde ein Beſuch abgeſtaktet, aber nur ein ge⸗ 
ringfügiger Geldbetrag entwendet. Ob irgend» 
welche Schriftſtücke geraubt worden ſind, 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Marſchall Pilſudſki iſt beute nacht wieder 
in Warſcha u eingetroffen. 


Das Ende der Reparationen, von Dr. Hjalmar 
Schacht, Reichsbankpräſident a. D. Verlag 
Gerhard Stallina, Oldenburg i. O. Preis geb. 
6,80 Mark. 

Das Reparationsproblem, unter deſſen 

Namen bie Tributzahlungen an die 

alliierten Mächte bis zum Weißbluten Deutſch⸗ 

lands laufen, iſt beute die deutſche Lebensfrage. 

In dem Buche „Das Ende der Repara⸗ 

tionen“ wird das Problem behandelt von dem 

Manne, der feit den Tagen der Inflation, fett 

dem erſten Zuſammentreten des Daweskomitees 

bis zur Annahme des Haager Schlußpraotokolls 
ſieben Jahre lang im Mittelpunkt der Repara⸗ 
tions-Ereigniſſe geſtanden bat. Reichsbankpräſi⸗ 
dent g. D. Dr Schacht ſchildert bier den Kampf 
um die Repaxationen aus feiner reichen wirt⸗ 
ſchaftstheoretiſchen und praktiſchen Sachkenntnis 
und mit dem ganzen rückholtloen Freimut, den 
nur ein über den parteipolitiſchen Tageskämpfen 
ſtehender unalhüngiger nn aufbringen kann. 

Mit größter Klarheit arbeitet Schacht heraus, 

was Sinn und Ziel des Dawesplanes 

und des Voungplanes war und iſt, daß nämlich 


Seife „Meine Sorte“ 
| und wäscht alles 


schäumt herrlich 


und läßt gleich darauf ihre 

kommen und klagt ihm mit Grabesſtimme von 

ihrer wahnſinnigen Neuralgie i 

mir unmöglich, heute abend mit 

armer Liebling, du mußt ſchon ohne mich...“ 

ee lernt ein ihr ganz neues Berlin 
nen. 


ſcheiden, um ein Paar zu werden!“ — „Die 
das eliſe Perſönchen, hat rich⸗ 
uſtizrat, den H., Sie willen, wer ⸗ 


— nun ja, er nannte ſie Hausdame — den Ab- 


Wie im alten Rom der Klatſch im Barbier⸗ 
laden am beſten gedieh ſo im modernen Berlin 
in Frau Täſchners Schönheitsſalon. 

Dolores hat all dieſen Redereien ichn 
Agehört. Was geht Ley S. fie an oder Marie 
D. oder die erdichtete Neuralgie der leichtſinni⸗ 
gen Frau von T.? Aber ſeitdem ſich ihr von dieſem 
Schönheitsſalon aus eine Art Ausguck in das 

n. und Treiben dieſer Frau von Holleyn ge⸗ 
öffnet pat, wird fie von ſteigender Unruhe erfüllt 
Frau Täſchner ſelßſt, 


zinmal wagt ſie's ſogar. 
Urteil verraten hat, 


die ſchon oft ein geſundes 
nach der Millionärin zu fragen. 

„Was kann man üfer 15 eine elegante und 
mondäne Frau viel jagen? Sie hat keinen Mann, 
den fie täuſchen müßte, alſo ift es wohl nicht all⸗u 
ſpannend für ſie Sie kann eben leben, wie ſie 
gerade will. Was man ſo nennt: ſich amüſieren. 

übſch iſt fie noch immer troß ihren einund⸗ 


ich. Eine der beſten Kundinnen. Bloß daß ſie ſich 
für die arobe Schiffsreiſe durchaus tizian- 
blond hat fär 
er ſoll ihr denn das an Bord ſo ſorgfältig wei⸗ 
termachen, wie ich es angefangen habe? Sie 
wird in einem netten Zuſtand zurückkommen. 
Meiſtens iſt das Ende daß das Haar grün wird. 
Das hat ſie davon.“ 

Mehrmals ſetzte Dolores an, um den Namen 
Bennewitz in die Ausſprache über die reiche 


Mann ans Telephon 8 


„Nein, es iſt 
zukommen, mein 


ibt ſeiner Wirtihafterin 
„Und heiratet die Kottſchnigg.“ — 


4 r a J 
„Ich bin nicht zn Haufe Merzig Jahren. Sie tut ja aber auch viel für Schütz 


en laſſen das fand ich unvorſichtig. W 


Hobbellandung des 
„Graf Zeppelin“ in Undapeſt 


Rundfahrt über Ungarn R 
(Zeleoranphifihe Meldung) 


Budapeſt, 30. März. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ erſchien geſtern punkt 8 Uhr über 
den Bergen in der Nähe der Stadt und flog über 
dieſe hinweg nach dem Flugfeld auf der Inſel 
Cſepel bei Budapeſt, von den Menſchen auf 
den Straßen und an den Fenſtern der Häufer 
begeiſtert begrüßt. Auf dem Flugfelde hatten ſich 
eingefunden der Reichsverweſer und ſeine 
Gemahlin, die Mitglieder der Regierung, die 
Bürgermeifter der Hauptſtadt, die Spitzen 
der Behörden und viele Würdenträger. Um 8.40 
warf das Luftſchiff die Haltetaue herunter, 
die von den bereitſtehenden 120 Pionieren 
ergriffen wurden. Unter den Klängen des 
Deutſchlandliedes und den begeiſterten 
Zurufen einer ungeheuren Menſchenmenge lan- 
dete das Luſtſchifj. Die Fahraäſte erklärten, 
fie hätten eine ruhige und ſchöne Fahrt ge⸗ 
habt. Um 9.10 Uhr ſtieg das Luftſchiff mit neun 
Paſſagieren zu einer Rundfahrt über Ungarn 
auf, an der auch der Miniſter für Landesvertei⸗ 
digung, Gömbös, teilnahm. 


Das Luftſchiff erſchien nach ſechsſtündiger 
Rundfahrt über Ungarn wieder über dem Cſepeler 
Flugplatz, landete aber noch nicht, ſondern 
kreuzte längere Zeit über Budapeſt. Pro⸗ 
grammgemäß erſchien das Luftſchiff um 16.80 Uhr 
wieder über Cſepel und landete ohne jeden Zwi⸗ 
Ihenfall bei ſchönſtem Wetter. Am Flugplatz 
hatte ſich eine etwa 20 000 köpfige Zuſchauermenge 
eingefunden. Auch mehrere hervorragende Per- 
ſönlichkeiten waren inzwiſchen erſchienen, dar⸗ 
unter Miniſterpräſident Graf Bethlen, der 
italieniſche Geſandte Mario Arlotta und die 
Gattin des Honvedminiſters Julius Gömbös. 
Pünktlich um 17 Uhr ſtieg das Luftſchiff zur 
Rückfahrt nach Friedrichshafen auf. Seine 
Abfahrt begleitete die Menge mit ſtürmiſchem 
Jubel. Die Muſikkapelle ſpielte die deutſche 
Nationalhymne. 


Deutſchland Reparationen nur aufbringen kann 
aus einem Ueberſchuß ſeiner Wirtſchaft und 
ſie nur zahlen kann aus einem Exportüberſchuß 
über ſeine normale Zablungsbilanz binaus. Die 
ungeheure Bedeutung der Aufbringung als eines 
ſozialen Problems wird gleichwertig neben 
die wirtſchaftliche Schwierigkeit der Uebertra⸗ 
gung der Zahlungen an das Ausland geſtellt. Zum 
erſten Male werden dabei ganzen innen ⸗ 
politiſchen Hintergründe aufgezeigt, 
die ſich einer befriedigenderen Qöfuna des 
Problems in den Weg geſtellt und Schacht ſchließ⸗ 
lich veranlaßt haben, ſich in offenen Gegen ſatz zum 
Haager Protokoll zu hellen. Niemand wird ohne 
innerſte Bewegun⸗ die Schilderung dieter Vor⸗ 


gänge leſen, die bisher der Kenntnis der wei⸗ 
teren Kreiſe entzogen wurden. 


zauderte ſie dann doch. : 
Auf dem Sommerfeſt am Himmelfahrts tage 
tritt er dann ſelber wieder in ihren Geſichtskreis. 


Der Meiſter der Perückenabteilung erinnert 
ſich, daß man in ſeiner Jugend derlei Feſte am 
Himmelfahrtstage mit einer Kremſerfahrt begon- 
nen hat. Da ging es ſchaukelnd durch das Zentrum 
von Berlin, meiſt nach der Jungfernheide, bei 
Saatwinkel wankte man durchgerüttelt und ſchon 
leicht angeſäuſelt, denn im Kremſer ſtand ein Faß 
Bier, ins Grüne, es wurden kindliche Spiele im 
Freien geſpielt, Polka, Schunkelwalzer und Rhein⸗ 
länder getanzt, und man hatte bunte Lampions 
mit, die an den Bäumen aufgehängt wurden. 
Ja — damals war noch alles wie eine große 
Familie!“ meint er. Und der Frechdachs, das 
jüngſte Lehrmädchen ſagt: „Der janze Irunewald 
een eenzijet Himmelbett!“ b 

Die „Kompanie“ von heute hat ein großes 
Motorboot gechaxtert. Man führt Schallplatten 
und Radiovorrichtung mit. Getrunken wird nur 
wenig. Am Templiner See geht es ſofort ins 
Familienbad. 

Es ſind nicht nur Fachgenoſſen mitgekommen. 
Frau Täſchner hat ihren großen Bekanntenkreis 
anſgekoten. Auch aus den verſchſedenen Thea⸗ 
tern, für die ſie Lieferungen auszuführen hat, »ft 
der und jener vom techniſchen Perſonal erſchie nen 
— und Rılmlowperjerie, Bürodamen aus der 
Nachbarſchaf: des Schönheitsſalons, Verkäufer 
und F aus dem Warenhaus, bunt 
gemiſcht 

Die Ehwimmtint: von Mademoiſelle Mana 
erregen große Bewunderung. Sie ſtellen ſogar 
die Leiſtung des fungen Bengt Larfen, der bisher 7 
in dieſem Kreiſe als Champion galt, in den 5 
Schatten. Das iſt ein blutjunger, blauängiger g 
Durſch, Dekorationsmaler in einem Revnetheater. 


Zu ſeinem 3 Geſicht wirkt das 10 
ellblonde : ar, das aufrecht aus der hohen 
Stirn geitrihen iſt und vorn eine Welle aufweiſt, 0 
gan; abenteuerlich. 

Monfienr Daubertin fühlt ſich heute etwas A 


zurückgeſetzt und darum enttäuicht. Sein bisheriger 
ützling gibt in allen Waſſerſpielen, die nun 
angeſtellt werden, immer mit Larſen zuſammen 
das, ſiegreiche Paar ab. Er ſelbſt ſcheut das 
affer. Nun kommt er den fpottluftigen Lehrlin⸗ 
gen wie eine Henne vor die ein Entlein aus. 
gebrütet hat. Er muß es ſchließlich — vom 
Lande aus 1 — Werbung um die ſchlangengleich 
durch die Flut ſich f Aüngelgz Mademoiſelle 
fortzuſetzen. Unzählige Zigaretten rau end wid⸗ 
met er ſein Temperament jr tan den ihm um⸗ 
ſchwärmenden Mücken. Gortſetzung folgt.) 


A Er a ta 


einzige Ergebnis der drei rem: 
PRETTY Fußball Beer 


gels am geſtrigen Sonntag war das Aus 
1 bon Cottbus 98 aus dem engeren 
eis der Faporiten um den Titel. Die Nieder⸗ 
Auf hat alſo, wie ſchon im Vorjahr, mit dem 
Ausgang des großen Ringens nichts zu tun. Wie 
aber wird es ſonſt werden? Durch den unenr⸗ 
chiedenen Ausgang des oberſchleſiſchen Derbys 
nd zunächſt einmal die beiden mittelſchleſiſchen 
ertreter in Führung PER Preußen Za- 
borze hat aber durchaus reelle Chancen auf den 
Titel oder zumindeſtens auf den zweiten Platz. 
Nicht nur der günſtige m ſondern aus 
si ausgezeichnete Form des Ober 
chleſiſchen Meiſters laſſen darauf ſchlie⸗ 

n. In einer ſchwierigen Lage befindet ſich 
euthen 09. Der Titelverteidiger iſt mehr oder 
ng ab ene! hen von ſeinen Rivalen, 
d. h. von gebniſſen, die dieſe erzielen. 
Selbſt we be Beuthener die beiden Spiele 
egen die n Mannſchaften gewinnen, 
gaben fie immer noch den Rückkampf in Za ⸗ 
orze vor ſich, und der wird nach dem, was man 
geſtern geſehen hat, ſchwer zu gewinnen ſein. Mit 
acht Verluſtpunkten muß alſo 09 beſtimmt rechnen. 
5 kommt es ſchließlich noch zu Ent ⸗ 


Sp. gew. verl. un. Tore Punkte 
JV. 06 Breslan 9 4 3 2 2:21 10: 8 
Breslau 08 Nes rel: 
Preußen Zaborze 8 3 2 3 19:9 97 
Beuthen 09 ieee eee mee 8 
Cottbus 98 r e e210 
Viktoria Forſt 8 2 5 1 14:21 5.11 

Im 


Kreis! 


behauptete Gelbweiß⸗ Görlitz feine füh⸗ 
rende Stellung durch einen knappen 5:4 (2:1]-Sieg 
gegen den STC.⸗Görlitz weiter. Das Treffen der 
beiden Lokalrivalen hatte eine beſondere An⸗ 
ziehungskraft ausgeübt und endete mit 5:4 für die 
Gelbweißen. In Waldenburg waren bei dem 
Treffen VfB. Liegnitz — Waldenburg 09 bie 
Liegnitzer wieder einmal ausgezeichnet in 
Fahrt und ſiegten überlegen mit 5:1 (3:0). In 
Glogau blieb Preußen⸗Glogau über⸗ 
raſchend glatt mit 4:0 (2:0) gegen den BfB. ⸗ 
Langenbielau von etwa 500 Zuſchauern erfolgreich 


d dung s kämpfen und wir ſehen ſchon Sp. gew. verl. Tore Punkte 

ie große Frühjahrsreiſe der 09er in weite Ferne Gelb-Beib Görlitz 7 7 — 28:10 14:0 

| entſchwinden. Tatſächlich werden alſo die wen VfB. Liegnitz 72380 12.2 

en noch 8 ik die Sur ültige 1 i ge Görlitz a 2 4 ' 1 ' 27:20 245 
ung br. ahre dazu be- enbielau i in 

4 22 den in Be zun — Preußen e ge 8 B 1484 812 

} ſchaften zu vertreten. . Waldenburg 9 8 1 7 19729 2:14 


Beuthen 09 lann Preußen Zaborze 
nicht ſchlagen 


[Eigener Bericht). 


Torlos! 


Ben 0 29. März. 


Der erſte 
Are Bin liegt 5 8 uns 
eine 
1 lichen auch 
ihiebene ; 
2 en. nn 
areren orchancen 
auf Seiten der Zaborzer. ae zeigte ſich 
die höhere Spielkultur der Ober, die a gegen 
ze nur in den ſeltenſten Fällen zu einem 
jene ausreichen wird, falls fie nicht mit größter 
Schnelligkeit und höchſtem Kampfeifer gepaart 
wird. In dieſer Beziehung waren die . 
wieder einmal vorbildlich, Auf der Aktiv; 
in ftanden vor allen Dingen die über 
chauer, die der Beuthener Hindenburgkampfbahn 
und ihrer Umgebung vor und nach dem Spiele 
wieder einmal das buntbewegte und anziebende 
Bild großer ſportlicher Tage gab. 


Ergebn 1015 
5 Pe 
waren zweifellos 


In Beuthen 09 — Preußen Zaborze hat 
ane zur Zeit das zugfräitigite 
sportliche Ereignis. 


Man muß dabei berückſichtigen, daß der eiſige 

| Wind den Aufenthalt 1 23 Freien nicht gerade an⸗ 
genehm machte, und daß der ee Sonn- 
tag doch eine erhebliche Anzahl Intereſſenten au 
beruflichen Gründen von dem Beſuche des Spie- 
les abhielt. Unter normalen Umſtänden wären 
wohl an die 10 000 Leute zufammengefommen, an⸗ 
geſichts der 1 a bac een ein beach⸗ 
tenswerter Rekord. Auf dem Kampffelde gab es 
das ſo oft geſehene Bild zweier Mannſchaften zu 
ſehen, die mit den verſchiedenſten Syſte⸗ 
men um den Sieg kämpften. Schließlich kam 
aber doch wieder das heraus, was man gerade 
nicht ſehen wollte: Den Kampf Mann gegen 
Mann, wobei natürlich der Fußball als Mann⸗ 
cad el bedeutend zu kurz kam. 

Es zeigte ſich weiter, daß Beuthen 09 auch 
diesmal die Befan enheit gegen die 
borzer nicht ablegen konnte, im Gegenteil, der 
Sturm arbeitete noch weit aufgeregter und zer⸗ 
fahrener als jemals zrwor. Hat man z. 
den Seeger Malik U ſchon jemals ſo 

den Ball beim Schuß verfehlen ſehen? Und 

wo blieben die e bon Pryſſok und 
og oda, von den Halbſtürmern ſchon gar nicht 

zu reden. Sehr ſchwach war auch die Läufer- 
i-zeibe der Das Zuſpiel der Außenleute 


Zu- de 


10 beſonders ſtark zu wünſchen übri PP De 
Iuſchinſki hatte natürlich feine 

machte es aber doch wohl richtig, u er jr 
der zweiten Halbzeit nichts m aufs Spiel 
ſetzte und das Remis retten wolle 


Den größten Anteil an dem unentſchiedenen 
Ausgang haben die Verteidigungen der 
beiden Mannſchaften 


und beſonders die Torleute Kurpannek und 
Bonk übertrafen ſich diesmal ſelbſt. Wenn es 

nicht zu einem einzigen Treffer kam, ſo iſt das 
ausſchliezlic ihr Verdienſt, womit natürlich die 
kataſtrophale „Schießkunſt“ der Stürmer nicht 
eutſchuldiat werden ſoll. Hierin leiſtete auch der 
Sturm der Preußen allerhand. Clemens und 


zer[ Lachmann ſtanden vollkommen frei und unbe- 


hindert vor dem Tore, trafen aber nicht einmal 
n Raum zwiſchen den Pfoſten. Einen ausge- 
zeichneten Eindruck hinterließen dagegen Pietzka 
und der intelligent arbeitende und techniſch vor⸗ 
zügliche Rebuſione. Von der 
war Hanke der Beſte, von den Außen hat man 
manchmal ſchon mehr geſehen. Anfangs ſchwach 
lief dann die Verteidigung zu einer Form auf, die 
die gegneriſchen Angriffe vollkommen lahmlegte 
und Bonk dazu im Tor. Ueber ihn iſt ſchon 
alles Notwendige geſagt worden. Bleibt noch der 
Schiedsrichter Dawozynſki. Breslau, der das 
Glück hatte, daß das Spiel im Stadion ſtattfand. 
wo die Zuſchauer weit genug entfernt ſind, um 
nicht zu aktiv eingreifen zu können. 

Der ſtarke Wind im Beuthener Stadion 
mußte als Bundesgenoſſen im Kampf zwiſchen 
Beuthen 09 und Preußen Zaborze eine entichei- 
dende 7 5 zukommen. 09 batte Glück und 
zog das Los. ſpielte alſo während den erſten 
45 Minuten mit dieſer erheblichen Unterſtützung. 
en Zaborzer Ynftob wird auch ſofort geſtoppt 
und Pogoda und Malik II areifen energiſch mit 
ihrem Sturm an. Sah es zunächſt jo aus, als ob 
die Deckung der Preußen befangen ſpielt, ſo war 
bald das Gegenteil feſtzuſtellen. Preußen Zaborze 
kommt zuſehends auf, das Spiel iſt ſyſtempoller 
und Sturm und Läuferreihe ar ORT HE 2 
Meiſters zeigen aute Ballbehandlung 
und Stellungsſpiel In 5 10. Minute, de 


B., nachdem kurz vorher ein Bombenſchuß bon La ch. 


mann über die Latte gegangen war, kommt Za⸗ 

borze zur erſten Ecke, die aber von Rurpannek 
unſchädlich gemacht wird. Palluſchinſki aibt 
ſich die größte Mühe, feinen Angriff geſchloſſen 
ins Feld zu führen. Vergeblich. Immer wieder 


können die ſchwarzen Verteidiger rechtzeitig da⸗ | find 


Läuferreihe 


N 7 CC re 


1 Oberfchlefen 


Nur noch vier Favoriten für die Südoſtdeutſche Fußballmeiſterſchaft 
Entſcheidung fällt.“ 


Neue Schwimmrekorde 
in Magdeburg 


[Eigene Drahtmeldung) 
Magdeburg, 29. März. Zum erſten Male nach dem Kriege beranſtaltete 


der SV. Magdebung ſein bekanntes Frühjahrs wettſchwimmen 


Wilhelms bade. 


im Magdeburger 


Schon am erſten Tage bekam man gute Leiſtungen zu ſehen. Von 


beſter Seite zeigten ſich wieder die Leipziger Poſeidonen, die in der Staf⸗ 


ſelkämpfen eine Klaſſe für ſich waren, und in der Lagenſtaffel einen neuen dent⸗ 


ſchen Rekord aufſtellen. Mit der 


Mannſchaft Schumann (100 Meter 


(Rücken), Koppe n (200 Meter Bruſt) und Heinrich (100 Meter Kraul) verbeſſerte 


Poſeidon Leipzig im Alleingang den 
nuten. 


eigenen Rekord von 5:10 auf 506,6 Mi- 


Im Zeichen ausgezeichneter Leiſtungen ſtand auch der zweite Tag. Im Bruſt⸗ 


ſchwimmen 


über 400 Meter gelang es Schwartz, Göppingen, mit 6:022 Min. 


die bisherige Beſtzeit des Leipziger Kuenninger (6:048 Min.) zu unterbieten. Mit 


einer Ueberraſchung endete das 100-Meter-Rückenſchwimmen, denn 
Magdeburger Schumann mußte nicht nur den Breslauer Deut ſch, 


. Nürnberg, den Vortritt CCG 


VVV Das Spiel iſt ziemlich ausgegli⸗ 
chen, wenn auch Beuthen 09 zeitweiſe etwas ſtär 
ker im Angriff liegt. Dafür aber ſind die Aktionen 
der Preußenſtürmer weitaus gefährlicher. 


Hart an der e e macht 
Drzesga Hand. 3157 40 


Pallus Schuß findet aber ſchon an glemens 
Rücken ſein Ziel. Den 
machte Bonk unſchädlich. Mehrere Male muß jetzt 
auch Kurpannek eingreifen: wie er das macht, tft 
beſtechend, wenn es auch manchmal direkt leicht ⸗ 
ſinnig erſcheint. Dann gibt es wieder einen 

Strafſtoß für 09, ebenfalls in gefährlicher Nähe 
des Preußen⸗Tores. Pallu ſieht keinen Weg und 


feuert hoch über die Latte Strewitzek fällt leider We 


wieder einmal durch ſeine Derbheiten auf, 
die dann > ſchließlich in der zweiten 51 55 
eine ſcharfe Note in das Spiel brachten. Die letz- 


ten Minuten der erſten Halbzeit bringen den E 


gern einige Vorteile, aber noch keine klaren Tor- 
chancen. So verlief die erſte Halbzeit torlos. 


Da die Preußen während der zweiten Hälfte 


den Wind im Rücken hatten, glaubte man, daß die | CI 


Oger an einer Niederlage nicht vorbeikommen 
würden. 

Von der erſten Minute an gps fih aber Pallu 
in die Verteidigung zurück, und mehr als ein mal 
konnte man ihn im Tore neben Kurpannek finden. 
Nur durch dieſe Verteidigungstaktik iſt es wohl 
oelungen, das unentſchiedene 


Nachſchuß von Malik II Leid 


Ergebnis bis zum haftes Unentſchieden 


der fanorifierte 
ſondern auch 


lag der Oberſchleſiſche Meiſter. Preußen e 
Clemens nach linksaußen geſtellt, was aber ſi ne 
nicht das Richtige war, da er hier in nähere 

rührung mit Strewitzel kam, 82 3 zu un⸗ 
nötigen Reibereien 8 ne wurde 


'Cglemens auch verletzt 1. 
Zeit aus. Als er wiehertom, N er, ih = 
Strewitzek zu rächen, und nun gab es das typi- 
ſche Kampfbild Preußen Zaborze — Beuthen 09. 
er zeigte ſich der Schiedsrichter nicht ganz 
ſeiner Aufgabe gewachſen. 


Was wäre wohl paſſtert, wenn dieſes Spiel 
auf dem 0g-Platz ſtattgefunden hätte? 


So verlor das Spiel erheblich an ſportlichem 

rt. Es gab den 25 1 erwähnten 
Kampf Mann open Mann. Zu chluß tauchte 
Palluſchinſki aus der Verſenkung auf, und 
fofort erhält Beuthen 09 einiges Me 
s gibt ſogar gute Torgelegenheiten, die 
den unſicheren Stürmern nicht verwertet 
werden können. n geht noch einmal Preußen 
Zaborze zur Offen ſive über, ſcharfe Schüſſe von 

emens und Rebuſione finden aber ihr Ziel bei 
Kurpanek oder 8 8525 höhergetragen als be 
ſichtigt, über die Latte. Auf der anderen Seite 
erwies ſich uch immer wieder Bonk als 
vortrefflicher Hüter ferne Tores. Als der Selz. 
pfiff ertönt, hat 15 Südoſtdeutſche Meiſter im 
ei“enen Lacer ein für ihm noch jehr a 27 
erzie 


Schluß zu halten, denn weitaus mehr im Angriff! Preußen Zaborze ſehr froh ſein wird. 


Viktoria Forſt ſcheidet aus 


e 2:1-Niederlage gegen Breslau 08 


Breslau, 9. März. 


Eine recht zahme Angelegenheit war das 
Meiſterſchaftstreffen zwiſchen dem Breslauer 
Sport⸗Club 08 und dem FC. Vittoria Forſt, das 
vor etwa 3500 Zuſchauern auf dem Sportfreunde 
platz in Breslau ſtattfand. Beide Mannſchaften 
ſpielten recht laſch. Bei den Forſtern war dies⸗ 
mal nicht der rechte Schwung in der Mannſchaft. 
Im Angriff klappte es nicht vor dem Tore, man 
war hier oft zu eifrig und konnte keinen guten 

Ber uß anſetzen. Kleinſohn hatte beſonders 
viel Pech: mehrmals hatten die Gäſte durch ihn 
die beſten Chancen, doch Kleinſohn ſchoß daneben. 


Als es nicht klappen wollte, nahmen die 
Forſter dauernd Umſtellungen vor, 


immer wieder verſuchten ſie, den Angriff zu ver⸗ 
ſtärken, doch es wurde eben nichts. Die Bred-|r 
lauer experimentieren dauernd mit ihrem Sturm 
herum: Kroſchel war auch kein Sturmführer. 
Sein zaghaftes 75 5 übertrug ſich auf feine Ne. 
er Die linke Sturmſeite mit Kleine rt! 
eiber arbeitete ſehr gut e ; 
Bla 1 ch ke fehlte donn als Mittelſtürmer die 
weglichkeit Die Läuferreihe der BSC.er, war 977 
dem Poſten, dagegen zeigte die Verteidigung — 
beſonders Wolff — erhebliche Schwächen. 


Die Forſter eröffnen den Kampf, doch glei 
die BSC.er vor dem gegneriſchen Tor, un 


(Etaene Drabtmeld una) 
Wildoweg 


7. Minute rettete 


ſind etwas im Vorteil In 
Wortha in höchſter Bedrängnis, als er drei 
BSC.er vor ſich hat. Schon in der nächſten 
nute verſchuldet Göhler einen Handelfmeter, 
Blaſchke zum Führungstor verwandelt. Die 
Forſter verſuchen, den Ausgleich zu erzwin Erde 
und der Kampf iſt völlig often. In der 20. Mi⸗ 
nute macht Wolff einen ſchweren Fehler, der frei⸗ 
ſtehende Kleinſohn knallt aber dan ehn 
Minuten ſpäter verpaßt wieder Kleinſohn 
gute Gelegenheit zum Ausglei n der. nächſten en 
Minute gibt Maitiste an Kleinſohn der aus 
kürzeſter Entfernung neben das Tor ſchießt. Dh 
wohl die Forſtex die klareren Tor ı haben, 

Gleich n E 


gebt 08 1:0 führend in die Pauſe. 
ea Seitenwechſel verpaſſen die Breslauer 
große Chance als Smantek in höchſter 
rettet. Die Forſter tauſchen dann 70 Sle 


Leopold aus, und es kommt etwas m 

in den Agri In der 17. Minute 1 
der den bereirſtehenden Widow überraſ a 
überwindet. 


einem „Angriff Kleinert an 
Nun ſetzen die Forſter alles auf eine Karte 


und nehmen Wortha und Smantek in den A, . 8 


Kin: während Rösler wieder jeinen 
often einnimmt. In der 


22 


reift erfolgreich ein, Die Brertdagt 0 


125 155 


24. Minute wich 9 
Mattiste von Hampel im Strafraum zu Fall ge⸗ 


8 


2 


2 


x 


| a m oren. a 25 Elf hat 3 — 624 
Bere ung zur Teilnahme an ielen : 
, 3 18 iche Mee nan mb 0 So. Bielefeld — Union Gelſenkirchen 4:2 
tritt im Endka am Donnerstag au 0 
Freußenplatz ben erliner Pokalſieger Sportper⸗ lemannia Aachen — SE. 06 Kaſſel 5: 1 (1:1). 
ein 92 gegenüb er; Oeſterreich 
Das vor 25000 Zuſchguern ausgetragene Spiel Wacker Ropid 3 3 
d im Zeichen ausgeglichener Leiſtungen. Nur Vienna WA 


Kleine Bezirksmeiſterſchaſt 


> eeinem ſchnellen Durchbruch in 


f e Ballſpielvereine am Sonn. 


5 ein 92 erledigte ſein zweites Spiel zur Branden⸗ 
6:0 rn e indem er das Spiel mit re igel gegen den Pommern- 
. meiſter Poli Sttettin. Das Spiel 
Mitteldeutſchland endete mit 2:2, 
Pokal⸗Vorſchlußrunde 


denn 
. ie eo 


der 3 mit 1:0 in Fü — gehen. Der Aus⸗ 


4 


zum Ehrentore. Die Vittorianer erhalten lang⸗ den letzten Minuten ſieht es oft ſehr mai vor 
ſam das Uebergewicht: während ſich die Bres- Tor aus, doch die ee Vertei⸗ 
lauer mehr auf die ur e uns des knappen digung verhindert jeden Erfolg des Gegners. 


bracht, und Leopold verwandelt den la die Forſter Deckung ef gen. In 
Vorſprungs beſchränk 


en und nur durch plötzliche 


Cottbus verliert auf eigenem Platz 


Breslau 06 ſiegt mit Glück 3:1 


(Eigene Orahtmeldun 


Cottbus. 29. März. 
Bor etwa 2000 Zuſchauern ſtanden ſich in 
Cottbus der Breslauer Fußballverein 06. und leiſtungen. In der 39. Minute bringt 2 
der Cottbuſer FV. 98 im fälligen Meiſterſchafts⸗[woidnich die Cottbuſer 1:0 in Führung, doch 
spiel gegenüber. Beide Mannſchaften kämpften 7 Minuten ſpäter gleicht Hanke aus, nad- 
nicht ſehr über wu Die Breslauer boten] dem der Ball vorher von der Torlatte ben a 
eine ſehr ſchwa Ming und befriedigten be⸗ | prallt war. Nach dem Seitenwechſel haben 
ſonders im Angriff nicht. Bra aus be Mn bie be 
reslauer gut auszunützen verſtehen erei 
Durch Einzelleiſtungen kamen die Bres⸗ in der erſten Minute hatte Wronna die Bres. 
lauer zu den Toren. lauer 2:1 in Führung gebracht, da die Cottbuſer 


nur ſelten aufkommt. Die lügel verſagen pölli 
nur Hanke und Wron A: zeigen einige Ein 1 


Unter Lei des Oberſchl 
atbiettoerbandes kamen im 1 
Stadtwald 


ſchaften von E eten, zum Austrag. Für die zum Stadi 
Organiſation zeichnete 
gung 
deren Arbeit Bu in manchen 
werden muß. 
Markierung des 
müſſen, 
beim Lauf der Damen, zu vermeiden. 

Der Lauf der Domen — 
vom Stadion durch den Stadtwald wieder zurück 


Klimas, Karſten⸗ Zentrum, 


der neue Waldlaufmeiſter 


Schwache Beteiligung und ſchlechte Irganiſation 


Kreuzburg, 29. März. 


ie Strecke — ungefä 
Stadion in weitem 
on, wo 
zu laufen waren, 


tadion und 
die diesjährigen Baldleufmeiftere 


die Sportdereini- 
Kreuzbur verantwortlich, 

Kun kien bemängelt 
So hätte man für deutlichere 
Weges Sorge tragen 
um unnötige Abweichungen, beſonders 


1911 


Ueberraſchungsſieg 
1000 Meter — führte 


Verteidigung zu weit aufgerückt war, Eine] nach dem Stadion, wo er nach einer Runde auf 
Se 8 ei msn de ner im Ananift, old Fe ingelleiftang von r dri — der Aſchenbahn endete. 0 5. Hobel, 
ie Gäſte, do oten ſie im urm e eradezu r 15 t 
8888 die an ane 1 — ar die Cottbuser . . 1 75 13 Läuferinnen waren am Start erichienen, Oberſchleſien. 
. Spielen ie Zum Schluß] während die Gäſte darauf bedacht find, en 1 darunter auch die vorjährige Meiſterin 


war jelbit pie im Angriff, doch auch er 
konnte es nicht ſchaffen. Die Cottbuſer ſpielen 
mit dem Wind und ſind überlegen. während 
Breslau infolge ſeines ſchlechten Angtiffäfpielea 


prung zu halten. Koſſak erſcheint auch in der 
Angriffslinie, doch alle Bemühungen der Cott⸗ 
buſer find umſonſt. Die Ober haben einen glück⸗ 
lichen Sieg errungen. fr 


Punkteteilung 
der Oberliga⸗Anwärter 


Preußen Neuſtadt — EB. Miechowitz 1:1 
Unter außergewöhnlicher Begeiſterung. die] konnte. In der 28. Minute kamen die Gäſte gut 

insbeſondere die etwa 250 anweſenden Miecho⸗ durch ee eine Flanke von Linksaußen führt 
witzer mitgebracht hatten, eröffnet Schiedsrichter zum Ausgleich. Ein weiterer Durchbruch des 
Goritzka, Gleiwiz, den Kampf. Neuſtadt trat rechten e führte nach einem Kopf⸗ 
mit einer körperlich ſehr E * und durchichlagd- | ball von Halbrechts zum zweiten Tor. 
kräftigen Mannſchaft an. 5 befand ſich] Leichte Feldüberlegenheit der Kr 

in einem ſchlechten Zuſtand. Das iel war an⸗ſich in Reede Ken aus, die 
fanas ſehr aufgeregt. Beſonders Miechowitz ar- brachten. Kurz vor Halbzeit gelang es den 
beitete ſehr zerfahren, ſodaß Neuſtadt durch den | Gäſten durch den Miktelſtur m n Kreuz⸗ 
Halblinken in der 10. Minute in Führung] burger Tormann nochmals zu überwinden. Nach] P 
ging. Aber 22 in der 18. Minute fiel durch den | der Pauſe rückte Dombrowa ſofort vor das ein⸗ 

inksaußen der Ausgleich. Bis Halbzeit gab peimifche Tor und nach ſchöner Kombination 

es bei den Reitern wie auch bei den Gäſten viele| lang 1 5 der vierte Treffer. Wieder ein eſchneller 
Torchancen, die aber keine Erfolge einbrachten.] Durchbruch der Gelbhoſen und Nummer 5 fit bei 
ſodaß es mit 1:1 in die Pauſe ging. Während. der⸗ Kreuzburg im Kaſten. Im Endſpurt gelang es 
en und bis zum Schluß der zweiten Halbzeit] Kreuzburg noch ein Tor a aol 

. — ein e eee e 5 

er ein, piel ungemein inderte. 3 R 

Beide Hintermannichaften waren nicht zu über- Germania Sosnitza — 168. Hindenburg 
winden, ſodaß ſich an dem Ergebnis nichts mehr 8:1 


änderte. 5 

Da das Rückſpiel am 2. Oſterfeiertag in re ch ber e 8 
Miehomis ſtattfindet, gelten die Miechowitzer burger zuſammen und mußten mit einer 81. 
als Favorit und als Anwärter für die Oberliga. Niederlage nach Hause fahren. 


Pofkalſpiele 


Sportverein Dombrowa — Sportverein 1911| Borwärts⸗Raſenſport — Oberhütten Gleiwitz 
Kreuzburg 5:2 821 


Auf dem Jahnſportplatz ri ſich die beiden Die Vereinigten hatten das Spiel ſtändi 
1 im Kampf um den Kleinen Be- = Hand. Schon bei Halbzeit ſtand es 4:0. 
& rksmeiſter gegenüber. Das ue einſetzende ae verſuchte Oberhütten, das Spiel 9 725 
chneetreiben behinderte das Spiel ſehr om⸗ geſtalten, aber es blieb beim Ehrentreffer. 
browa fand ſich zuerſt nicht, ſodaß Kreuzburg nach de ren dee dagegen ſchoß noch weitere 
Führung gehen! vier Tore. 


Lede 


urger drückte 


Dresdner SC. wieder Meister 
Mitteldeutschlands erster Vertreter steht schon fest 


[Eigene Drabtmeldung) 


Dresden, 29. März ſchon drei Minuten nach der Pauſe erzielte Vik⸗ 

Als erſter Landesverband des Deutſchen Zu. toria im Anſchluß an eine Ecke durch Kopfball von 

ballbundes ermittelte der Verband Mittel. ER r. ſt e x den 2 der den Gleichſtand brachte. 

enig ſpäter erzielte Hertha das — * Tor 

tag ſeinen Meiſter. Es trafen der Platzinhaber Beim Stande 2:1 blieb es dann bis zum Schluß, 

und der Außenſeiter der Vorrundenkämpfe Preu⸗ a en Anſtrengungen beider Parteien, 
ben Langenſalza im Endſpiel zuſammen. Der vor allem Viktorias. 

esdner Sportclub tzte ſich wieder in den. Der Berliner Pokalmeiſter Sportver- 


der 


Die vier Letzten im Norden 


Aus der zweiten k. o.⸗Runde zur Fußball. 
1 been . e n S : 
verbandes gingen der Hamburger 

verein, Bremer S, A . 2 
8 Kiel ſiegreic 


Sportfreunde Leipzig — Vf. Bitterfeld 3:2 


Erfurt — Spielvereingung Leipzig 
3 4 . 2). 


Doch Hertha 286. 


Abteilungsmeiſter durch 2: 1⸗Sieg über 


Viktoria fel in A gegen Jon beſtehen, ehe er ſich 
(Eigene Oraht meldung.) mit 2:1 (0:0) den i ſicherſtellte. Leichtes 
Berlin, 29. März. rt hatte der Ham BEE Sportver⸗ 


Wie allgemein erwartet, iſt aus dem Ren 
um die 8 —. Sußballmeifterichaft der Ab- 
teilung nun doch Deutſche e 


der 
2 BSC. als hervorgegange 
& aud im zweiten Yus\gelbungeii mit Bi it. deu 


d, weft a 
erthe bie Dberdond, unb zwar mit rg Düſſeldorf — FC. Neuendorf 4:2 


urch die au ne Abwehrarbeit von Gehl⸗ 


Ber im Tor a auch diesmal zum Siege Sportklub — Sicefion 0:1, 
32. Minute Me das erſte Tor fir Hertha. Floridsdorfer AG. —Auſtria 1:2, 


Fo beck hatte. eine Flanke auf das eköpft N 
und eel nicht 10 eſchickt werte . n ö . f 
Slavia Prg—Auftria Wiien 7:2 (4:2), 


gleich ließ aber nicht lange auf fi are denn! S. Nachod Dec. Prag 3:1 (2:0) 


Frl. Cichos, Sportklub Oberſchleſien. 


Die erſten 300 Meter zeigten das Feld ſchloſſen; 
es fiel aber ſpäter auseinande A 
Abſtänden 
Die erſten Plätze bele⸗ 1. Frl. C 
klub Oberſchleſien, 
eig, Prod Oberſchleſien: 3 


perten n Kreuzburg: 

ee een re bi 1; 

A O berſchleſie n, 2 
rr... ²³·1-AA 


\ Mit einer riefigen Ueberraſchung warteten] ken Läufers gli 
r nichts ein die engeren Jußballkämpfe 
Em Ken Tabel bildende M des F K. 
Schluß de elle bilden annſcha 
Be brachte auf as. re der der Pauſe drängten die Turner ſtark. Bul- 
Elf von Bayern München eine einwandfreie und 
verdiente Niederlage von 3:1 1: 
ſüddeutſche Derby brachte die Mannſchaften der paſſieren laſſen. 
Spielvereinigung Fürth und des Süddeutſchen 
Meiſters Eintracht Frankfurt im 
tadion zuſammen. 
Kampf trennten ſich die Parteien torlos. 
Im dritten Spiel der Meiſterrunde trennten 
ſich der Karlsruher FV. und 
unentſchieden 2:2. Von den Spielen der 
r iſt befonbers der Sieg von Mün- 
en 
ri 


irmafend 


im Handball⸗Werbeſpiel 


Die Beuthener Sportler verlieren 5: 2 


Die Beuthen 

einen Handball⸗Werbeka 
dieſes Werbeſpiel durch eine ſchlechte Schieds⸗ 
richterleiſtung ſehr beeinträchtigt. Der ſonſt jo zu⸗ 
verläffige Liduch 
bohen . & 
ohen Niveau. ie 
rechten aus. Nach 

een een antzaten, MOTOR ar Kampf ſehr hart und artete oft aus. 
kircher waren ſehr aufgeregt und verpaßten gute 
Vorwärts 8 


zuſammengeſtellt. Die 
kaum eine Schwäche. Im Sturm dagegen wollte 
2 za a hoben: er We „ehe Fehlen zwei 
reudig e Sportler waren dur as Fehlen 0 
gewohnten Läuferreihe ſtark fuel mit 3:1 an ſich brach: e. 
Sollmann I übernahm den 
poſten, dadurch verlor aber der 
Durchſchlagskraft. 
waren zu ſchwa 
Turner aufhalten zu können. Der 
ſagte geſchloſſen. 
unter recht 1 Einfälle. Am 
Schlußdreie 
richtete. 
viel d 3 kämpften auch erfolgreicher. 


ſehr N ae allen. 


r und in weiten Oppeln. Die 
ee 0 W 11 Fünf das Ziel. 
Eichos, Sport⸗ 
12205 Minuten; 2. Frl. 
3. Frl. Gertrud 
Oppeln; 4. Frl. Kaluza, 
5. Frl. Skupin. Die 


. Sportverein Kreuz⸗ 


e ie re ee Frankfurt torlos 


Pirmaſens ſchlägt Bayern 3:1 
(Eigene Draht meldung.) 


München, 29. März. 


ſprochen. 
geglichen. 


Führung. Dur 


in der ſüddeut⸗ wieder aus. 
Meiſter“ auf, 


0) bei. — 1 57 


vanffurter | ſteht der 


Nach einem ſpannenden 


mehr. 


Wormatia Worms 


ben FC. Pforzheim mit 3:1 be⸗ 


n Breslan fand am 
um die 


Turnerſieg bur pt 


gaues Breslau, der 


1 t. 
Beuthen, 29. März. * 


Bogen | durch den Stabtwalb 
wei Runden auf 
n gleichen Weg nochmals 
zurück, um dann nach einer Runde auf dem 
Stadion zu enden. Bis 5000 Meter führte Neu⸗ 
mann, Kreuzburg, mußte dann m die Führung 
an Klimas, Beuthen, abgeben, 
ndete. Im 
1 Felde kamen die Teilnehmer durch das 
Er Klimas, Karſten-Zentrum Beuthen, 
33:52,7 7 2. Swoboda, Polizei er 
3. Barnetzli, Karſten⸗ZJentrum, 4. Glaba 
Sportverein ee: 5 
Mannſchaftspreis errang Sport 


9255 981 15 1 
aber ſchließlich einen Bomben‘ 
Seliger holt durch 
8 wieder auf. 
Sieg der Turner jet. Der Endſpurt 
der Sportler änderte an dem Ergebniſſe nichts 


TB. Vorwärts Breslau 
zum 10. Male Kreismeiſter 


Inzwiſchen wa die 15 Teilnehmer der 
a Sr. une a an den. den 1 neichidt worden. 


Meter — führte vom 


der Bahn 


der auch einen 
auseinander- 


An die Meiſterſchaften ſchloß ſich ein Propo⸗ 
ganda-Handballſpiel der Damenmannſchaften von 
Eiſen bahnſportwerein Oppeln und VfR. Diana 
flüſſige Kombination der Eiſen⸗ 
bahnſportler fiel angenehm auf. Mit leichter 
Ueberlegenheit beendete Eiſenbahnſportverein mit 
3:1 das Treffen für ſich. Leider war dieſer Werbe- 
veranſtaltung das Wetter wenig günſtig, jo daß 

auch die erwarteten Zuſchauermaſſen ausblieben. 
Sport- Das ſpärlich erſchienene 
Läufern wie Spielern lebhaften Beifall. 


Publikum ſpendete 


der Turner bätte dem Spielverlauf eher “end 
Die erſte Hälfte war vollkommen aus- 
ach 10 Minuten gingen die Sport 
ler durch einen ſchönen Schuß von Seliger in 
ch einen Deckungsfehler des lin 
Baron 5 Minuten 
7 5 10 8 erg he 
nla’elte Matuſchka, im Schußkreis n 
. Halbzeitſtand von 2:1 für 


ſpãter 


die Turner. Nach 


1 vorzüglich, muß 
chuß von Kruppa 
einen 


Durch zwei weitere Tore 


Breslau, 29. März. 
Sonntag das Enti 


cheĩ⸗ 
"Sanbbaltmäitericai des 
Schleſt ſchen Turnkreiſes ſtatt. Für die End- 
runde hatten ſich die beiden Vertreter des Turn⸗ 


Vorwärts- Bres⸗- 


lau und der Turnerbund 3 
Dank der arößeren Routine, die fi 
beſonders in der entſchloſſeneren Auswertung der 


er Handballer trugen heute gebotenen Torchancen ausdrückte, wurde der Turn⸗ 


u) leiſtete ſich diesmal die 
Das em ſtand auch auf feinem 


Schnitzer. 
Turner, die in der an 


Hintermanſchaft 


incen; während 


geſchwächt. 
Mittelläufer⸗ 
Sturm an 
Die beiden Erſatzaußenläufer 
wach, um den ſtarken Sturm der 


Lediglich Se li 


das hervorragende Arbeit ver⸗ 
Die Turner waren im allgemeinen 0 


nuten benötigte. 
der re iſt underdient 


Ein knapper 3:2-Sieg! Paris, ein, 


Oster-Schinken 


mild und zart. . . per Pfd. nur 1.30 u. 1.20 
Räucherfleisch mild und zart 

zum Kochen und Rohessen , per Pfd. von 90 3 an 
Lachsschinken. . per ¼ Pid. nur 45 3 
Oster wurst. . . per Pid. von 4,20 an 
Oppeiner und Knoblauchwurst 

von nur reinem Schweinefleisch.. per Pfd. nur 80 5 
Gemahl. Speck und Schmer 


f ale 95 DERBEI. Or 


sowie sämtliche nicht en Fleisch- 
u. Wurstwaren zu bekannt billigen Preisen. 


PAUL BROMISCH 


Fleisch- und ff, Wurstwaren 


Beuthen OS., Piekarer Straße 20, 
gegenüber dem Schulkloster. 


wei Strafwürje verwandelte u 


Beim internationalen 
Sturm ver- Brüſſeler Swimming⸗Club am Sonnabend, ging 
er hatte mit. auch der Breslauer Schubert an den 
ten war das Im 200⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 


aus. Leider wurde verein Vorwärts zum zehnten Male Kreismeiſter 
des N II (Schleſien) der DT. In der erſten 
5 hälfte war der Kampf völlig ausgeglichen. 
17. Minute war 
Fonte in Führung gegangen, doch glich Neu⸗ 
kirch kurz darauf durch Strafwurf des Halb⸗ 


Vorwärts durch 


Pauſe wurde der 
Die Nen- 


Meiſter⸗ 


Schubert ſiegt in Brüſſel 


Brüſſel, 29. März. 
Wettſchwimmen des 


Start. 
ſchwamm der 


Deutiche in 2:252 einen überlegenen Sieg gern 
den Franzoſen Vandeplanck heraus, der 2:27 Mi⸗ 
Am zweiten Tage kam Schubert 
im 100-Meter⸗Kraulſchwimmen hinter Taris, 


emen 

A1.4.31, A Uhr Disk.-Abend 
fällt aus, wird verschoben, 

TEE EEE EEE 


Nur 
— .un 
die Qualität 
darf für Ihre Geschäfte- 
Drucksache aussoh lag 
gebend sein. Für beste 


Ausführung verbürgt 
unser Ruf. 


Druckerei 

der Verlagsanstat 
Kirsch & Müller Gmb 
Beuthen OS. 


— — — 
Werde schlank 
durch 


Gekalysin- 
Tabletten 


stets vorrätig 
und Versand dureh 


Central-Apotheke,Gleiwitz 


Wilbeimstraße 34. 


# Kleine Anzeigen 
1 5 ares 


* 
; A) 95 
1 1 1 
4 ar a i Be. 
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Nationale 


Kundgebung in Gleiwitz 


Aumarſch der Verbände aus dem Induſtriebezitk — Anſprache von Ir. Kleiner 


Gleiwitz, 30. März. 

Die nationale Oppoſition des In⸗ 
duſtriebezirls hatte für Sonntag zu einer Funde 
gebung aufgerufen, an der ſich der Stahl- 
helm, die SA.⸗Kolonnen der National- 
ſozialiſten und der Verband Vaterlän⸗ 
silber Arbeiter vereine aus dem ge 
famten Induſtriebezirk in ſtarker Aufſtellung bes 
teiligten. Die Verbände traten auf dem Platz der 
Republik mit ihren Fohnen an und marſchierten 
dann in einem Zuge von weit über 2000 Mann 
durch die Bahnholſtraße und Wi helmſtraße nach 
dem Ring. Hier nahmen fie Aufſtellung, und die 
Fehnenabteilungen flankierten ben als 
Rodnertribüne dienenden, mit Werbeplaka⸗ 
ten für das Volksbegehren verſehenen Laſtwagen. 


Der Landesobmann des Reichsbundes vater 
ländiſcher Arbeitervereine, Thiel, berrühte die 
Verbände und gab einen kurzen Ueberblick über 
die politiſche ung wirtſchaftliche Gegenwertsſage, 
wobei er hervorhob. daß das deutſche Volk am 
Tor einer neuen Zeit ſtehe Gerade in den letzten 
fünf Jchren hebe man feſtſteſſen weſſen, daß der 

Leidensweg des dentichen Volkes ſehr hart gewe . 
n ſei. Seit 50 Jchren werde den Arbeitern von 

n Marriſten geſogt. daß fie den Mittel ⸗ 
bunkt des Volkes dorſtellen follten. Aber die 
Arbeiterſchaft ſtelle hente nichts dar. Das Wirt⸗ 
ſchaftsleben ſei vernichtet, und ein Heer 
von Er werbsſoſen mit dem Willen mr 
Arbeit und um Fortſchritt ſei vorhanden. Mit 
der bisberigen Erküllung⸗nolitif gehe es nicht 
weiter. Dieſer bisherigen Entwicklung müſſe ein 
Widerſtand entergengeſetzt werden. Wenn dos 
Volksvermögen verſchlendert werde, 

nn könne keine ſozjiale Frage mehr 
gelöſt werden. Nicht der Klaſſenkampf dürfe 
mehr herrſchend ſein, ſondern die 


Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Unter⸗ 
nehmergeiſt und Arbeiterfleiß. 


Durch Kameradſchaftsgeiſt müſſe man zur 
Volksgemeinſchaft und zur Freiheit kommen. 


(Eigener Bericht) 


Deutſchlands wieder der chriſtliche und] dem Gräflich von Balleſtremſchen Verwaltungs- 
nationale Geiſt eingeſetzt werden. I gebäude ein A a tatt. Prien mar- 
Damals, als inmitten ſchwarz⸗ rot- goldener 8 e ben efellſ hafte baus, eben 


Ohnmacht die ſchwarz-weiß-rote Fahne auf 

dem Annaberg gehißt worden ſei, habe man 

das Reichsbanner und die Kreuzſchar nicht 
geſehen. 


Damals habe man aber geſehen, daß der beſte 
Schutz der nationalen Freiheit immer noch der 
ſoldatiſche Geiſt ſei, daß die letzte Rettung 
der Appell an das Schwert ſei. Ein zweites⸗ 
mal werde man nicht mehr dulden, daß in einem 
ſolchen Falle den Kämpfern die Feigheit einer 
erfüllunaspolitiihen Regierung in den Arm 
falle. Dann werde dafür geſorgt werden, daß 
auch die politiſche Führung in den Händen derer 
liege, die für ihr Volk bluten und kämpfen. 
Severing habe bei feinem Beſuch am Ab- 
ſtimmungsgedenktage geſagt, daß wir an dieſem 
Tage in allen Ständen und Berufsſchichten 
einig ſeien, und dies ſolle immer ſo ſein. Als 
aber 1919 das oberſchleſiſche Volk in gewaltigen 
Kundgebungen proteſtiert habe, da habe die rote 
Regierung nach Oppeln ein Telegramm 
geſchickt, das dieſe Kundgebungen verbot. Glück⸗ 
licherweiſe habe dieſes Telegramm die Kund⸗ 
gebungen nicht mehr aufhalten können. Das 
Plakat „Deutſche vergeßt es nie“ habe die Regie⸗ 
rung ebenfalls verboten, damit die Atmoſphire 
des Friedens und der Verſöhnung nicht geſtört 
werde. Ein einiges Zuſammenſtehen ſei nun 
erforderlich, um die rote Macht zu brechen. 


Das Volksbegehren habe den Zweck, Preu⸗ 
ßen wieder zu einem preußiſchen Staat 
zu machen. 


Gloi wit 
Proteſt⸗ und FJahresverſammlung 
der Gleiwitzer Mieter 


Der Mieterverein Gleiwitz hielt unter dem 
Vorſitz von Stadtrat Kolonko ſeine Jahres⸗ 
verſammlung ab, in der der Vorſitzende zu 
nächſt gegen die don der Stadt Gleiwitz geplante 
Einführung einer Vormerkkarte für Woh- 
nungsſuchende und dann gegen die Erhöhung des 
Grundvermögenszuſchlages Stellung nahm. Ge 
ſchäftsführer Dlu 076 berichtete über die 
Jahresarbeit des Vereins und konnte über den 
Rechtsſchutz des Vereins anführen, daß im 
letzten Jahr 544 Prozeſſe geführt worden ſind. 
Davon wurden 215 zugunſten der Mitglieder ent⸗ 
ſchieden, 298 durch Vergleich erledigt und 31 
5 eg der Mitglieder entſchieden. 75 Pro- 
zeſſe laufen noch. Außerdem wurden 2000 Miets. 
berechnungen angefertigt und 900 Anträge auf 
Erlaß der Hauszinsſteuer geſtellt. Die 
Vertretung der Mitglieder erfolate koſtenlos. 


Stadtv Polizeioberleutnant Mottner bielt 
ein kommunalpolitiſches Referat, ſprach über die 
Tätigkeit der i im Stadt⸗ 
parlament, über die Wohlfahrtslaſten, die ftädtie 
ſchen Betriebe und über die Steuern. Oier 
wandte er ſich gegen die Bürgerſteuer, um 
dann die Fragen der Selbſtver waltung zu 
behandeln. Zum Schluß ſeines Vortrages wies 
er auf die kürzlich gegründete Notgemein⸗ 
ſchaft hin und bat um Mithilfe bei dieſem 
Werk. Aus dem Kaſſenbericht, der von Stadtv. 
Duſcha erſtattet wurde, eine u. a. hervor, daß 
der Verein 2437 zahlende Mitalieder hat. Die 
Kaſſe des Vereins hat etwa 16000 Mark verwal⸗ 
tet. Hiervon wurden zu Weihnachten und an 
Kommunikanten und Konfirmanden Unter⸗ 
ſtützungen in Höhe von 450 Mark gezahlt. 


. ee 


Der Gauführer des Stah helms, Dr Pratſch, 
begrüßte dann die Verbände, die Arbeitervereine, 
den Steh helm, die SͤA.⸗Kolonnen der Nat’o- 
nalſozialiſten, den Bismarckbund, ferner die gr 
maligen Selbſtſchutztämpfer und dann Dr 
Kleiner, deſſen Kampf um den deutſchen Oſten 
unvergeſſen bleiben werde. 


Dr. Kleiner 


führte aus, daß in den letzten Tagen viel der 
Kämpfer gedacht worden ſei, die an den Hän⸗ 
gen des Annaberges geſtorben ſind. Wenn 
wir ihrer würdia ſein wollen, dann müſſe das 


Was man heute jehe, ſei nichts als eine Aus 
plünderungspolitik, die den Bauern von 
der Scholle und den Arbeiter auf die Straße 
treibe und die Freiheit ins Gefängnis 
ſetze. Was man beute ſehe, das ſei eine Poften- 
verteilungsſtelle. Die nationale Bewegung wolle 
mit Mitteln regieren, die der Größe des deut⸗ 
ſchen Volkes würdig ſeien. Nun müfſſe fie aber 
zuerſt aus ihren Reihen die Zwietracht bannen 
und dafür ſorgen, daß die nationale Front einig 
und feſt ſtehe. 

Dr Kleiner beendete feine oft durch zur 
ſtimmende Zurufe unterbrochene und mit arpßem 
Beifall aufgenommene Rede mit einem Hock 


dar Stadtrat Fabig der ausgeſchieden iſt, 
wurde Stadtev Mattner zum 3. Vorſitzenden, 
ferner wurde Bech zum Schriftführer und 
Stadtv Glowalla zum Rechnungsprſffer ge 
wählt. Nach Annahme einer Satzungsänderung 
hielt Stadtv. Hache einen Vortrag über die 
neue Notverordnung. Hierzu wurde eine Ente 
ſchließung angenommen, in der es heißt: 

„Die am 28. März 1931 im großen Saale des 
evangeliſchen Vereinshauſes in Gleiwitz verſam⸗ 
melte Mieterſchaft von Gleiwitz nimmt mit Ente 
rüſtung Kenntnis von der Notverordnung 
des Herrn Reichspräſidenten vom 1. Dezember 
1980, insbeſondere von der darin vorgeſehenen 


nationale Deutſchland fo mobiliſiertſ auf Deutſchland und Preußen, worguk] weiteren Lockerung der Wohnungs⸗ 
und in Bewegung gebracht werden, daß der] das Deutſchlandlied geſungen wurde. Die zwan 9 swirtſchaft. Ga beſonders für 
er fee na Ber 1 s mus geſchlagen Verbände ſetzten ihren Umzug durch die Straßen Oberſchleſien muß ſich dieſe Beſtimmung kataſtro⸗ 

7 de. ſeine elle * 


ſolle zum Regenten] der Stadt fort. uf der Ebertſtraße fand vor phal auswirken. In Gleiwitz allein waren “an 


Deffentliche Ausſchreibung. 


Die Maurer- und Betonarbeiten 


Die Bedingungen, Zeichnungen uſw. Tie- 
gen im Neubaubüro des Voligeidienſigsbäu- 
des, Hindenburg, Sosnitzaer Straße 28, aus, 
wo auch die Angebotsformulare, ſolange der 
Vorrat reicht, gegen ein Entgelt von 10,— 
RM. für die Haupt und 5.— RM. für die 
Nebenausfertigung bezogen werden können. 
Die mit vorſchriftsmäßiger Aufſchrift und 
dem Namen des Bieters verſehenen Angebote 
ſind bis 
Donnerstag, den 16. April, norm. 11 Uhr, 
im obigen Baubüro einzureichen, wo auch in 
5 50 eee wre urn Er · 
öffnung der Angebote erfolgt. Die a 
friſt läuft am 15. Mai 1881 ab. EM 
Hindenburg OS., den 28. März 1931. 
Baubliro des Polizeldienſigebäudes. 
Böddicker, 
Negierungsbaumeiſter. 


Versteigerung! 


Heute, 
Montag, den 30. März 1981, 
ab 3 Uhr nachmittags 
und morgen, Dienstag, ab 3510 Uhr, 
verſteigere ich im Geſchäftslokal der Firma 
Bruno Oswald, Poststraße 1 
9 R 
nt e rg Reſtbeſtände freiwillig 
Div. Brillanten, Silber u. Alpaka · Gegen · 
fände, Herren⸗Taſchenuhren, Ketten, An⸗ 
inge, Ohrringe, Kolliers; ferner: 


4, BeulhenO$.,Dyngosstr.39 


bringt ein Meisterwerk 
Groß-Premiere 


a Sohn er 
malen den 


Louis Trenker, Renate Müller 
Erster Alpen-Sprech-Film. 


Dazu ein erſtklaſſiges Beiprogramm! 
Ab heute! 
1 


be: 

3 a a he Sieg gene gr. 
askaſten, 

einrichtung, 1 gr. — den 

heim); ferner: 1 Normaluhr u. v. a. m. 

Beſichtigung vorher. 


Beuthener Auktions-Halle 


Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 
Inh.: Wanda Marecek. — Telephon 4411. 
Verſteigerer und Taxatoren: 
Wilhelm Mareret und Paul Jakiſch. 
Meine Spezialität ſeit vielen Jahren 
ſind Verſteigerungen ganzer Wohnungs] 
nachläſſe, Geſchäſte und Warenlager. 
Annahme v. Auktionsgut aller Art in meiner 
Auktions-Halle täglich von 9—1 u. 3—6 Uhr. 


Sd by 03 


unter Rabb. Aufsion . Empfehle meine 


Backwaren 


von allen Arten 


Torten sowie diverses Kleingebäck 


In bekannter bester Güte. 
Beuthen OS. Ring 17 
Marie Bergmann, F T f 887603 


Verkauf von Bo:scht: und Mazzesmehl. 


Dos Promenaden -Reftaurant, 
Beuthen OS., Hindenburgſtraße 16 


bleibt infolge Übernahme und teilweiser Reno- 
vation von Montag, 30. März, bis Sonnabend, 
4. April, abends 6 Uhr geschlossen. 


Georg Skrzipek. 
Br 
Lum Großreinemachen 


benutzen Sie Apotheker 
' Preuß-Parkettreinigune”. 


Reinige mit Waschbenzin, 
Wenn nichts hilft, hüt Antiler 


gegen Rost-, Tinten-, Obs, 
Kaffee-, Tee-, Kukao-Flecke 


irogere Preuß, 


Beuthen O8., Kals.-Fr..Jos.-Pl. 


1 


1 


dos p fund 


Oberſchleſiſche Literaturwoche 


Rektor Sczodrok: 
„Künſtleriſches Wirken in Oberſchleſien“ 


(Etgener Bericht.) 


Beuthen, 30. März. 

Am Sonntag abend gab vor einem zahlreichen 
Publikum Rektor 8 einen intereſſan⸗ 
ten Ueberblick über kulturelles Schaffen in Ober⸗ 
ſchleſien, bei beſonderer Berückſichtigung der 
dichteriſchen Leiſtungen. 

Die tiefſten Hintergründe der oel 
Frage waren und ſind nicht nur wirtſchaftli er, 
ſondern auch — wie viele glauben, ſogar vorwie⸗ 
gend — kultureller Art. Der deutſche 
Oſten ſchnitt ja ſters gegenüber dem en, wenn 
es ſich um die Förderung kultureller Belange han- 
delte, ſchlecht Gleichwohl braucht ſich Ober⸗ 
ſchleſien, was bodenſtändige Kunſt an⸗ 
langt, vor anderen deutſchen Landſchaften keines 
wegs zu verſtecken. In einem weit zurückgreifen ⸗ 
den Ueberblick über oberſchleſiſches Schaffen ge⸗ 
ſchef u. a. der Abteien Rauden und Hım- 
melwitz ſowie der Holzkirchen Erwähnung; 
man hörte von der Gleiwitzer Hütte, die während 
der Befreiungskriege z. B. die Eifernen 
Kreuze ſowie die Ringe mit der Inſchrift 
„Gold gab ich für Eiſen“ herſtellte. Ei en; 
dorff, der den oſtdeutſchen Menſchen verkör⸗ 
perte wie ſelten einer, Guſtav Freytag, dieſer 
kerndeutſchem Grenzgeſchlecht entioröllen: Mei- 
ſter der Proſa, der in ſeinen großen Werken das 
Schleſiertum bis in graue Vorzeit zurückführt, 
ferner der Arzt Roger, der die reichen ober⸗ 
Hilda Sagen» und . flawiſcher 

undart ſammelte und fie von Hoffmann von 
Fallersleben überſetzen ließ, erfuhren gleicher⸗ 
maßen eine eingehende Würdigung wie unſere 
neuen Heimatdichter bis zu den Neue- 
ſten, die nach Kriegsende, in der i 
zeit und in den letzten Jahren auf den Plan 
traten. Selbſtverſtändlich, daß der Wie 
Oberſchleſiens und all der Zeitſchriften, die ſeit 

ahren kulturfördernd wirken, in Sczodroks 
usführungen nicht vergeſſen ward. 

Der Vortrag klang aus in der Mahnung, 
durch ſcharfe Ausleſe dafür zu ſorgen, da 
das oberſchleſiſche Schrifttum ſich neben dem 
anderen deutſcher Gaue getroſt zeigen könne, aber 
keinesfalls zu lauter Betriebſamkeit aus 
arte, die letzten Endes mehr ſchaden als nützen 
würde. Id. 


1. März 1931 nicht weniger als 7997 Wohnung⸗ 
ie gemeldet, Zur Zeit male hunderte Fa⸗ 
milien in menſchenunwürdigen Räumen hauſen. 
— Angeſichts der ſteigenden Wirtſchaftsnot und 
Erwerbsloſigkeit hat die Mieterſchaſt von Gleiwitz 
für die in der Notverordnung 3 wei⸗ 
tere Belaſtung der ärmſten Bepölkerungs⸗ 
3 kein Verſtändnis. Die Verſamm⸗ 
ung fordert von den verantwortlichen Stellen 
der Reichs- und Staatsregierung und der Par⸗ 
lamente, daß ſie im Intereſſe einer ſozialen und 
fort rittlichen Entwickelung des Mietsrechtes und 
er Wohnungswirtſchaft den kataſtrophalen Aus⸗ 
wirkungen der Notperordnung durch Verwirkli⸗ 
chung der pom Landesverband Preußen im Bunde 
ae Mietervereine e. V. A 
machten Vorſchläge wirkſam entgegentrikt. 


Sanella, die neue, wundervolle Mar- 
garine zu dem erstaunlich niedrigen 
Preis! Sanella ist unentbehrlich beim 
Backen und Braten! Kosten Sie ein- 
mal Sanella — Sie werden genau so 
begeistert sein, wie die Millionen Haus- 
frauen, die nur noch Sanella verwenden! 
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die latholiſchen Lehrer Beuthens 
gegen die schulnöte 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 30. März. 

Der Verein katholiſcher Lehrer ver⸗ 
ſammelte ſich am Sonnabend abend im Phyſikſaal 
der gewerblichen Berufsſchule zur Beratung ſchul⸗ 
politiſcher Angelegenheiten und zur Entgegen⸗ 
nahme eines bedeutſamen wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trages. Der Vorſitzende. Lebrer Tiffert, wies 
in ſeiner Eröffnungsanſprache darauf hin, daß die 
katholiſche Lehrerſchaft an der Ausgeſtaltung der 
Abſtimmungsgedenkſtunde Oberſchleſiens einen 
ebenſo hervorragenden Anteil hatte, wie ſeiner 
Zeit an der Vorbereitung der Abſtimmung. Eine 
Vortragsreihe des Zeichenlehrers Boeniſch für 
die Mitglieder des Vereins über Kunſterzie⸗ 
Sung iſt beendet und kam mit einer Veranital- 
tung für die ſchulentlaſſenen Mädchen zum Ab⸗ 
ſchluß, bei der Zeichenlehrer Boeniſch über 
„Kunſt und Kitſch“ ſprach. Am Sonnabend 
erfolgte eine Führung der Vereinsmitglieder durch 
die Kunſt⸗ und Abſtimmungs⸗Ausſtellung. Die 
Verſammlung wandte ſich dann gegen die große 
Schulnot in Beuthen, veranlaßt durch die unge» 
heuren Sparmaßnahmen, die man bei der Volks⸗ 
ſchule vornehmen will. Schon früher ſei es vorge⸗ 
kommen, daß die Beuthener Volksſchulen hinſicht⸗ 
lich der überfüllten Klaſſen und der da- 
durch bedingten Ueberlaſtung der Lehrerſchaft in 
Preußen an erſter Stelle ſtanden. Wenn Beuthen 
ein „Bollwerk deutſcher Kultur“ im Oſten ſein will, 
dann müſſe die Kulturarbeit bei der Volks ⸗ 
ſchule einſetzen. Es wurde hervorgehoben, daß 
auch die Elternbeiräte gegen die Schulnot 
und gegen die Einrichtung von „Durchziehklaſſen“ 
und „fliegenden Klaſſen“ Stellung genommen 
haben. Die Schule ſei lediglich aus rechneriſchen 
Gründen als Sparobjekt erwählt worden. Ob- 
wohl an den Volksſchulen in Beuthen erhebliche 
Mehrarbeiten geleiſtet werden müſſen, die jegliche 
Abſtriche als ungerechtfertigt erſcheinen laſſen, ſoll 
abgebaut werden. Abbau laſſe ſich aber nur 
bei Minderbeſchäftigung rechtfertigen. Die mit 
dem Schickſal der Volksſchule und mit dem der 
Kinder eng verbundenen Lehrer haben die Pflicht, 
ſich ſchützend vor die bedrohte Schule zu ſtellen 
und die Oeffentlichkeit auf die verhängnig- 
volle Auswirkung der beabſichtigten Sparmaßnah⸗ 
men hinzuweiſen. Aus der Mitte der Ver- 
ſammlung wurde betont, daß eine Konferenz der 
Schulröte und der Vertreter der Schulabteilung 
der Oppelner Regierung die Einfü ; 
„Durchziehklaſſen“ und „fliegenden Klaſſen“ be 
ſchloſſen habe, ſpdaß hierfür nicht die Stadt. ſon⸗ 
Mr die Regierung verantwortlich zu machen 
ei. 

Hilfsſchullehrer Otte hielt dann einen länge⸗ 
ren Ernerimentalvortrag über „Nachrichten- 
übermittelung einſt und jetzt“. Er er 
wies ſich auf dieſem Sondergebiet als Meiſter der 
Technik und ſchilderte die Entwicklung des Nach- 
richtenweſens an Hand von verſchiedenen Ver- 
ſuchen. Ein reiches Anſchauungs material 
über die neuzeitlichen Einrichtungen auf dem Ge⸗ 
biete der Telephonie ſtand ihm zur Verfügung. 
Lehrer Zinn erſtattete dann einen Bericht über 
die geplante Neuordnung der Elternbei⸗ 
räte. Es erfolgte eine Ausſprache über die 
Leitſätze für die Neuordnung, deren Ergebnis als 
Grundlage für die bevorſtehenden Verhandlungen 
des Katholiſchen Lehrerverbandes 
Schleſien dienen ſoll. Die in letzter Zeit be⸗ 
ſonders ſtark betonte Bildung von Klaſſen⸗ 
Elterngemeinſchaften wurde als erſtre⸗ 
benswert bezeichnet. 


Bauten 


Gedenkfeier des AH3. „Philia“ 
und der FWB. „Boruflin“ 


In der Reihe der oberſchleſiſchen Gedenk⸗ 
feiern, die anläßlich der zehnjährigen Wieder⸗ 
kehr des Tages der Volksabſtimmung veranſtaltet 
wurden, kommt der am Sonnabend von dem 
Altherrenzirkel „Philia“ und der 
Freien wiltenihaftlicen Bereini. 

ung „Boruſſia“ im großen Konzerthaus⸗ 
aale gemeinſam benen rufe Feier eine be⸗ 
ſondere Bedeutung zu. Der Abend galt auch der 
oberſchleſiſchen Kunſt. Den erften Teil 
leitete Bbr. G. Langer (Boruifia), den zweiten 
Senior Bräuer (Philiah. An der Gedenkfeier 
nahmen auch Abordnungen des Kartells 
erſchleſien der Vereinigungen ehemali⸗ 
ger Schüler höherer Lehranſtalten, ſowie der 
Vereinigungen Silingia, Oppeln, Neo 
Sileſia und Teutonia, Gleiwitz, Sile⸗ 
fia und Normannia, Beuthen, ſowie zahl⸗ 
reiche andere Gäſte teil. Bbr. Langer, 
An die Degrübungönuiptaiie, in der er mit 
ernſten Worten der Abſtimmung gedachte und auf 
das Unrecht von Genf hinwies. Die Feſtrede 
hielt Bbr. E. H. Adam iki (Philiah. Er ent⸗ 
wickelte ein anſchauliches Bild von der Abſtim⸗ 
mung, deren Vorbereitung ſowie von den nach⸗ 
Re . und gedachte der Stammes⸗ 
rüber jenſeits der Grenzpfähle. Mit Waf⸗ 
fen des Geiſtes wollen wir unſer Rech“ 
erkämpfen. Zum Vortrag gelangten dann Ton⸗ 
werke . Oberſchleſier: Ecklebe. Gret. 
ſcher, Alois Heiduczek, Franz Kauf, 
Georg Klu ß, Hans Klaus Langer. Exich 
Lokay Joſef Reimann, Scorra, Julius 
Schiwy und Goltermann. Sie wurden 
geianafi von Opernſänger. Guſtav Adolf 
nörzer vom Oberſchleſiſchen Landestheater 
und Bbr Stuſchik (Borufia) ausgezeichnet 
interpretiert. Kurt Strahl trug begeiſternde 


von vinzialverbandes für 


Aus Obeoſchleſten und Schleſien 


Verbandstag des Hberſchleſiſchen 
Spiel⸗ und Eislauf⸗Verbandes 


Gedächtnis der Abſtimmung — 26. ordentlicher Verbandstag 
[Eigener Bericht) 
Sportwart Matheia gab eine Ueberſicht über] weſenden auf das Beſtreben des Verbandes ein⸗ 


| Gleiwitz, 30. März. 

Der 26. Verbandstag des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Spiel⸗ und Eislaufverbandes 
wurde am Sonntag in Gleiwitz mit einer Abſtim⸗ 
mungskundgebung eingeleitet. Spielinſpektor 
Münzer ging bereits in ſeinen Begrüßungs⸗ 
worten auf die Abſtimmungskund⸗ 
gebungen ein, die in der letzten Woche veran- 
ſtaltet worden ſind und würdigte den Anteil der 
Sportler an der Abſtimmung. Sodann hob 
er hervor, daß der Schöpfer des Spiel⸗ und Eis⸗ 
laufverbandes, Oberregierungsrat Dr Küſter, 
ſich ganz beſondere Verdienſte um Oberſchleſien 
erworben habe. Die von ihm herausgegebene 
Broſchüre ſei ſogar in Genf beachtet wor⸗ 
den. Ueberdies habe er ſich unbeſtrittene Ver⸗ 
dienſte um die Jugend, um Volk und Heimat er⸗ 
worben. f 

Nachdem Spielinſpektor Münzer der in der 
Abſtimmungszeit verſtorbenen Sportler gedacht 
hatte, wurde von Deutſchmann ein Prolog 
vorgetragen, der die Abſtimmung ſchilderte. 


Rektor Burgund 


hielt eine Gedenkanſprache. Er ging auf die Er⸗ 
eigniſſe vor zehn Jahren ein und ſchilderte ſie zu⸗ 
nächſt in großen Zügen vom politiſchen Stand⸗ 
punkt aus, um dann feſſelnde Schilderungen per⸗ 
ſönlicher Erlebniſſe zu geben. Beion- 
dere Würdigung fand die Tätigkeit des Verban- 
des in der Abſtimmungszeit, fanden die Ver ⸗ 
bandsmitglieder, die damals in den Tod gegangen 
ſind. Der Spiel- und Eislaufperband habe an 
dem guten Ergebnis der Abſtimmung großen 
Anteil. Durch die Grenzziehung ſeien 53 Ver⸗ 
eine, die ihm angeſchloſſen waren, abgetrennt 
worden. Der Verband habe zu der deutſchen Re 
gierung das feſte Vertrauen. daß ſie ihre 
Rechte von 1921 wahren und vor aller Welt ver- 
treten werde. 

Ein Hoch auf Volk und Vaterland und das 
Deutſchlandlied beſchloſſen die Kund⸗ 
gebung. Dann entboten Rektor Grund als Ver- 
treter der Regierung in Oppeln, Direktor Si ⸗ 
melka als Vertreter des Oberſchleſiſchen Pro⸗ 

eee und der 
Turnerſchaft und Mapiitratsrat Brzezinko 
namens der ‚Blatt Gleiwitz der Verſammlung die 
beiten Wünſche zu der Tagung. 

Feſtgeſtellt wurde, daß 342 Teilnehmer aus 
249 Orten Oberſchleſiens dei der Tagung an⸗ 
weſend waren. Der Verband umfaßt 511 Ver⸗ 
eine mit 20 735 Mitaliedern. Aus einer ganzen 
Reihe von Berichten über die Jahresarbeit des 
Verbandes aing hervor, daß viel geleiſtet 
worden iſt. Lehrer Fieber konnte in ſeinem 
Bericht eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung des 
Verbandes feſtſtellen. Leider würden die Leiſtun⸗ 
gen der Vereine gegenüber dem Verband durch die 
weitreichende Erwerhsloſigkeit ihrer Mit- 
glieder beeinträchtigt. Auf dem Lande ſei die 
ſporkliche Betätiaung zunächſt von der Löſung der 
Spielplatzfrage abhängig. Sportwart 
Snehotta gab feinen auch im Eisſportverband 
bereits eritatteten Bericht bekannt, der ſich aus⸗ 
führlich mit den Veranſtaltungen beſchäftigte. 


* 


die Leiſtungen und Erfolge der 
Goebel behandelte Jugendfragen, vor 
allem die geiſtige Arbeit in den Jugendverbänden. 
Rektor Burgund 
des Verbandes. 


Tagung des Ohberſchleſiſchen 
Eisſportverbandes 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 30. März. 
Der ordentliche Verbandstag des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eisſportverbandes wurde im Evangeli⸗ 
ſchen Vereinshaus von Spielinſpektor Münzer 
geleitet, der nach einer Begrüßung der Um 


Vereine, und ging, eine 


Freilufteisbahn 


ſprach über die Zeitſchrift zu erhalten, die für den Verband und den Eis⸗ 


ſport von großer Bedeutung ſei. Hauptſport⸗ 


Im Kaſſenbericht ſprach Deutſchmannſwart Snehotta erſtattete die Jahresberichte 


der Regierung, dem Landeshauptmann, 
Hilfsbund und dem Kulturverband ſowie den 
übrigen Stellen, die in Frage kamen, den Dank 
des Verbandes für die gewährten Beihilfen 
aus. An die Vereine richtete er die Mahnung, 
die Beiträge pünktlicher abzuführen. Nachdem 
auch der Kaſſenprüfungsbericht erſtattet und Enr⸗ 


dem und hob hervor, daß der Winter 1930-31 für 


den Eisſport ſehr günſtig geweſen ſei, denn in · 
folge der anhaltenden Froſtperiode habe 
man überaus zahlreiche Veranſtaltungen durch⸗ 
führen können. Man habe dabei die Ergebniſſe 
der drei Hochſchullehrgänge ſehen können, in 


laſtung des Vorſtandes ausgeſprochen war, über- denen die feiner Zeit ausgebildeten Kunſtläufer 
reichte Spielinſpektor Münzer den Mitgliedern] in den einzelnen Orten Kurſe abhielten. Außer⸗ 


Lontka, Oberglogau, Sagawe, Wieſe Gräfl., 
Himmel, Oppeln, und Graſchke, Schönau, 
die ſilberne Verbandsnadel. Stadtjugendpfleger 
Salzbrunn, der wegen Arbeitsüberlaſtung 


aus dem Vorſtand zurücktrat, wurde auf Beſchluß meiſterſchaften in Gleiwitz gehabt. Dank d 
brenmitglied des] Bemühens von Eismeiſter Horn ſei die Ein⸗ 
Spielinſpektor Münzer fläche lauffähig erhalten worden. 


des Verbandstages zum Eh 
Verbandes gewählt. 
dankte ihm für ſeine verdienſtvolle Arbeit in ſei⸗ 
ner Tätigkeit als Gauleiter und Vorſitzender. 
Stadtjugendpfleger Salzbrunn dankte und ſprach 
dann über die Verdienſte der Sportler in der 
Abſtimmungszeit. Im Rahmen von Beſchlüſſen 
über verſchiedene Anträge wurde beſtimmt, daß 
die Verbandsmeiſterſchaften in dieſem Jahr in 
Oberglogau veranſtaltet werden. Sie finden Ende 
Auguſt ſtatt. 


dem habe jeder eisſporttreibende Verein Kurſe 
und Uebungsabende abgehalten. Ein ſehr gutes 
Ergebnis habe die Veranſtaltung der Kunſtlauf⸗ 
Dank des 


Einen beſonderen Aufſchwung habe der 
Eishockeyſport genommen. 
Nicht weniger als zwanzig ausgetragene 
Spiele ſeien gemeldet worden. Der Eislauf⸗ 
verein Gleiwitz habe auch das Eisſchießen in 
ſeinen Sport aufgenommen. Leider ſeien die 
anderen Vereine größtenteils aus finanziellen 


Die Meiſterſchaften im Trommelball Gründen daran gehindert worden, die en Sport 
werden am 5. Juli in Neuſtadt ausgetragen. auch in ihren Reihen einzuführen. Die finan- 


Am 17. Mai finden in Kandrzin ein Jugend- 
treffen und Abſtimmungsgedenkſpiele ſtatt. Die 
Verſammlung wählte dann Boßmann, Glei- 
witz, als Obmann für Verſicherungsfragen. An⸗ 
genommen wurde ein Beſchluß, wonach der Ver⸗ 
band Richtlinien und Fragebogen für die Ver⸗ 
leihung von Ehrennadeln herausgeben 
ſoll. Dann genehmigte der Verbandstag den 
Haushaltsplan für das kommende Jahr, der mit 
dem Betrage von 19 250 Mark abſchließt und 
gegen den vorjährigen Haushaltsplan mit einer 
Summe von 27000 Mark erheblich reduziert 
worden iſt. Innerhalb des Vorſtandes wurde in ⸗ 


zielle Lage war auch das Hindernis für das ger 
plante internationale Laufen. Der Verband 
umfaßt gegenwärtig 18 Vereine mit 967 Mit- 
gliedern und habe im letzten Jahre einen Auf- 
ſchwung um 25 Prozent zu verzeichnen. Not- 
wendig ſei es, den Gedanken der Freilufteisbahn 
zu verfolgen. Re. 

Nachdem Deutſchmann den Kaſſenbericht 
erſtattet hatte, wurden diejenigen Mitglieder, die 
ſatzungsgemäß aus dem Vorſtand ausſcheiden, 
wiedergewählt. Der Verbandsbeitrag 
wurde in der bisherigen Höhe beibehalten. Die 


ſofern eine Emſtel lung vorgenommen, als ber Feſtlegung der Verbandsveranſtaltungen wurde 


um 


Poſten des Kaſſierexs unbeſetzt blieb, 


Vorſtand aus Erſparnisgründen einzuſchränken. schieden werden. 


den [erörtert, wird aber erſt an der Herbſttagung ent 


Die Kaſſengeſchäfte werden von der Verbands. „ 


geſchäftsſtelle erledigt. Deutſchmann wurde zum 
2. Schriftführer und zugleich in den techniſchen 
Ausſchuß und zum Preſſewart gewählt. Schul- 
rat Dr Rzesnitzek wurde als zweiter Ver⸗ 
bandsvorſitzender wiedergewählt. i 

Der nächſtjährige Verbandstag wird 
Kandrzin ſtattfinden. 
führt der Verband in dieſem Jahr neben den Ab. 
ſtimmungsgedenkſpielen in Kandrzin und der 
Feier des Tages der Heimat im September nur 
noch Grenzlandſpiele im Kreiſe Leob⸗ 


ſchütz durch. Im nächſten Jahr ſollen anläßlichſneues Programm, s 
bes Soläbrinen Beftebens des Verbandes größere en erſten Alpen Sprechfilm 


Veranſtaltungen ſtattfinden. 


Cellovorträge vor. Alois Heiduczek und 
Hans Klaus Langer begleiteten die von ihnen 
vertonten Geſänge feinfinnia am Klavier, mwäh- 
rend ſich für die Begleitung der anderen Geſänge 
die Bundesbrüder Adamſki (Philiaf und 
Enger ni zur Verfügung geſtell: 
hatten. Adomſki, der neben Knörzer die 
Hauptarbeit des Kunſtabends beſtritt, las außer⸗ 
dem in der ihm eigentümlichen guten Sprechar: 
Dichtungen von Alfons Heiduk, Gertrud 
Grabowski, Eugen Kaboth. Hermann 
Falk und Eichendorff. Außerdem hatte 


ſich ein aus Mitgliedern des Männer ⸗ 
geſangvereins Beuthen gebildetes 
Doppel⸗Quartett in den Dienſt des Abends 
geſtellt. 


Volk am Kreuz 


Theateraufführung des Katholiſchen Arbeiter- 
vereins St. Hyazinth 


Der Katholiſche Arbeiterverein „St. Hyazinth“ 
veranſtaltete am Sonntag in Gemeinſchaft mit 
der Werkjugend im großen Schüßenhaus⸗ 
ſaale einen heaterabend. Die Katho⸗ 
liken Beuthens ſtellten wiederum ein volles Haus. 
Zur Aufführung gelangte das Trauerſpiel „Volk 
am Kreuz“ in fünf Aufzügen von Pater 
J. Drinck, OM. Kaplan Dolla, der Prä⸗ 
ſes des Vereins, eröffnete den Abend mit einer 
e! Beſondere Begrüßungs⸗ 
worte entbot er der Geiſtlichkeit, an der Spitze 
Erzprieſter Strzybny. Stud. rer. pol. Men⸗ 
ne, Wien, erſtattete einen erſchütternden Bericht 
von den während einer Rußlandreiſe gewonnenen 
Eindrücken. Unerſchwinglich ſind die Preiſe für 
Lebensmittel. Ein Pfund Butter koſtet 
. B. 120 bis 130 Mark. Die Not iſt groß. 
Rudel von Kindern fallen jeden Fremden 
bettelnd an. Halbwüchſige Burſchen bilden rau⸗ 
bende und plündernde Banden. Man pſollte 
unſere Kommuniſten nach Rußland ſchicken und 
ſie würden nach der Rückkehr vom Bolſchewis⸗ 
mus nichts mehr wiſſen wollen. In dem exarei⸗ 
fenden Bühnenſtücke ſind die Greuel, die 
von Rußland her an unſer Ohr dringen und 


unſer Herz mit Abſcheu erfüllen, eindringlich ge ⸗ 
ſtaltet. Die Handlung iſt zumeiſt u wahr⸗ 
beitsgetreuen Berichten aufgebaut. Sie dreht 
ſich um deutſche Auswanderer, die ſich an der 

olga eine neue Heimat gegründet haben und 
der alten Sitte ſowie 


Glauben treu geblieben find. Man erlebt in zu einer 


in renz für ach Ber 
An Veranftaltungen | Auf derſelben waren 10 europäiſche Staaten ver⸗ 


Gruppe zuſammengeſchloſſen. Zunft und Ziel 
der Vereinigung ſoll ſein, die Berufsintereſſen zu 
fördern, und die Kollegen in ihren Zielen gegen ⸗ 
ſeitig zu unterſtützen. Einige der Mitglieder wur⸗ 
den zu einer Internationalen Modekonfe⸗ 
Haar und Friſur nach Berlin geſandt. 


treten, und wurde von dieſen ein einheitlicher 
Bericht an die Damen herausgegeben. 
* 


» Oeli⸗Theater. Wir bringen ſchon ab heute ein 
11 5 Meiſterwerk der Film⸗ 
„Der Sohn der 
Berge“ mit Louis Trenker und Renate 
Dazu ein erſtklaſſiges Beiprogramm. 


weißen 
Müller. 


Oppeln 5 
160 Kommuniſten 
gegen 16 Nationalſozlaliſten 


Wie wir ſeiner Zeit meldeten, kam es in 


dem angeſtammten[ Friedrichsgrätz, Kreis Oppeln, am 9. März 


ſchweren blutigen Schlägerei 


der Handlung ergreifende Bilder von dem Kampfe gelegentlich einer öffentlichen Verſammlung der 


der Bolſchewiſten gegen das Chriſtentum. 
Namen der Freiheit und Gleichheit wird das Ge. 
wiſſen vergewaltigt, der Geiſt gefeſſelt. Gott 
wird verbannt, der Glaube verfolgt, 
verſpottet, erdroſſelt. Prieſter werden einge⸗ 
kerkert, verbannt oder ermordet, Heiligtümer 


Im Nationalſozialiſten in Friedrihsgrä Da die Op⸗ 


pelner Parteianhänger der Nationalſozialiſten aus⸗ 
geblieben waren, waren hierzu nur 16 Anhänger 
aus Friedrichsgrätz erſchienen. Dieſe wurden 
während der Verſammlung von etwa 160 Kommu- 


werden beraubt und entehrt. Das Familienglück niſten überfallen. Die Anführer der Kom- 


wird zerſtört, Wohlſtand vernichtet. 


Der Frau] muniſten aus Friedrichsgrätz hatten hierzu Ver- 


wird der Schutz der chriſtlichen Ehe geraubt.|ftärfung aus der Umgegend, hauptſächlich auch 


Die Kinder find zum Verfommen verdammt; die 
Jugend wird mit Religionshaß pergiftet. 
Man erlebte in der Darſtellung das Scheußliche 
und Grauſige, wie es von Rußland her vernom⸗ 
men wird. an ſieht den Gang der wilden Ver⸗ 
folgung des Chriſtentums, das Gebahren der 
wilden Soldateska, der Tſcheka, die Tätigkeit des 
„Bundes der Gottloſen“, die Verbrecherbanden, 
„Chuliganen“ genannt. Johannes, der 
rex von einſt, iſt auch in dieſem Trauerſpiel die 
Stimme des Rufenden für den Weſten zur Be⸗ 
tätigung im wahren Chriſtentum 

Das Stück ſoll für alle der Ruf ſein, zu Chri- 
ſtus und zu einem praktiſchen Chriftentum zu⸗ 
rückzukehren. Siegklündend wächſt über den 
Sowjetſtern das flammende Chriſten⸗ 
kreuz hinaus. — Die Darſtellung war durch⸗ 
weg gut. Die Spielleitung lag in Händen von 
Auguſt Badu ra, der in zwei Rollen mitwirkte. 
In Hauptrollen wirkten ferner: Joſef Made» 
ja als Johannes, Hans Merkel, Maria Pan⸗ 
hyrz, Karl Briſch, Paul Gonſior, Agnes 
Mokry, Alfons Göritz, Alfred Schymik, 
Peter Wyciſk, Kuzior, Vinzent Gawliſta, 
Auguſt Odo, Dziedzitz, Ernſt Grund und 
Leo Viktor. 


« Haber Nee der Frifeure, Aus allen 
oberſchleſtichen Bezirken haben 2 die Friſeure 
zu einer Oberſchleſiſchen Haar former⸗ 


Mah jäger nicht unerheblich verletzt, 


aus Guttentag herangezogen. Die Fenſter⸗- 
ſcheiben zu dem Verſammlungslokal wurden 
eingeſchlagen, und mit Waffen aller Art 
drangen die Kommuniſten auf die Verſammlungs⸗ 
teilnehmer und die Landjägerbeamten, die die 
Ruhe herſtellen wollten, ein. Hierbei wurden 
ſowohl mehrere Nationalſozialiſten als auch Land- 
ſodaß das 
Ueberfallkommando aus Oppeln heran- 
gezogen werden mußte. Inzwiſchen hatten jedoch 
die Kommuniſten die Flucht ergriffen. Nunmehr 
iſt es den Bemühungen der Kriminalpolizei und 
Landjägerei gelungen, die Anführer der Kom- 
muniſten zu ermitteln und feſtzunehmen. 
Bisher wurden aus Friedrichsgrätz 10 und aus 
Ellguth⸗Guttentag ein Kommuniſt feſtgenommen 
und dem Gerichtsgefängnis in Oppeln zugeführt, 
wo ſie ſich wegen ſchweren Landfriedensbruchs 
zu verantworten haben werden. 


MachtDein NIC 


Druck; Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 


Deen 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielito, 
ruck; Kir uthen OS. 
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Teleion 3761 


1 


Dannnoistraße 37 !. 
N über dem Automaten, 5 Minuten vom Bahnhof 


Sprechstunden täglich von 8 bis 20 Uhr — Sonnabends 8 bis 18 


BE” Einzige Institute in Oberschlesien nur mit Apparaten „Original König" MU _ 
16 Weitere Institute befinden sich in fast allen größeren Städten Deutschlands 


0 Erfolgreiche Beh 


1 


andlung 


N ö 


Im Jahre 1927 erkrankte unſer damals 5 Jahre 
altes Kind, und zwar klagte es von Zeit zu Zeit 
(über Schmerzen im rechten Knie. Wir ließen es 
wiederholt von Aerzten unterſuchen, doch konnte 
keiner Beſtimmtes feſtſtellen. Nachdem die Schmerzen 
plötzlich eines Nachts mii einer derartigen Heftigkeit 
auftraten, daß das Kind nicht ſchlafen konnte und 
lich eine Schwellung des rechten Oberſchenkels zeigte, 
ordnete der hieſige behandelnde Arzt. Herr Dr. D., 
die ſofortige ueberweiſung (am 2. März 1928) in 
das Bürgerhoſpital in Köln an. Hier wurde durch 
Röntgenaufnahme feſtgeſtellt. daß das Kind an 
Knochenſarkom litt. Es wurde uns von Herrn Ober- 
arzt Dr. R. erklärt, daß das Bein amputiert werden 
müßte, andernfalls die Lebensdauer des Kindes nur 
och 4—5 Monate betragen würde. Wir konnten uns 
gur Einwilligung zu der Operation nicht entſchließen 
und nahmen das Kind nach 4 Tagen wieder nach 
Haufe Zwei Tage ſpäter fuhren wir mit der Kran⸗ 
ken nach Bonn in die chirurgiſche Klinik und daſelbſt 
zu Herrn Prof E. Herr Prof. E. ſtellte nach Rönt⸗ 
enaufnahme den gleichen Befund feſt und bezeichnete 
9 en Zuſtand des Kindes ebenfalls als hoffnungslos. 
Dann ließen wir das Kind weiter von Herrn 
Er. H., Köln⸗Ehrenfeld, behandeln. Am Anfang, der 
J bandlung maß das kranke Bein einen Umfang von 


ii 
| 
| 


em, das geſunde Bein 30 em Nach 8 Monaten 

das kranxe Bein eee e Das 

ind Hatte unausgeſetzt unter emtfeplichiten Schmer⸗ 

. zu leiden: es war zum Skelett abgemagert und 

dog mit 6 Jahren 25 Pfund. (Vor der Krankheit 
atte das Kind normales Gewicht.) 


. Als wir bereits alle Hoffnungen aufgegeben hat 


einen gegen Frau König, Düffeldorf, angeſtreng⸗ 
Prozeß Nach Rückſprache mit Frau König er⸗ 


füngheit des Kindes wieder völlig hergeſtellt 
{ Fr das Beſtrahlungsſyſtem „König“ iſt. das Kind 


\ *. Leben erhalten geblieben. 


1 Anton Stella und Frau, 
111 Rodenkirchen, Oſtſtr. 1. 


— —— 


Behandlung von Halsleiden 
. Ich unterzeichnete litt ſeit längerer Zeit an 
mem Halsleiden ſowie Schmerzen in der Lungen⸗ 
gend. Nach längerer Behandlungsdauer bei Kaſ⸗ 
knärzten konnte ſelbiges nicht behoben werden. 
furch Rundſchreiben erhielt ich nun Kenntnis von 
ter. Heilungsmethode, wozu ich mich gleich ent⸗ 
oß. Schon nach einigen Wochen verſpürte ich 
erung der Schmerzen. Bin nun nach viermona⸗ 
ger Beſtrahlung vollſtändig wieder hergeſtellt und 
un ſämtliche häuslichen Arbeiten wieder verrichten. 
während der Zeit eine Gewichtszunahme von 
Pfund zu verzeichnen. Ich kann daher nur der 
au König meine Geſundheit verdanken und ver⸗ 
elbe mit vielen Empfehlungen Ihre ergebene 


Frau Joſef Wü wer, Horſt⸗Emſcher, 
Zeppelimſtr. 30. 


> Horſt⸗E., den 6. Oftober 1980. 


Ein Urteil über meine Behandlungsweiſe 


Sehr geehrte Frau König. 


rt dem Be n meines Sohnes Karl 
3 * War mit 


laſen wir zufällig in der Zeitung einen Bericht 


elt das Kind am 1. November 1928 die erſte Ber] . 


8 Erfolgreiche Behandlung bei Aſthma 


A 
gebeſſert; 
noch einige Wochen fortfetzen. 


lichſten Dank aus, u id jedem Patienten kann ich nur 


Inh.: Frau Gertrud Drewniok 


von: Leberleiden, Kehlkopf- und Lungenleiden, Astma, Magenleiden, Ischias, Neuralgie, Schuppenflechte, Hautkrankheiten, Bettnäs 
indern, Gallensteinen, Herzleiden, Gicht, Rheuma, Nierenleiden, Lupus, Lähmungen, Nervenleiden, 
ausfall, Entfettungskuren, Kropf, Schwerhörigkeit, epilept. Anfällen, Krebs, Zucker usw. 


Zur Eröffnung ist Frau Erna König, Essen, persönlich anwesend und zwar in: Beuthen vom 23. bis 


und Appetitlosigkeit bei 


lchen Dant ausſprechen möchte. Nach der Ausſage 
von meinem Revierarzt fühle ich mich veranlaßt, bei 
Ihnen die Beſtrahlungen vorläufig einzuſtellen, ſollte 
ſich wieder bei ihm etwas finden, ſo bin ich gerne 
bereit, zu Ihnen zu kommen. 


Sehr geehrte Frau König. 


Wäre ja gerne ſelbſt perſönlich gekommen, aber 
leider bin ich verhindert 
Ihre gute 
beſten Dan 


Mit herzlichem Gruß und Dank 


Auguſt Koppe, 
Wanne⸗Eickel, den 29. November 1930. 


ee und Beſtrahlung meinen 


4 Erfolgreiche Behandlung von Schuppenflechte 


Ich litt ſeit langem an einer Schuppenflechte. 
Bin ſeit 20 Monaten in Behandlung von Frau 
Rönig und faſt vollſtändig geheilt 


Be 


Bin ſehr 
großer Hof 


Pr” 


jung entgegen. 9 
November 1930. 


Frau Büſcher, Eſſen Weſt, Breilsort 70. 
Bin ſeit Mai 1928 bei Frau König in Ber 
handlung wegen Herz⸗ und Leberleiden. Habe 
vier Jahre ſtreng diät gelebt. Eſſe jetzt wieder alles 
Habe 24 Pfund zugenommen. Fühle mich ſehr wohl 
und kann jedem die Beſtrahlungen empfehlen. Meine 
Heilung habe ich nur Frau König zu verdanken. 


November 1930. 
5 Frau M. Orbach, Eſſen. 


Bin ſeit dem 7. Januar 1928 bei Frau König 
in Behandlung wegen Magenkrebs. Bin zwar noch 
nicht ganz geheilt, es hat ſich ſehr gut gebeſſert, ſo 
daß ich ſtarke Hoffnung habe, in kurzer Zeit ganz 
geheilt zu ſein. Ich kann Frau König nur jedem 
empfehlen, denn ich bin der feſten Ueberzeugung, 
daß ich vollkommen geheilt werde. Wäre ich nicht 
hierher gekommen, wäre ich bestimmt längſt unter 


der Erde. 
November 1930. 
Johann Schwarze, Eſſen, Backwinkelſtraße 9. 


12 


AB: Nach einjähriger Behandlung im Beſtrahlinſtitut 


— 


Danach merkte ich, daß die Anfälle nachließen. 
es wurde von Tag zu Tag beſſer. Heute gehe ich 
als Tiſchlermeiſter die Neubautreppen bon unten bis 


oben, und von Aſthma tft keine Spur mehr. 


uch mit meinen Nerven hat es ſich ſehr gut 
werde aber wegen letzteren die Beſtrahlung 


Der Frau König ſpreche ich hiermit meinen herz ⸗ 


Sage Ihnen hiermit für 9 


Frau Awizio, Eifen, Rüttenſcheider Str. 117.10 


Seit 10 Monaten nehme ich bei Frau König die zugeben. 


Beſtrahlungen geben. 
wohl und denke, daß ich wieder vollſtändig geheilt 
werde. 


14 


November 1930. 


Schecheplatz 111. Teleion 3797 
neben dem Stadtbad, 8 Minuten vom Bahnhof 


Uhr 


N 
Zu 


einschließlich 25. März 1931. Hindenburg vom 26. bis einschließlich 28. März 1931. 


1 Rachſtehend einige Yantichreiben, die Frau Erna König, Eſſen, von Patienten ihrer eigenen guſtitute erhielt: 


gi Heilung von Sarkom! (Krebsartige Geſchwulſt) au unterſuchen und ihm aufſchreiben, was er für] empfehlen, den Mut nicht zu verlieren, ſondern aus- bet Frau König und habe das letzte noch verſucht. 


rankheiten gehabt hat, da ich dann meinen öffent⸗ zuhalten, wenn's auch manchmal ſchwer wird. 


Nach einigen Beſtrahlungen konnte ich meiner Arbeit 
nachgehen und hatte wieder guten Appetit. Nun gehe 
ich zehn Monate zur Beſtrahlung und habe keinen 


Ferd. Berghorn, Tifchlermeifter, Anfall mehr gehabt. Die Beſtrahlungen haben mir 


Gelſenkirchen⸗Horſt. 


Aſthma 


Leide ſeit einigen Jahren an Aſthma. 


fremde Hilfe angewieſen war. Als ich von Frau 


- König hörte, begab ich mich dorthin und ſpürte fchon | 
Wanne⸗Eickel, Karlſtr. 34.] ach kurzer Zeit Beſſerung. 


Ich bin Frau König 
ſehr dankbar und werde die Kur bis zur vollſtän⸗ 
digen Heilung durchhalten. 


November 1930. 
Frau Heinemann. 
Adreſſe bei Frau König zu erfahren. 


Erfolg bei Blindheit 


ee 
abe alles ver „ ihm 
War ber verſchiedenen Profeſſoren, ver⸗ 


rahlungen wegen Leber⸗ und Dickdarmkrebs. ſchiedene Homöopathen und zuletzt in der Augen⸗ 
be während dieſer Zeit zwölf Pfund zugenommen. klinik zu Bonn. Aber alles war umſonſt, niemand 

9 5 und ſehe einer Heilung mit lonnte meinem Kinde helfen. 
n 


Da bekam ich eines 
Tages einen Proſpekt von Frau König, und wollte 


ich auch dieſes nicht unverſucht laſſen. Ging nun 


am 28. April 1930 zu Frau König und fing mit den 
Beſtrahlungen an. Schon nach der zweiten Beſtrah⸗ 
lung ging es meinem Jungen beſſer, denn er hatte 
ihon einen Schimmer vor den Augen. Ich hatte 
nun Hoffnung und hielt die Beſtrahlungen regel⸗ 
mäßig dreimal in der Woche bei. Nach dreimonatiger 
Behandlung kam das Augenlicht wieder, und kann 
mein Junge heute alles ſehen und erkennen. Wie 


ra ich mit meinem Kinde bin, kann ich niemand 
0 


eſchreiben. Dieſes hielt an, bis die Kriſis eintrat. 
In dieſer Zeit änderte ſich der Zuſtand des Jungen 
und mußte er vieles durchmachen. Er hatte dauernd 
Erbrechen, Schwindelanfälle, Schmerzen, keinen 
Appetit, und das Augenlicht war ganz weg. Dieſes 
hielt vierzehn Tage an, und ging es dem Jungen 
158 955 deſto beſſer. Auch konnte er wieder alles 
ehen. 


November 1930. 


Frau Peus, Mülheim (Ruhr)⸗Fulerum, 
Nollendorfſtr. 80. 


11 


Ich habe mehrere Jahre ein Leberleiden 


November 1930. 
Frau Spies, Eſſen, Am Freiſtein 14. 


— 


Seit Juli 1929 ließ ich mir bei Frau König 
Ich fühle mich heute recht 


Frau Vortkort, Bergerhauſer Straße 25. 


3 
Bin ſeit 21. Juli 1930 wegen Ischias bei Frau 


König in Behandlung und habe “ehr guten Erfolg. 
Meine Schmerzen find faſt vollſtändig verſchwun⸗ 
den, und kann auch ſchon wieder ſehr gut laufen. 
Werde die Beſtrahlungen noch längere Zeit weiter 
nehmen und hoffe, bald geheilt zu ſein. 


Frau Sonnenſchein, Gladbeck, Wieſenſtraße 7 


Heilung von Epilepfie 
Seit ein paar Jahren leide ich an epileptiſchen 


Infällen. Habe die Woche ein paarmal die Anfälle 
bekommen. 
mir geholfen. Da hörte ich von den Beſtrahlungen 


Bin auch überall geweſen, nichts hat 


Mein 
Leiden wurde immer ſchlimmer, ſo daß ich auf 


ahre lang blind, und 
as Augenlicht wieder⸗ 


und 

ſonſtige Beſchwerden. Trotzdem ich ſchon oft ärztliche 

Hilfe in Anſpruch nahm, fühlte ich feine Beſſerung. 

hörte ich von Frau E. Königs Beſtrahlung und 

fühlte auch bald durch ihre Behandlung Beſſerung. 

1 hoffe, daß ich in kurzer Zeit vollſtändig geheilt 
n. 


ſehr gut geholfen und ich möchte fie auch jedem 
empfehlen. 
Achtungsvoll 
Frau Opitz, 
Düſſeldorf⸗ Gerresheim, Tongaſſe 199 b. 


15 l E dl von Lungen ⸗ 
erfolgreiche —— u ung 


Seit einem Jahre bin ich lungenkrank. Verſchie⸗ 
dene Male wurde ich zur Erholung fortgeſchickt. 
Dort verſchlimmerte ſich mein Zuſtand, und ich ſoh 
mich gezwungen, meine Kur abzubrechen. Auf Um⸗ 
wegen hatte ich erfahren, daß Frau König ſchon 
viele Lungenkranke durch ihre Doppelbeitrablungen 
geheilt habe. Sofort nach der erſten eſtrahlung 
trat eine Beſſerung ein, und ich fühle mich von 
Woche zu Woche wohler. Die Appetitloſigteit und der 
Brechreiz hörten ſoſort auf, und ich nahm von 
Monat zu Monat wieder an Gewicht zu. Ich läge 
ſchon länaſt unter dem Raſen, wenn ich nicht die 
nötigen Schritte zu der Frau König unternommen 
hätte; denn nur. fie allein hat mir das Leben geret⸗ 
tet, wofür ich hiermit meinen herzlichſten Dalſit 
ausſpreche. ? g 


Herne, am A 1. 50 % 0 wa 
1 Ferdinand Eberhard. 
Straße und Nummer ift bei Frau König zu er“ eren. 


16 Kraukheitsbericht 


Ich wurde am 30. 9. 27 krank an Ischias. Bin 
dann nach Ueckendorf ins Krankenhaus gekommen, 
ich lag da vom 15. 11. 27 bis 5. 1. 28. Da wurde 
ich arbeitsfähig entlaſſen, trotzdem ich nicht gebeilt 
war. Vier Wochen habe ich gearbeitet, da mußte ich 
wieder einen Krankenſchein nehmen. Am 21. 2. 28 
kam ich wieder ins Krankenhaus nach Gelſenkirchen, 
da lag ich bis Ende April. 
um war, wurde ich arbeitsfähig als Invalide ent⸗ 
laſſen. Von da an war ich obne Behandlung. Als 
meine Schmerzen immer ſchlimmer wurden, habe ich 
Kuren auf meine Koſten gemacht. Ich habe alles 
verſucht, es hat mir nichts geholfen, es wurde immer 
ſchlechter, da babe ich von Frau König gehört. Ende 
Juli 1929 ging ich zu Frau König in Behandlung. 
Das war noch meine letzte Hoffnung. Wie freue ich 
mich heute, daß ich den Weg zu Frau König geſun⸗ 
den habe. Her‘ nach 4 Monaten Behandlung bin 
ich ſchon ſoweit hergeſtellt, daß ich ſchon leichte 
Arbeit verrichten könnte, wogegen ich früher mich 
knapp bewegen konnte, und das verdanke ich alles 
Frau König. Ich kann nur jedem Kranken zurufen, 
geh nach Frau König in Behandlung: denn „fe 
heilt die ſchwerſte Krankheit. Sage hiermit der Frau 
König meinen herzlichſten Dank. 


Wanne-Eickel, Sandweg 21, den 3. 1. 30. 
Wilhelm Exmr’ra. 


— 
* 


Sehr geehrte Frau König:“ 5 
Seit Jahren litt ich an einem Magen⸗ und Leber⸗ 1 
leiden, war oft in ärztlicher Behandlung, ohne 
weſentliche Beſſerung zu verſpüren. Seit Auguſt 9 
nehme ich nun Beſtrahlungen in Ihrem Inſtitut, 
und fühle mich wieder ſo wohl, daß ich alles wieder 
eſſo kann, was ich vordem nicht konnte. 
& Ihnen hiermit herzlichen Dank. 


Hochachtungsvoll 


Emil Krombach, Malern. er. 
Geljentiechen, Grenzſtraße 128, den 2. 1. 30. 


son. 


! 
d 


Da mein halbes Jahr 


1 


18 

h Ich war vor längerer Zeit ins bieſige Katholiſche 
Krankenhaus eingeliefert worden wegen Typhus. 
Wie ich davon geheilt war, ſtellten ſich ſchwere ner⸗ 
vöſe Erſcheinungen ein. Keine Nacht konnte ich mehr 
ſchlaſen. Ganze Nächte lief ich wie irrſinnig berum, 
konnte nichts leſen und hatte zu nichts mehr Luſt. 
Da hörte ich von den guten Erfolgen, die Frau 


Erna König erzielt hatte, und begab mich dort in 
Dehandl Ich bin nun ſeit 11 Wochen bei Frau 
König in an lung, kann wieder wie früher die 


ganze Nacht ſchlaſen, fühle mich ſehr wohl und habe 
in Diefer kurzen Zeit 11 Pfund zugenommen. Ich 
kann die Beſtrahlungen von Frau König nur wärm⸗ 
ſtens empfehlen. 


Frau Baß, Gelſentirchen, Guſtapſtraße 21. 


19 Erfolgreiche Behandlung von Lupus! 


Haste 1916 an der rechten Backe Drüſen. Ich 
wurde daran operiert und lag im Knappſchaftstran⸗ 
kenhaus. Die Wunden brachen nach einiger Zett 
wieder auf. Ich war bei einer Krantenſchweſter in 
Behandlung. Es half aber nichts. War dann bei 
zwei Homöopathen in Eſſen und Wanne. Aber alles 
war vergebens. War dann 1923 bei Herrn Prof. B. 
aus Eſſen in Behandlung. Dort bekam ich Röntgen⸗ 
beſtrahlungen. Die Wunde brach nach einiger Zeit 
wieder auf und wurde geſagt, daß es Lupus 
jet. Auch wurde mir bei dieſem Profeſſor an einem 
Körperteil Fleiſch herausgeſchnitten und in die 
Naſe eingeſetzt. Aber dies half nichts, und wurde 
mein Geſicht weiter von Lupus zerfreſſen. Ich höre 
dann von Frau König. Bin nun ſeit März 1929 bei 
Frau König in Behandlung wegen meinem Lupus 
Mein Geſicht hat ſich ſehr gut gebeſſert, ſo daß alle 
Bekannten erſta unt darüber find. 


Bin Frau König ſehr dankbar dafür und lann 
ich allen Kranken, die dasſelbe Leiden haben, Neitenz 
empfehlen. 


W. Reintjes, Gelſentirchen, Schwanenſtraße 23. 


} 33 
0 Sehr geehrte Frau König! 
F. Möchte Ihnen hiermit meine beſondore Aner⸗ 
kennung ausſprechen für die erfolgreiche Behandlung 
meines Sohnes der drüſentrauf war. Soweit ich 
feſtſtelen konnte, find die Krantheitsteime durch die 
Beſtrahlung aus dem Körber gezogen. In gleicher 
Beiſe iſt die Behandlung meiner Frau nicht ohne 
Erfolg geblieben. Ihre nerpöſen Kopfſchmerzen 
haben ſich nach der Beſtrahlung gelegt. Seit dieſer 
Zeit find beide in gutem Wohlbefinden. 
Adreſſe iſt unter obiger Nr. bei Frau König zu 
erfahren. 


Gelſenkirchen, den 3. Januar 1930. 
. 2. Kl., Gelſenkirchen, Förſterttraze. 


21 Frfolgreiche Behandlung von 
„ Interleibskrebs! 

8 ai 1927 wurde ich am Unterleib operiert. 
zahren kamen die Beſchwerden wieder, 
ich zum zweiten Male operiert. Ich lag 
im Kt nhaus und mußte zwei Radiumkuren mit⸗ 
mache sches alles nichts half. Ich hatte fürchter⸗ 
liche Schmerzen, konnte nicht eſſen noch ſchlafen und 
nahm zuſehends ab. Im April 1929 wurde ich aus 
dem Krankenhaus entlaſſen und war ſehr elend, ſo 
daß ich faum geben konnte. Nach Wochen hörte 
meine Tante von den Erfolgen der Frau König 
und machte mich darauf aufmerffam. Ich ging am 
8. Juli zu Frau König und fing mit der Behand⸗ 

} an. Wie mir Frau König ſagte, müßte ich von 
der 7. bis 12. Woche eine Kriſis durchmachen, welche 
auch pünktlich eintraf. Ich ging in der ganzen Zeit 
dauernd unter furchtbaren Schmerzen, welche ſich 
dann nach der Kriſis legten. Von der Zeit an konnte 
ich ſchlafen, hatte guten Appetit, und habe ich jetzt 
in 6 Monaten 20 Pfund zugenommen und fühle 


dem 
als 


22 rfolgreiche Behandlung von Kehlkopf 
Inberkuloſe! 


Ich litt längere Zeit an einem Kehltopf⸗ und 
Lungenleiden. War bei mehreren Aerzten in Behand⸗ 
kung, doch konnſe mir niemad helfen. Zuletzt gingen 
wir zu einem Spezialarzt, der meiner Mutter zu 
hen gab, daß ich Kehlkopf⸗ und Lungentuber⸗ 
kuloſe hätte. Meine Mutter war darüber natürlich 
untröſtlich, zumal meine beiden Geſchwiſter ſchon an 
N mn Krankheit geſtorben waren. Wir wußten 
ja nicht mehr, was wir machen ſollten. Da wurden 
wir auf Frau Erna König aufmerkſam, und bega⸗ 
ben wir uns ſofort zu ihr. Frau König verſprach 
E mich wieder vollſtändig zu heilen. Wir glaub⸗ 


d es war mir in der Zeit ſehr ſchlecht, 
gar nicht mehr an eine Beſſerung 
k ct trolndem durch. Nach einem Jahre 
noch die zweite Kriſis, und ich war wäh⸗ 
rend dieſer Zeit wieder ſehr elend. Doch Frau König 
ſagte mir, das ginge wieder vorüber,, und ſo hielt 
ich durch. Nach eineinhalblähriger Behandlung ließ 
ich mich von den Arzt wieder unterſuchen und rönt⸗ 
n, und ſtente er eine große Beſſerung bei mir ſeſt 
Er empfahl mir, weiter bei Frau König in Behand- 
5 zu bleiben. Ich werde noch ſo lange bei Fran 
mig in Behandlung bleiben, bis ich ganz geſund 
bin. Ich kann Frau König allen an dieſer Krankheit 
er ſehr empfehlen. Ich habe es nicht bereut. 
denn heute, nach zweijähriger Behandlung bin ſch 
Soft vollständig ausgeheilt. 


. i wandte 
Rnchen Rlamirfer, Oberbauſen, Friedbofſtratze 14, Jahr Lebenszeit mehr gegeben. 
ERROR. 1. Stage ten, t 


dieſem Zuſtand lernte ich Frau König kennen“ Sie 
wandte bei mir kombinierte Doppelbeſtrahlungen 
mit Tiefenbeſtrahlung an (feine Röntgenbeſtrahlun⸗ 
gen). Nach den erſten Wochen fühlte ich mi 
bend Durchfall und Schmerzen im Leib ſind 


23 Erfolgreiche Behandlung von Blaſentrebs 

Mehrere Jahre litt ich an Ausfluß, und machten 
meine Kinder mich wiederholt auf mein kraukhaftes 
a ee Ich litt unter ben 
Schmerzen, ſo ich gezwungen war, Krankenhaus- vollſtändig verſchwunden. ieber habe ih keins 
behandlung in Anſpruch zu nehmen. Durch eine vor. mehr, 9 5 I a wieder gs und . 
enommene Operation (Harnröhrengeſchwulſt), welche] Wie elend ich war geht daraus hervor, daß ich bis 
m Januar an mir vorgenommen wurde, war keine heute bereits 40 fun zugennmmen babe. Gehen 
Beſſerung eingetreten. Mir war jo elend zumute, und Laufen kann ich heute wieder wie jeder geſunde 
daß ich zu guter Setzt wegen meiner Schmerzen wie- Menſch. Die Aerzte, die mi fpäter wieder unter- 
der in ärztliche Behandlung gehen mußte. Ich lam fucht haben, wunderten ſich iiber mein gittes Nuss 
im Juni wieder ins Krankenhaus und wurde zum ſehen und haben alle beſtätigt, daß ſich meine Lunge 
zweitenmal operiert. Meiner Tochter wurde auf koloſſal gebeſſert hat, wie deutlich auf den Röntgen⸗ 
Befragen von dem anweſenden Arzt geſagt. daß ich platten erſichtlich iſt. Hätte ich Frau König nicht 
Krebs hätte, was mir natürlich verheimlicht wurde. kennengelernt, dann weilte ich heute längſt unter den 
Trotz der zweiten Operation ließen meine Schmer-] Toten. Ich kann ihre Heilmethode allen Tuber⸗ 
zen nicht nach, und ich konnte keinerlei Arbeit mehr kuloſekranken nur beſtens empfehlen, und werde ich 
verrichten. Nun wurde mir gejagt, daß ich mich im ſolange bei Frau König bleiben, bis ih vollſtändig 
drittenmal einer Operation unterzieben müßte, was ausgeheilt bin. 5 
ich natürlich verweigerte, da ich ein Zutrauen nicht 3 

Düſſeldorf, den 1. 6, 28. 


mehr hatte. 
Heinrich Hof, Mettmanner Straße 60. 


Eines Tages wurde mir von einer bekannten 
Dame Frau König empfohlen, die mir ſagte, daß 
Frau König mich allein nur heilen könnte. Da ich 
furchtbare Schmerzen hatte, nahm ich Frau Königs 
Hilfe in Anſpruch, und es hat mir auch nicht leid 
-etan; denn ich kann Frau König nicht genug danken. 


Nach Ausſage der Frau König mußte ich ver⸗ 
ſchiedene Kriſen mit durchmachen, die auch eintraten. 
Später wurde ich dann von einem Profeſſor unter- 
ſucht, der feſtſtellte, daß meine Krantheit faſt geheilt 
wäre. Heute bin ich ſoweit hergeſtellt, daß ich meine 
e ohne jegliche Hilfe wieder verrichten 
ann. 

Ich kann jedem ähnlich leidenden Frau König 
nur empfehlen. 


Sehr geehrte Frau König! 


Schon 20 Jahre hatte ich ein hartnäckiges Unter⸗ 
leibsleiden und war krank am ganzen Körper, nit» 
gends konnte ich mehr Hilfe finden. Viele Werzte 
und Spezialärzte habe ich in Anſpruch genommen, 
doch Beſſerung konnte ich nicht finden. Bei ver⸗ 
schiedenen Aerzten bekam ich Beitrahlungen, aber es 
waren andere wie bei Frau König und halfen mir 
nichts. Jahrelang habe ich das Bett hüten müſſen 
und konnte es vor Schmerzen nicht aushalten, als 
ich zufällig von dem Heilverfahren der Frau 1 
hörte. Meine Kinder ſagten, ich hätte ſchon alle 
verſucht, da ſollte ich dieſes auch noch verſuchen. 
und dieſes iſt meine Rettung geweſen. Hätte ich 
es nicht getan, wäre ich ſchon längſt nicht mehr 
unter den Lebenden. Mit Hilfe meines Sohnes trat 
ich den Weg nach Eſſen an. Schon nach einigen 
Beſtrahlungen fühlte ich mich wohler und konnte 
ſchon allein reiſen. Heute reiſe ich wieder, wohin 
ich will, und verſorge manche Arbeiten im Haushalt 
meiner Tochter. Die Freude, welche uns wieder be⸗ 
ſeelt. können wir nebſt Gott nur Ihnen, werte Frau 
König, verdanken. Aus Anerkennung und inniger 
Dankbarkeit werde ich Ihr jo bewährtes Heilverfah⸗ 
ren allen Krebskranken wärmſtens empfehlen, denn 
ich weiß, daß ich Krebs hatte. 


Niederwenigern bei Hattingen, den 7. 7. 28. 


Frau Müller, Horſt (Emſcher), Hochſtraße 29. 


— —— 


Heilung non Lugentuberkuloſe! 


Ich war längere Zeit lungenkrank. Trotz ärzt⸗ 
licher und ſpezialärztlicher Behandlung verſchlim⸗ 
merte ſich mein Zuſtand von Monat zu Monat. Ich 
wurde immer elender und beantragte daher bei der 
Stadt eine Kur. Der Arzt, der mich unterſuchte, 
ſagte, ich möchte noch etwas damit warten. Später 
erſuhr ich, daß er mich aufgegeben hatte, und daß 
ich nur noch 3 bis 4 Monate keben ſollte. Ich merkte 
dieſes; denn ich wurde ſo elend, daß ich kaum noch 
gehen konnte, und war wie ein Skelett abgemagert. 
In dieſem Zuſtand hörte ich von den Erfolgen der 
Frau König und begab mich dort in Behandlung. 
Nach einigen Beſtrahlungen fühlte ich mich ſchon 
wohler, und es ging von Woche zu Woche beſſer. 
Mein Huſten und Auswurf ließen nach, auch nahm 
ich ſtändig zu. Als mein Huſten und Auswurf faſt 
verſchwunden war, und ich ſchon etwa 30 Pfund 
zugenommen hatte, ließ ich mich von demſelben Arzt 
unterſuchen. Derfelbe mar ganz erſtaunt, daß ich 
noch lebte, und ex ſagte mir, es wäre faſt kein Be⸗ 
fund mehr da. Als Frau König einen Prozeß hatte, 
ſagte der Arzt, der als Zeuge geladen war, dieſes 
auch am Gericht aus. Heute fühle ich mich ganz 
geſund, verrichte meine ſämtlichen Hausarbeiten ganz 
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Ihre ewig dankbare Frau Lüttenberg. 


28 Heilung von Kopfvereiterung! 


Ich hatte ſeit einigen Jahren eine Eiterung im 
Kopf bie Beh aller W örztlichen Behand⸗ 
lung nicht verſchwand. Im Gegenteil, es wurde 
immer ſchlimmer, ſo daß mir ſpäter der Eiter zur 
Naſe herauslief und einen ſchrecklichen Geruch ver⸗ 


allein. Habe mich auch inzwiſchen verheiratet und p 0 
8 8 reitete mußte ſtändig Naſenſpülungen machen, 
22 fee a en an Du berg, hoc ung ige Pe n abe ann eee dae 
8 Ira nidders aus Duisburg, Jahr bekam ich faßt feine Luft mehr, und ich war 


welche ebenfalls lungenkrank war, ging eine Zeitlang 
mit mir zur Beſtrahlung, hörte leider nach kurzer 
Zeit wieder auf. Frau König ſagte mir, daß fie 
fterben würde, wenn fie die Beſtrahlungen nicht her 
käme. Nach einem Jahr iſt fie geftorben und fie war 
nicht ſo elend wie ich war, und ich lebe und bin 
geſund und kräftig. Schon längſt läge ich verfault 
in der Erde, wenn ich nicht zu Br König gelom- 
men wäre; denn nur fie allein hat mir das Leben 
gerettet, wofür ich hiermit meinen herzlichſten Dank 
ausſpreche. 


Geſchrieben am 29. 6. 28. 


Fran Maria Dorn, Duisburg⸗Wanh 
Erlenſtraße 131 U. g 


für ihre Hilfe. Als ich bei Frau König mit der Be⸗ 
handlung anfing, kam auch eine Frau zu Frau 
König, die wegen ihres Sohnes bei Frau König 
anfragte. Frau König riet enbedingt zur Beſtrah⸗ 
lung und ſagte mir und auch der anderen Dame, 
der Eiter würde ſonſt ins Gehirn dringen und dann 
wären wir verloren. Die Dame kam nicht wieder, 


eimerort, „Jab: 


ſei ſpäter dem Sohn ins Gehirn gedrungen, und er 
wäre geſtorben. Ich war froh, daß ich den Worten 


e e eee ändig d König damals Glauben ſchenkte, ſonſt 
in Behandlung. 2 Jahre habe ich im Kr 3 (der Frau Kön a ‚ 
gelegen, aber es mir MN Ungeheilt wurde hätte mich dasſelbe Schickſal ereilt. 


Eſſen-Frillendorf, Eliſabethſtraße 95. 
Frau Brauer. 


e für 1 t 5 8 
on ren ſtehe. m 

wog noh 8 Pfund. urch 4 andere Perſon 
wurde ich dann auf Frau König aufmerkſam Am 


Ich dachte, laß es koſten, was es will; denn 
N on ſoviel Geld ausgegeben an Medizin 


29 Heilung eines Kropfes! 


Sehr geehrte Frau König. 

Nur Ihnen allein verdante ich es, dat ich heute 
von meinem Kropfleiden ohne Operation befreit bin. 
Ich habe viele Jahre daran gelitten, trotz dauern⸗ 
der Behandlungen verſchiedener Aerzte. Mögen noch 
viele, welche von ähnlichen Leiden heimgeſucht find, 
durch die von Ihnen mit fo großem Erfolg ange⸗ 
wandten Beſtrahlungen ihre Heilung finden. 


Gelſenkirchen, 22. 3. 28, Grenzſtraße 184. 
Hanna Schuſter. 


rau Kön 
jedem Lungenkranken da eſtrahlungsinſtitut der 
Frau König warm empfehlen. Ich wiege jetzt 125 
Pfund, habe alſo 26 Pfund zugenommen Meine 
Adreſſe iſt bei Frau König zu erfahren. 


Johann D., Düſſeldorf, Linienſtraße. 


26 Erfolgreiche Behandlung von Lungen ⸗ 
Iuberkuloſe! 


Seit längerer Zeit war ich lungenkrank und habe 
viele Liegekuren durchgemacht. Später kam ich in 
Krankenhaus und war dort fünf Monate, ohne die 
geringſte Beſſerung zu ſpüren, im Gegenteil, es 
wurde von Tag zu Tag ſchlimmer. In den Mor⸗ 
genſtunden hatte ih ſchon 40 Grad Fieber und Schüt⸗ 
telfröfte. Bet einer Operation ſtellte ſich heraus, 
daß ich auch Darmtuberkuloſe hatte, verbunden mii 
furchtbaren Schmerzen im Leib und ſtarkem Durch⸗ 
fall. Ich konnte kein Eſſen mehr bei mir behalten 
und nahm von Woche zu Woche ab. Als meine 
Mutter mich aus dem Krankenhauſe nach Haufelr 
brachte, konnte ich fait nicht mehr gehen, und brachte dig feit der Behandlung an Gewicht zugenommen, 
meine Mutier mich mit dem Auto na fe. Ich und meine Bekannten wundern ſich alle über mein 
mußte mich am Geländer hochziehen, und als dieſes gutes Aus ſehen. 

nicht ging, bin ich auf allen Vieren heran 4 7 75 


30 Erfolgreiche Behandlung der Lungen ⸗ 

Zubertulofe! 

enftamt. Bere 
ſortgeſchickt. 

aber meine 


und Belannte haben mir fein ha Großenbaum bei Duisburg, Bahnhofttr 35. 
Mit anderen Wor⸗ 5 
ch war bereits ein Halbtoter. In Thereſe Meuther. 


wie 


ſchon mit meinem Leben vollſtändig abgeſchlof 


Heilung non Gebärmutterkrebs! 
Bericht über meine Krankheit: | 
Im September 1926 hatte ich andauernd Blu- 
tungen. Ich begab mich zu unſerem Hausarzt Dr. R. 
Dort würde ih unterſucht und dem Frauen⸗ 
arzt Dr. P. überwieſen Nach eingehender Unter⸗ 
ſuchung wurde ner eine Radiumbeſtrahlueng im | 
Städtiſchen Krankenhaus perordnet. Am 22. Sep- 5 
tember ging ich hin und bekam dort Radium ein 
geſetzt, welches ich 70 Stunden bei mir behielt. Hier 
auf betam ich vier Radiumbeſtrahlungen. Kurz Date 
auf betam ich wieder Radium eingeſetzt, welches ich 
60 Stunden bei mir behielt, wonach ich dann fürch⸗ 
terliche Schmerzen bekam, und wurde ich dann am 
22. Oltober entlaſſen. Als ich nach einigen Wochen 
nochmals zur Nachuntorſuchung in das Krantenhaus 
ging, wurde mir geſagt, daß ich nochmals eine Nas 
diumtur mitmachen müßte, dann wäre ich geſund, 
Ich wollte dieſes nicht. Daraufhin ſagte mir der 
Oberarzt, ob ich überhaupt wüßte, was ich hätte, 
worauf ich ihm erwiderte, daß ich eine Geſchwulſt 
in der Cebärumutter hätte; denn das ſei von dem 
früheren Arzt feſtgeſtellt worden. Er gab mir da 
zur Antwort, ob ich auch wüßte, daß dieſes Krebs 
wäre. Darüber war ich ſprachlos; denn mein Mann. 
dem dieſes vorher vom Arzt geſagt worden war. 
hatte mir dieſes verſchwiegen. In meiner An 
machte ich dann nochmals dieſe Radiumkur mit. J 
betam nun das drittemal Radium eingeſetzt, und be 
hielt es wieder 60 Stunden bei mir. Danach bemm 
ich noch fünf Radiumbeſtrahlungen, worauf ich ent 
laſſen wurde. Es wurde mir geſagt, daz das Rar ; 
dium noch 3 Monate nachwirten würde Als ich eine 
Zeitlang zu Haufe war, bekam ich die heftigſten 
Schmerzen und einen fürchterlich riechenden Aus 
fluß, fo daß ich täglich 5 bis 6 Binden benutzen mußte. 
Nun wurde ich von Tag zu Tag elender und nahm 
zuſehends von Tag zu Tag mebr ab. Monatelang 
habe ich mit den heftigften Schmerzen gekämpft und 
merkte nun, daß es mit mir zu Ende ging, als ich im 
letzten Augenblick von den Erfolgen der Frau König 
hörte. Ich bin dann förmlich hingekrochen und | * 
gefragt, ob ſtie mir noch helſen könnte — und 
ihr erklärt, was ich alles mitgemacht habe. Sie ſagte 
mir, fie wollte mir helfen, wenn es nicht ſchon zu 
ſpät wäre Sie behandelte mich, und ich wurde von 
Woche zu Woche beſſer. Nach fünf Monaten lietz ! IS 
mich von Dr. E. unterſuchen und koernte er keine Ge⸗ 
ſchwulſt mehr feititellen, nur noch ein vernarbtes Ger 
webe. Dabel iſt im Krankenhaus ſeſtgeſtellt worden. 
datz die Geſchwulſt ſo dick war wie ein Hirhneret. Spä⸗ 
ter ünterſuchte mich dann der frühere Frauenarzt 
Dr. P. wieder, und ſtellte derſelbe feit, daß ich voll“ 
ſtändig geſund ſei. Eine Frau Hülsmann, ferner] 
Frau Brings, Frau Maibaum und Frau Neumann.“ 
die mit mir im Kranfenhaus waren, find unterdeſſen 
ſchon geſtorben. Alle hatten dieſelbe Krantheit wie 57 
ich, und alle hatten dieſelben Rabiumfunen met m 
gemacht. Und ich fühle mich richtig wie neugeboren⸗ Si 
habe fait 30 Pfund zugenommen. kann meine ganz 
Arbeit wieder machen und kann Frau König nie 
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D 


m. 


PPP 


genug danken. BR, 
1 

Düfteldorf, Hoffeldſtraße 58, 6 Ottober 1997. T F 
k 
F Frau A. Wo If. 2 

3 as: 

32 heilung ” 


bon Lungentuberkuloſe! 

Ich war mehrere Jahre lungentrank und habe 
alles mögliche getan, um meine Geſundheit wieder⸗ 
zuerlangen. War in verſchtedenen Heilſtätten, aber 4 
nichts half mir, und Huſten, Fieber und Auswurf 
verſchwanden nicht. Ich fühlte mich fehr mude und 
elend, und es ging immer mehr bergab, und ich ha 


Ganz durch Zufall hörte ich von Frau König Mi 
wollte nun das Letzte noch berfuchen, Schon = 3 
kurzer Behandlungszeit fühlte ich mich wieder meh‘) A, 
fer, Fieber, Auswurf und Husten Tiefen almäbli 
nach und verſchwanden nachher ganz. Vor der De X 
handlung babe ich mich röntgen Laffen, fhäter wieder 
und ſtellte der Arzt feit, bay ich mich koloſſal gebeſſe! 


hatte. Als ich nach einiger Zeit leinerlel Beſchwe he: 
den mehr hatte, ließ ich mich zum dritten Mal so 
gen und wurde ſeſtgeſtellt datz ich vollſtändig au“ 1 — 


reift bin. Ich kann die Behandrungsweiſe 
loben und allen Lungenkranten beſtens empfehlen 

In ich glaube nicht, daß es ein anderes Milte 
gegen dieſe ſchreckliche Kranfdeit gibt. Ein Brude * 
von mir war auch lungentubertulbs. an 
meine Eltern alle nur denkbaren Behandlungen St 
ewandt hatten, ſtarb er im blübenden Alter von 9 
Jahren. Hätten wir Frau König eher 

wäre er vielleicht nicht geſtorben Mit mir ging 
eine Frau Wortmann bei Frau König bin. 5 
lagen in zwei Kabinen nebeneinander. Nach 5 N 
Zeit merkte ich, daß es der Frau beſſerging und de 
Huſten lietz nach. Von da ab ſetzte fie ſehr viel 17 \ 
trotzdem Frau König immer wieder ſagte, daß 1 
dieſes nicht dürſe. Als der Herbſt kam, kam fie ke: 
wieder, fie ſagte, fie wollte 


Kartoffeln und Kobler a 
eintelern Alles Zureden der Frau Röalg, die . 
doch nicht abzubrechen, nützte nichts. Ein Jahre b 8 
ter war fie tot, und fie war nicht fo ſchlecht daran ge % 

weſen wie ich. Ich habe durchgehaltert und bin 90 


nug danken, daß fie mit meine Gefumbheit wieder 4 
ſchenkte. 


v. 


Gelſentirchen, Weſtfalenſtraße 24. epdia 6 0 
g f 1 387 
33 Fin urteil Über meine Heilmeiſe! 1; 
1 Sehr geehrte Frau König. 8 * 
Verzeihen Sie mein plötzliches Fernbleiben, * 
en ae hat ſich ſo gebeſſert, daß ich die S 
anderen den Platz freimachen will. Sollten ſich 
Schmerzen wieder zeigen, fo werde ich mich wiede 
vorstellen. | 9 


Eſſen⸗Weſt, Hordenweg 42 


7973 
ER 
dort längere Zeit in Behandlung. Ich wurde dort 5 
verſchtedene Male gebrannt. jedoch obne jeglichen 
Erfolg. Als nichts half, verordnete er mir eine 
längere Luftveränderung. Statt deſſen ging ich zu 
Frau König in Behandlung, und ſchon nach drel⸗ 
monatiger Beſtrahlung hatte ich meine Stimme wie⸗ 

der und mein Kehlkopf war wieder geſund. Ich ſpreche 
hiermit Frau König meinen beiten Danf aus Meine 
Frau iſt augenblicklich auch bei Frau König in Be⸗ 
handlung und auch ihr Zuſtand bat ſich bedeutend 
gebeſſert. Ich habe zu Frau König das größte Ver⸗ 
trauen und kann ſie überall empfehlen. 2 


34 Heilung 1 D ‘ bieren. Schon nach einigen Monaten ſpurte ich einejaber die höchſte Zeit hierzu, um das erwarten zu 
9 und weſentl Beſſer können. { ** den R } 0 195 
Ich la ch hape ich mich wieder fo gefund wie früher und bin ganz Noches Wine e 5 955 3 
Ich war längere Zeit ſchwer krant und € un e 
2 Ale mehrere Hochen Au 9 N 9 welches durch frühere und letzige Röntgen⸗ 

Is ich entlaſſen wurde, tagte der Arzt zu meinem aufn 3 
Mann, paß ich verloren jet, da ich Krebs hätte. luſt, da N 
(zepteres ſagte mir mein Mann erſt als ich durch und meine Angehörigen ſtaunen nur immer wieder 
die Behandlung ber Frau König beſſer war,.) Ichſüber meinen guten Appetit und 0 
n lag nun ſehr — ſtändig zu Bett und fühlte, Faß Zunehmen, Alles dieſes verdanke ich der Frau König 
. it ı Ende gina Im letzten Augenbl br nicht 
erfuhr ich von Frau Königs Erfolgen und ließ 
7 Frau König er —— 1 2 erg fi rm 
. a u meinem Manne, Da c ale 

 . Derfuce aa 2 


Eſſen, 28 Juni 1928 


be n wo un = F etzt ſchon längere Zeit zu Fuß, habe guten Appetit ö 
9 glaubte dies damals ul wollte jedoch dieſes Letzte Karl Rieger, Alteſſener Straße 26. und nehme zu. Auch kann ich täglich tleine Spazfex⸗ Düſſeldorf, Adersſtraße Pappert. 
noch verſuchen. Ich wurde nun mit der Tra re gänge machen und fühle keine Schmerzen im Leib 2 
8 817 >= 1 ne rg abeho, weitere Be lang en A = nn i | 
Frau König gebracht, und merkte ich ſchon nach ein Beſtr ſundheit 2 
$ Faar Beitraylungen, daß es mir beſſer ging. Vierzehn 38 geben wird. er Frau König bin ich für ihren - 1 
“  Zage wurde 10 mi em Nun 99 Ae sing un runder. _ ae 1 or „|guten wei bon ersen banfbat. 5 49 Heilung bon Akne!“ # 

es von Woche zu Wo eſſer. Nach 12 Wochen war . 5 magenleidend, welches r Derartige Leiden kann ich das Beſtrahlungs⸗ - ; 1 j 2 
1 ich ſo weit hergeſt „Da 11 meine häuslichen Ars|fih von Jahr zu Jahr Pesch nere Bin bei Juſtklur der 8 König beſtens empfehlen. 1 Ich litt ſeit 2 Jahren an Bronchialafthma und 

e n 


1 ekannten und a iedene dopat in } . habe alle möglichen Mittel verſucht, aber keins fonnie 
; dern können fi) nichr Genus über meins wu R nich) n 12 en und Aerzten in Behand a 


Eſſen, Hedwigſtraße 34, 24 Auguſt 1928, 


. g geweſen, mir helfen. Hatte ſeit einem halben Jahre keine 
f 5 ; 

CCC Son er nr 1 Shorts un nat %% o 
4 Bat, uns ch zu jeder perſönlichen Auskunft gern jeder Behandlung wurden mir leichte Spelſen ver⸗ Anmerkung: Frau Eiter iſt mittlerweile vollſtän⸗ beruntergetommen, daß keiner glaubte, daß ich noch 
1 ordnet, aber ich konnte nichts mehr zu mir nehmen, dig geheilt. Frau König. mal geſund geworden wäre, Hatte auch an Körper ⸗ 5 
* Eſſen, Luiſenſtratze 4 II, Frau L. Krach. 4 2 1 en 25 ja 1% ri 8 1 gewicht 20 Pfund abgenommen. Da erfuhr ich von 
E uppen e iges Erbrechen. Nachts konnte i 70 
J a e: e Sad l neh ande war ich ſch een a C  Ijeu dem 4 Quni Darin‘ gegangen mein Sufen 
geben. ei meinem Iepten, bre eß war Herr Stra et mehr a ae Mr ag or meln jeit Nabıen, aan ref te in hörte ſchon nach ungefähr vier Wochen voufündig 4 
. e 22 ln en Be feiner ran 8 wurde mir daun das Beſtrahlungs⸗Inſtitut der Sippſpringe gemacht, jedoch Fleber, Huften und Aus⸗ auf ſowie auch der Auswurf. Mache beute meine 
abgeknipſt, — bakteriologiſch unterſucht worden fei]? n e m 0 urf ver anden nicht. mi m ganze Ar er ſelbſt m 2 
0 p 00 N den ſei Frau König empfohlen und ich begab dort auch wurf verſchrwanden nicht. Ich fühl i Arbeit wieder ſelbſt und fühle mich vollſtändigg 


hie ch mer 
o und elend und konnte lange Zeit feine Arbeit 


ofort in andlung. Nach eini lungen] müd 
5 8 — e een e Wurde von vielen Seiten behandelt, doch 


fühlte ich mich ſchon bedeutend wohler, auch konnte 


gefund, babe in den letzten acht Wochen ſchon wieder 


1 on nach kurzer Zeit wiede i bne Erfolg. Dann hörte ich von den Erfolgen der 10 Pfund zugenommen, und das alles verdanke ih 
> 10 u. a. ee zu Er Be 17 che a N 5975 1 oa ba Bien. Dei 20 A nur Frau König, wofür ich.hierburh Frau König 
35 Dankſagung ſogar einen großen Appetit und konnte wieder tüchtig 5 mich Wohler Fieber, Puten und Auswurf per- recht herzlich danke . 
M 6 Jahre bevor ich dei Frau König in Bebandiung len meine Hausarbeit wieder verrichten. ſchwanden bald, Lebensfreude und Arbeitskraft fehr- — 

war, raf ich dieſelpe Sie ich einen äre ich nicht auf Frau König aufmerkfam gewor- ten wieder. Ich ließ mich darauf von einem Ach: Frau Hedwig Klein, Sotingen, Blumenſtr. 35, 
8 Krobf hatte, und im Laufe des Geſpr ſagte ich den, läge ich ſchon auf dem Friedhof; denn ich unterſuchen. eſer ſtellte ſeſt, daß alles bernarbt 5 
d ir, ß ib mich operieren aſſen merkte an meinem e a „daß ich nicht und verheilt ſei Ich kann dieſe Behandlungsweiſe : 
JJ%%%%%G Mehauptung“ Dak|mebr Tange fehen würbe Nach Möiner Nreimung | Hit Buin werde 0 eee 3 1 

in den meiſten Fällen der Kropf wi mmen hatte ich Magenkrebs. Krebs und Tubertulofe ver⸗ 1 8 ee unbe rien ente 50 Sehr geehrte, liebe Frau König! 
e kurden nich befund il dien meiden Kropftranren erbt ſich auf verschiedene Art und Weile. Mein Groß, Burch dieſe Behandlung die Gen 5 5 
| an Arebs oder 8 4 erkulöſen Kr ment fler * 205 8 A en un meine Tante Düſſeldorf⸗Eller, Leuthenſtraße 6. We 8 
1 rden. dieſes nicht und an Magenere leſelbe hatte dieſelben Beſchwer⸗ 7 3 Arbeit gibt. möchte ich mit dem Beſtrahlen fen 
e ließ mich operieren, Wie recht Frau Loni batte. ben wie ich und daher nehme ich mit Beſtimmtheit gez.: Frau Schütten. jetzt aufhören. Ich fühle mich völlig friſch und gr — 5 
u ollie 190 erfahren, denn der Krop ta bold en daß ich Magenkrebs hatte. Kann diefe Beſtrah⸗ 5 1 derzlich Urn 

V% nur befiens einbfehlen und —— und und möchte nächſt Gott Ionen fehr herz 7 

n bekam ich fo te Herzbe und urde ſpreche Frau König hiermit meinen herzlichiten Dank 4 


die wiedererlangte Geſundheit danken. Ge N 
ich Sie Samstag ſelbſt geſprochen, ich k 0 
in der nächſten Zeit noch einmal vorbei er 


Mit herzlichem Gruß und Dank Ibre 8 T. 


i ſtar en e 
derart nervös daß es nicht einmal fertigbrachte, aus. 
„ 3 Minuten lang mich mit jemand zu unterhalten. 
wurde immer elender und kam ſchfießlich ſo weit, da 


44 Heilung von Arterienverkalkung 
und Lähmung! 


Ich litt ſeit Jahren an Schwindelanfällen und 
war ſtändig in ärztlicher Behandlung, aber es half 


n 
e ich mich an Frau Köni begab 
in 5 nt ra 


nd erinner ab 39 Heilung non Lähmung! mir nichts. Auch die Hombopathen, die ich auffuchte, it „El g : . 
zu ihr Behandlung. Mit m eine Ich litt ſeit Tä 0 eit 10 if konnten mir nicht helfen. Eines Tages befam ich! Nyfſetdetſegner ze ee BR 
 Gutäbefiterin Frau Friſche aus ülfrath dorthin. Ich litt ſeit langerer Zeit an einer Hüftgelenk⸗ einen Schlaganfall und war lints vollſtändig ge - ge 
r beide * denſelben Knoten in der Bruſt, erkrankung, die ſich trotz aller angewandten Behand⸗ lähmt. Ich mußte fremde Hilfe ins Haus nehmen 3 
10 ünig zog einen Arzt zu e der zur lungen von Monat zu Monat verſchlimmerte und und konnte nicht eſſen und nicht ſchlafen, ſo daß z r 
fofort gen Operation Du 1 8 üche fig e ie in ſchließlich jo weit führte, daß ich nicht mehr gehen meine Nacht ergäßkten, ich würde nicht mib 51 Heilung bon Hautleiden! 
Die Bruft wurde ihr a — 5 1 4 We eg PR kn 28 le ru kr hear Yang lange leben. Eines Tages wurde mir nun Frau Seit längerer Zeit litt ich an einem batzlichen 
- ETW, > 0 7 5 15 75 n aber ie Durch eine Be te kam ich daun in Behandlung König empfohlen, aber ich konnte mich nicht allein Ausschlag am Hals und auf den Augenlidern, der 


haben Wunder an mir getan. Auch habe ich bei der denn das Leiden griff immer weiter um dich. a f 


las ich zufällig eine Anzeige von Frau König, und 


1926 ich entſchloß mich, auch noch dieſes zu verſuchen. Viel 


Dirſſeldorf, Worſeſtraß⸗ „>. 
| gez.: Frau A. Wendt. 


i lau 
I We auch turberfuldie Kinder erzeugen rden. 
Auch dieſe er beftä je, enplicich 
it meine To bei zoy König in Behandlung, 

1 an Nierentuberkuloſe leide. Ich Habe zu Frau 
ig das allergrößte Vertrauen und ich bin der 


n 1 
feſten neberzeugung. daß auch meine Tochter vollſtän⸗ 
ig geſund wird. 


gab mir eine Adreſſe von einem Frl. Schäfer, die 
dasſelbe Leiden gebabt hatte, und die nun außgehent 
war. Ich babe mich dann auch bei derſelben er 
tundigt und dann ſpäter bei Frau König die Bes 


len; denn Frau König hat mir mein Leben gerettet. 
Ich ſpreche hiermit Frau König meinen berzlichſten 
Dank aus. 4 j 


Eſſen, den 22 1. 2. 


ſtätigung erhalten. a 5 13 
e n D 5 Bei den erſten Beſtrahlungen wurde der Aus: 

N . : = e er Lords g : 8 x F 
“| Silben, 1. Juri 1928. 40 Heilung von Ischias! VVV Monaten 
r } 5 — 885 litt längere re an Ischias, und zwar — — war alles verſchwunden. Im neunten Monat un; 
5 Frau Brock, Hilden, Düſſeldorſer Str. 18. berartig ſtarl, 0h . N © & 2 u 


7 gefähr betam ich eine Kriſts, aber heute iſt meine Er 
1 45 Heilung von Kropf! Haut fo klar wie früher, Ich kann Frau König nian 
nehmen. Alle angewandten Mittel waren erfolglos, Seit vielen Jabren hatte ich ein Kropfleiden genug danken und empfehle allen, die mit ſolchem 
e N ganz verzweifelt wurde Eine mir be- Trotz dauernder Behandlung wurde der Kropf Ausſchlag behaftet find, ſich ihrer Behandlung zu 
annte Dame i 


2 


nimmer dicker. Frau König wurde mir dann ſpäter 


36 Erfolgreiche Behandlung von Lungen · 
. Zuberfulofe! 


ö mir mich in Bohand vo n terzie 3 N 

e Be 
1 ie mich a anz kurzer Zeit vollſtä 5 ne u b tt en, Albrechtſtr. . 
5 A 1 3 eine Heilktäce geſchigt Woch alles ohne heilte. Nun bin ich wieber, wie vor meiner Cr. Tann allen Kropftranten die Bebandlungswetfe der] Tea Bu . ARE BR 5 

eden Erfolg. Ich wurde v — 1 u Tag elender, krankung in der Lage. meine Hausarbeiten allein zu Frau König nur empfehlen und ich felbft danke es Re Br . 
hatte fur e Huſten und Auswurf, ilen auch verrichten, und bin ich über meine Tuts fo er- Trau König herzlich, daß fie mich von dem läſtigen 2 br 
3 ipuden und konnte meine Hausarbeit nicht mehr freut, daß 15 Frau König hiermit öffentlich meinen Kropf befreit hat. f 80 a * 
t. vexr 1926 = wieder zum Arzt und lie herzlichen ank ausſpreche. x 1 Re 92 Bollſtändig wieder geheilt! . 

mich unterſuchen und 2 Er Er ſagte mir, da Hattingen, 15. Juli 1928. e 95 ö 
AD, (mer. offen „ und mein Duſſeldorf- Reisholz, Gallkurfchftraße 47 e a er se eee 
N nee RT u — * Fr a 5 Frau Kreistott, matismus, und waren die Nieren jtart in Pr 
Ende ging. Von meinen sen erfu Da gez.: Frau Leuchter. Polſter. und Detorationsgeſchaft ſchaft gezogen. Wohl fein Mittel habe ich unbeachte! I. 
fun v to ierten sen ngen ber Frau f gelaſſen, aber alles ohne Erfolg. Endlich börte 0 
2 pure 1 15 lache ſierung es l a von den Beſtrahlungen der Frau Erna König in * 
ee mug ee „Oele ven Quapenfubertufsjet tes Oefolgreie Befandiung hei che! e g eden bt eben g an gn , 
de erde we en ta Ih . b e eee Sehr geehrte Frau -Rönig! vouſtändig geheilt. Indem ich hierdurch der Frau 
keine B erden mehr habe. Vor einigen Mo wurf und betam zweimal ei 5 ! Zeile Ihnen hierdurch mit, daß ſich mein König meinen aufrichtigen Dank ausfpreche, zeichne 
0 ich 1822 . — 1 n meine June — ich fo elend. daß ich vollſtändig erwerbsun⸗ Jachiasleiden ſoweit gebeſſert hat und ich keine hochachtungs vol j 
„8 ch b nd gabe t. weiches ich ſa u fähig war. Ich Höste num von ber Beſtrablungsart][ Schmerzen mehr verſpüre. Möchte daher das Be⸗ 
AR elbſt er Ich * rau König nicht der u König und wurde gerettet. Von zufſtrahlen einſtellen. Sollte ein Rückfall eintreten, ſo Frau Walter, Metzgerei, 8 

5 dafür danken und möge € Das ledem Woche wurde es beſſer, nur in der Kriſenzeit war werde ich mich wieder bei Ihnen einfinden. 
4: erkranken beiten empfehlen. Noch bin ich beiſich fehr elend. Mein Yuften und Auswurf ließen Eſſen, 4. 1. 1929. 
1 Frau MB and und werde wohl inſimmer mehr nach. Heute verrichte ich wieder meinen Mit beitem Gruß Frau Emilie L. 
. —— * —— * N werden ——— Dienſt, kenne keinen Huſten und Auswurf mehr, i 
. ae an Beth, D a ne habe etwa 30 Pfund zugenommen und bin vollſtön Düffeldorf-Rath, 1. Mai 1927. 
ee Anfang "machte gran Pon fe banguf|i@ audgeheilt. r 53 ein 

75 e verloren fei e \ 1 di hei 
. t nich aud t, denn . Sungen- Alteneſſen, Langenhorſter Straße 22. — Ich lut 23 Jahre lang an eplleptiſchen Anfällen. 
„ ubertulofe gäbe es reine andere Dor gart p. Jahrelang war ich in ärztlicher Dep 
r bam At zu fie ühlte 1 | x wohl, 47 Ein Urteil über meine Behandlung! ohne jeden Erfolg. 
div, D Ti i 


1 
42 Heilung von Magen⸗ und Leberkrebs! Sehr geehrte Frau König! fen. Durch die I 


„ 
en. Sie w Ich kräntelte mongtelang und magerte ſehr ab aufrecht halten konnte. Auch meine inneren Organe 
” fie aus ten e. denn Gi etzt habe ich weil ich Te tit a Es bel mir Infolge Aenderung meines Stundenplanes undſoatten, 1 rfuhr 
Fee en bei Frau — beffer Nag an geberkeiden 4 Eine Vertretungsübernahme eines erkrantten Kollegen 2 durch die MEER, ſehr 8 
er 


„ beoha ein pöſes Magen⸗ 
„ Werden. Wenn ſie Buschhalten und nicht angeben e bg. eg 71A 8 Re > ge leider 3 zur 8 ile in 2 mich zu ihr in B. 
ö i N 8 . x ch hoffe, daß der Erfolg, den ich durch Ihre Kurle.... 5 
Be ee ar helge Senn ee Zerzien, an, 1 ed gehabt habe, weiter anhalten wird. Sollte es nötig ne 8 5 Anale 4 der gag . 
1 — del Ich wurbe durchleue et en man wolte mich ſein, würde ich Ihre Hilfe wieder in Anſpruch Wochen, jedoch habe ich fie auch ſehr oft alle 
N open a: mir Feng: Nam 5 Raum nehmen. bekommen, auch öfter ale 8 Tage, fonar kom 
* Heilung bon Lungentubertuloſe! en Netz, en Ard "Sehmbadungen EN: fen. Vorerſt Dant und Gruß mie en Ante i Win AB Faunz 
9 i r. 


Arzn 
Unterzeichneter fühlt ſich veranlaßt, Frau König Mein Zustand wurde aber inemer bede 
hiermit een herzlichſten Dank Sauren für die Wochenlang hatte ich abends 39 bis 40 Grad Fie 
f nderbare Heilung von Lungentuberkuloſe. Im Ich a 
i 924 wurde — geſtellt, daß ich lungentuber⸗ Alle & 


Ihr Goldſtein, Lehrer. lauſig noch bekommen würde. Am 13. 


en und Getränke hatte. Ab und zu 
1 chdem ich Jahr ohne den geringſten ſich heſtiges Erbrechen Würgen ein. Dazu kam einmal am 1. Juni. J babe ich 
1 Erfolg im Krankenhaus gelegen hatte, wurde ich im ein eg Spuden. Bor Schmerzen fonntel4g Heilung von Kehlkopfleiden! einen Anfall mehr gehabt. Schon nach einiger Zeit 
FI eg gar e e ee ee Pe a 
auch hier n „ Der auf, ex J ä i in hl⸗ Str 
Gegenteil, es gi bergab. Ich hatte Ja meinem anne den — 6 daß ih eos Hätte me Ich litt längere Zeit an einem ſchweren Ke m allgemeinen wieder bedeutend kräftiger. ‚je 


ng kopfleiden und war in ärztlicher Behandlung. Mein doch vollſtändig ausgeheilt zu werden muß 
n und Auswurf, und ich wurde immer elender. Als mein Zuſta offnungslos war, wurden wir = 5 ’ R 
uf ig lam mir in Smptehung des Beſtrahlungs⸗ — das Be ge der Frau König auf⸗ Hals brannte innerlich wie eine glübende Kohle und Beftrahlungen noch längere Zeit nehmen Ich 
Inſtitufs König in die Hände. Da ich ſchon ſo viele merffam gemacht. Frau i 


Behandlungen verfu otte, jedoch ohne Erfolg, mir den Rat, mich beſtrahlen zu laſſen, weil die Alle angewandten Mittel hatten feinen Erfolg. Nun für gut befindet, und werde die Beſtrahlungen von 
ollte ich és auch e doc bei Frau König prö⸗ Beſtrahlung mi 2 i f a enden emp⸗ 


j 


65 Erfolgreiche Behandlung bei unterleibskrebs 
Sehr geehrte Frau König! ® 


Teile Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank 
mit, da ich bei meinem unheilbaren Unterleibsleiden Y 
ſchon nach dreimonatiger Behandlung außerordente 
liche Beſſerung ſpüre. Ich kann Ihre Beſtrahlungen 
nur jedem aufs wärmſte empfehlen, zumal ich von 
den Aerzten rettungslos aufgegeben war. 


Mülheim (Ruhr), Köhle 21, den 11. Juli 1929. 
Frau Helene Terre. 


ehlen. Ich fühle mich verpflichtet, dieſes der Deffeni-]58 Heilung von Ischias! mal mit einer Kur verſuchen. Der Erfolg war fo 
ichkeit mitzuteilen; denn ohne Frau König wäre ich 15. wunderbar, daß ich nach kurzer Zeit keine Schmer⸗ 
vohl niemals von meinem ſchweren Leiden befreit Werte Drau ene . zen mehr hatte und heute, nach einem halben Jahre, 
vorden. Ich ſpreche Frau König hiermit meinen Hätte längſt meinen Dank für die Wirkung wieder wie jeder Geſunde gehen und laufen kann. 
ſerzlichen Dant aus. Ihrer Beſtrahlung ausgeſprochen, wollte aber ab⸗ Ich war nun in der glücklichen Lage meine Invali⸗ 
> - 5 f warten, ob ſich der Ischias wieder einftellen würde, dität abzugeben und übe heute wieder in voller 
Wilhelmine de ne v bel Eſſen,] was bis letzt nicht der Fall iſt. Durch die Beſtrab⸗ Kraft meinen Beruf aus. Ich bin Frau König zu 
t lungen bin ich von meinem Leiden befreit. Ich dauerndem Dank verpflichtet und werde fie immer 
Ein halbes Jahr ſpäter, als ich dieſe Dankſagungſſpreche Ihnen meinen herzlichſten Dank aus. allen Leidenden aufs wärmſte empfehlen. 
chrieb, mußte ich acht Tage zur Beobachtung ins ‘ 8 
n Dort wurde fekgeReilt, bag ich bon W. Bramboſch, Duisburg, Musſfeldſtr. 75. 
tändig geheilt ſei. Ich habe 13 Jahre auf Grund 
neiner Krankheit eine Invalidenrente erhalten. Da 
ch nun geheilt bin, wurde mir die Rente entzogen. 


s Tuberkuloſel 
Kren bei Eſſen, Kortſtraße 86. Mein Sohn litt ſeit zwei Jahren an Lungen⸗ 
Wilhelmine Gockel. tuberkuloſe. Während dieſer Zeit verbrachte er drei 
| — Monate in der Heilſtätte. Das Leiden war aber 
k dadurch nicht zum Stillſtand gekommen. Im Fe⸗ 
\ 54 Heilung von Bajedomicher Krankheit! bruar dieſes Jahres bekam er eine Geſchwulſt in der 
Dankſagung. rechten Seite. Er wurde im Krankenhaus mit Hö⸗ 
Ich litt ſeit meiner Jugend an der Baſedowſchenſhenſonne behandelt und dreimal in der Woche punk⸗ 
Nrantheit. Dieſe Krankheit, beſtehend in Störungenſtiert. Die Schwellung wurde jedoch größer, und das 
des Nervenſyſtems und der Herztätigteit, Kropf⸗ Fieber ſtieg. Er hatte während einer Zeit von neun 
mlage, machte mich zu jeder Arbeit unfähig. Aerzt⸗ Wochen nicht die geringſte Beſſerung geſpürt. Jetzt 
lich verordnete Kuren in Bad Nauheim halfen nurſ wandte ich mich an das Beſtrahlungsinſtitut von 
vorübergehend. Frau Erna König, Taubenſtraße 5. Schon nach 
Ich begab mich in Behandlung der Frau Ernaf einigen Beſtrahlungen ſchwand das Fieber, und 
König, Düſſeldorf, Hohenzollernſtraße 7, zwecks Be⸗ mein Sohn fühlte ſich viel wohler. Er iſt jetzt zehn 
ſtrahlung durch kombinierte Beſtrahlung. Es ge- Wochen in Behandlung und hat während dieſer Zeit 
lang Frau König ſchon nach vierwöchiger Behand- (12 Pfund zugenommen. Von der Geſchwulſt iſt faſt 
lung, eine bedeutende Beſſerung meines Zuſtandesſ nichts mehr zu ſehen. Da die Beſſerung gute Fort⸗ 
zu erzielen. Nach 1% jähriger Kur hat Frau Königſſchritte macht, hoffe ich, daß er durch weitere Beſtrah⸗ 
mich vollſtändig von minem Leiden befreit. Unauf⸗ lungen vollkommen geheilt wird. 
gefordert ſpreche ich Frau König meinen tiefgefühl⸗ Ania) 8 Pr 3 S 
ten Dant aus und werde ich nicht verfehlen, Frau ee E 
König jedem Leidensgenoſſen zu empfehlen. Frau Joſ. Everhartz. 


Düſſeldorf, Kölner Straße 8. 
| Brit Bräuer 


— enden 
— 


66 Erfolgreiche Behandlung bei chrouiſchen 
8 Magen- und Darmleiden! f 
Seit fünf Jahren leide ich an einem chroniſchen 
Magen⸗ und Darmleiden. Alle Heilverſuche bei 
Medizinern und Homdopathen waren erfolglos. So 
nach und nach kam ich körperlich immer weiter 4 
herunter, ſo daß ich im Januar d. J. nur noch ein 
Körpergewicht von 80 Pfund hatte (habe 126 Pfund 
gewogen). Ich war derartig ſchwach, daß ich nicht 
mehr auf meinen Beinen ſtehen konnte. Ohne jegliche 
Hoffnung auf eine Beſſerung meiner Krankheit ließ 
ich mich am 9. Februar 1929 mit einem Auto nach 
dem Beſtrahlungs⸗Inſtitut der Frau E. König fahren. 
Jedoch ſollte ich mich ſehr getäuſcht haben; denn nach 
einigen Beſtrahlungen verſpürte ich ſchon die günſti⸗ 
gen Einwirkungen derſelben. Meine Nierentätigkeit 
wurde ſtark angeregt, mein Appetit hob ſich gewaltig 
und damit auch mein körperliches Allgemeinbefinden. 
Nach zwei Monaten war ich ſo weit gekräftigt, daß 
ich ohne jegliche Hilfe zu den Beſtrahlungen hingehen 
konnte. Heute nach reichlich fünf Monaten, habe ich 
eine Gewichtszunahme von 21 Pfund zu verzeichnen, 
und fühle ich mich auch bedeutend kräftiger. Ich hoffe 
in abſehbarer Zeit meine Geſundheit und damit . 
auch meine Arbeitsfähigkeit durch dieſe Doppel» 
Beſtrahlungen wiederzuerlangen, und möchte der 
Frau König für die bis jetzt erzielte Beſſerung 
meinen herzlichſten Dank hiermit ausſprechen. Ich 
kann dieſe Beſtrahtungen allen ähnlichen Kranken 
nur beſtens empfehlen. 


63 Erfolgreiche Behandlung von Lungen: 

ö Tuberkuloſe! 

Bin ſeit mehreren Jahren an Lungentuberkuloſe 
ſchwer erkrankt. Habe bereits ein halbes Jahr im 
Krankenhauſe gelegen, ohne Beſſerung zu erzielen. 
Da hörten wir von Frau König. Ich ging zu ihr 
zur Beſtrahlung. Nachdem ich die Kriſis überſtanden 
habe, hat ſich meine Krankheit gut gebeſſert. Auch 
hatte ich eine Fiſtel, welche dauernd geeitert hat, jetzt 
aber faſt vollſtändig ausgeheilt iſt. Ich gehe mit Ver⸗ 
trauen noch weiter zu Frau König und hoffe bald 
von meinem Leiden befreit zu ſein, wofür ich Frau 
König ſtets dankbar ſein werde Ich möchte allen 
Kranken raten ſich nicht in einem anderen Beſtrah⸗ 
lungs⸗Inſtitut beſtrahlen zu laſſen. Durch die Er⸗ 
folge der Frau König werden viele Leute angeregt, 
Beſtrahlungs⸗Inſtitute zu eröffnen, und ſie geben 
dann an von Frau König ausgebildet zu ſein. Ich 
rate jedem Leidenden in ſeinem Intereſſe kein ande⸗ 
res Beſtrahlungs⸗Inſtitut aufzuſuchen, ſondern zu 
Frau König perſönlich zu geben nach Hamborn, 
Duisburger Straße 229, oder Duisburg, Tauben⸗ 
ſtraße 5. a 


Frau Karl Stein. häuſer, Benrath,, Gartenſtr. 77 
5 N Gartenſtraße 77. 


5⁵ Recklinghauſen, . 1. 30. 


Duisburg, Eigenſtraße 22, im Juli 1929. 
5 Johann Kaul. 


60 Bon 1 führiger Lähmung geheilt! Duisburg⸗ Hochfeld, Johannſtr. 14, d. 19. Juli 1929. 


5 Nach 156 jähriger Krankheit und ſechswöchiger K. K. 
ae nen en Eng er ene Behandlung in zwei hieſigen Krankenhäuſern begabkl N N 5 f 
f RR am an der Naſe ein lleinesſich mich vor ungefähr ſechs Wochen in Ihre Behand-|64 Erfolgreiche Behandinnn von Lungen 
Pickelchen, welches immer weiter fraß und ſchon bis lung. nachdem ich in den Krankenhäuſern von den Suberfuldfe! a i 
zum Auge war. Die vom Arzt verordnete Salbe Aerzten aufgegeben war. Ich konnte 1% Jahre u Sahne ig 


balf nichts. Ich ging nun mit ihr zum Beſtrahlungs- weder gehen noch ftehen und wurde in dieſem Zu⸗ Ich leide ſeit Jahren an offener Tuberkuloſe. 
inſtitut Frau E. König. Schon nach der erſten Be⸗ſſand im Auto zu Frau König 4% Monate gefahren. Wie ſich die Krankheit langſam verſchlimmerte, 
ſtrablung wurde es beſſer, und nach der dritten Be⸗[Mit einem Stuhl wurde ich vom Auto bis in den] merkte ich an meinem körperlichen Zuſtand. Gegen⸗ 
ſtrablung war alles verſchwunden. Ich ging noch. Heſtrablungsraum der Frau König getragen. Nach Mittel hatten keine Wirkung. Ich erkrankte ſodann 
14 Tage weiter zur Beftrahlung, um die ganze Hel⸗ faſt ſechsmonatiger Behandlung kann ich nun wieder ſan einer beiderſeitigen Rippenfellentzündung. Nach⸗ 
lung zu erlangen. Ich bin Fr. König hierfür ſehrſ gehen, jo daß ich vollſtändig ohne Hilfe zu meinerdem ich dieſelbe überftanden. hatte, war die Tuber⸗ 
dankbar. g 11 5 in der dritten Etage liegenden Wohnung gelange kuloſe fo weit fortgeſchritten. daß ein Antrag auf 
5 Frau Jolitz, Alle Leute, die mich kennen. können ſich nicht genug] Ueberweiſung in eine Heilſtätte von der Landesver⸗ 
Recklinghauſen, Dortmunder Straße 120.][wundern. Auch von meinen inneren Krankheiten cherung abgelehnt wurde da keine Heilung mehr 

i fühle ich mich befreit und ſage Ihnen deshalb für] möglich war. Der Arzt ſagte mir offen. ich wäre un. 


Sehr geehrte Frau König! 


Gern beſtätige ich Ihnen, daß in Ihrer Behand- 
lung mein ſeit Jahren beſtehendes Blaſenleiden. 
deſſen qualvolle Auswirkung und Dauer mich nicht 
mehr auf Beſſerung hoffen ließen, ſich fo weit ge 
beſſert hat, daß ich wieder meiner Beſchäftigung 
nachgehen kann und Hoffnung habe, ſchließlich wieder 
völlig geheilt zu werden. * 

Der Verlauf der Erkrantung, beginnend mit Bla⸗ f 
ſentatarrh und endend mit ſtartem, blutigem Aus“ 


be nn = ee die ſehr aute Behandlung meinen beſten Dank. Ichſ heilbar. wofür ich ibm übrigens dankbar war. ſonſt 4 — 

5 habe während der VBehand'uns 16 Pfund zuge- hätte ich meinen Zuſtand noch nicht für ernſt ange⸗ fluß und teilweiſem Verſagen der Blaſentätiakeit, wat 

56 Heilung von Gallenblaſenleiden nommen. e 5 fehen. Ich kam nun doch von einer anderen Seite ein qualvoller, die behandelnden Aerzte ſtellten über 
aus in eine Heilſtätte. Nach der Entlaſſung aus der⸗ langwierige Kuren (Tee⸗ und Spülkuren) feine 


und Ischias! 
Hierdurch beſtätige ich, daß ich durch die kombi⸗ 
nierten Beſtrahlungen bei Frau König von meinem 
Gallenblaſenleiden geheilt wurde. 5 
1 Ich benutzte die Kur zirka zwei Jahre und trafen 
die Heilerſcheinungen ſo ein, wie mir Frau König 
dies vorausgeſagt hatte. Tuberkuloſe! i 

Da ich vorher verſchiedene Aerzte gebrauchte, Ich litt ſeit zwei Jahren an einer Lungen⸗ 
welche mein Leiden wohl beſſerten, aber nicht heil⸗ erkrankung und war fo elend, daß ich nicht mehr 
ten, ſo verdanke ich meine heutige Geſundheit nurſarbeiten konnte Da ſtellte ich durch meinen be⸗ 
Frau König. handelnden Arzt den Antrag bei der Landesverſiche⸗ 

vi 3 ee 5 s ein ee rung Düſſeldorf auf ein Heilverfahren, wurde aber 
leiden auf, ebenfa ur e Beſtrahlun⸗von dem leitenden Arzt dort als ungeeignet abge schwinden. In di b 

gen innerhalb einiger Wochen geheilt wurde. wieſen. Daraufhin erhielt ich eine 8 Wochen lange 8510 e ar U u z 

| Während der Kur blieb mein Körpergewicht, Lufweränderung in Bad Kreuznach Nach verfelbenlim Bette ſitzen, der Huſten quälte mich ununterbro⸗ 

welches vorher ſtetig abnahm, ſtehen. Seit Beendi⸗ſſtellte ich durch die Kreisſchweſter auf dem Wege derſſchen ſtundenlang Hatte nur dann etwas Ruhe 

gung der Kur, Juli 1928 bis heute, habe ich zirta] Fürforge den zweiten Antrag auf eine gründliche wenn ich gebeugt ſaß. in dieſer Lage konnte ich ab 
4 Pfund zugenommen, welches wohl der beſte Be- Unterſuchung durch den Kreisarzt von Düſſeldorf.] und zu eine Stunde ſchlafen. Der Kopf wollte auch 
1 für den Erfolg iſt. N Von dieſem wurde mir geſagt, ich ſolle zuerſt ein [nicht mehr ich konnte kaum einen klaren Gedanken 
Meine Adreſſe, welche ich aus perſönlichenſbalbes Jahr in ein Landkrankenhaus gehen und ſaſſen, alles wirbelte durcheinander. Mein Körper Beim fünften Blutſturz war ich am Erſticken und 
Gründen nicht angebe, kann jederzeit bei Frau Königſdann wieder zurückkommen. Da hörte ich von Frau] magerte zuſehends ab und ich wurde ſo elend, daß kam ins Krankenhaus. Dort mußte ich in der Sonne 
in Erfahrung gebracht werden, und ich bin zu jeder König, in der größten Sorge um meine Geſundheitſſich micht nicht allein fortbewegen konnte, noch nichtſſitzen und wurde mit Höhenſonne behandelt, wonach 
Auskunft bereit. wandte ich mich an fie und erhielt am 25. Mai 1928 einmal an⸗ und ausziehen. In der höchſten Not er⸗ſich immer etwas Bluten ii 99 5 r 2 

x die erſte Doppelbeſtrahlung. Ich muß hierbei er- 28 über die 1 „nahm mich mein Mann nach Haufe, aber 
5 Batrennort,. ma . ben eb ia I Kin it Betrug de da as 1 dan, das ge ae To MB | 
| P. F., Helmboltzſtraße. 


Beſſerung feſt. k | 

Daß ich nach fo langer Erkrankung und Erwerb | 
unfähigkeit nun wieder ſoweit hergeſtellt bin, daß 
ich die Beſchwerden ohne Arbeitsbebinderung ertta® 
gen kann, glaube ich nur Ihrer Kur zu verdanken, 
die ich in der Hoffnung auf weitere Beſſerung auch N 
noch beibehalten will. 

Indem ich Ihnen meinen Dank ausſpreche. ae 
ſtatte ich auch gern, von meinem Schreiben als 
Empfehlung Gebrauch zu machen und Liv = fen 
den Weg zur Hilfe zu weiſen. 


Hochachtungs voll 
Karl Horbert, Hindenburgſtraße 46. 


Duisburg (Rhein.) N Frau J. ſelben fühlte ich mich körperlich etwas beffer, aber 

5 ider Zuſtand hielt nicht lange an. Da ich nun In⸗ 
valide bin, konnte ich mich ſchonen und es ging mir, 
leidlich bis auf den hartnäckigen Huſten. welcher 
mich Tag und Nacht quälte. Dieſes Jahr erkrankte 
ich wieder, aber bedeutend ſchlimmer wie bei der 
Rippenfellentzündung, und es kam auch. wovor ich 
ſchon immer gebangt hatte, eine entſetzliche Atemnot 
hinzu. Mein Herz. welches ſonſt normal und ſtark 
war, arbeitete plötzlich wie ein Hammerwerk. Die 
folgenden 3 Wochen, welche ich durchmachen mußte, 
werden nicht ſo ſchnell aus meinem Gedächnis ent⸗ 


— — 


61 Erfolgreiche Nebhandlung von Lungen 


N 1 
* 


68 Ich bin ſeit längerer Zeit lungenkrank. Bekam 
fünfmal Blutſturz, begab mich darauf ſofort in ärzt⸗ 
liche Behandlung, wo mir der Arzt ſagte, ich wäre 
geſund und iſt es gut, daß das Blut rauskommt 


f ich 
verſäumt habe. Am 1. Auguſt 1928 konnte ich ſchonſhekommen hatte. ere nd litt ſehr an Atemnot. Durch Reklame lernte N 
wieder meine Arbeit aufnehmen und habe bis jetzt ging in Saen be a n 9 had e e bee ee, di 5 
8 e e gearbeitet, Ich ta zeugung. daß mir die Beſtrahlungen Heften würden, Atemnot auf, Huſten und Auswurf laſſen nach, bab 
gen 30 P zugenommen und fühle wie fie fo vielen geholfen haben. Die erſten Male auch bis ſetzt fein Bluten mehr gehabt. In de | 
mich ſehr geſund und wohl. Ich kann der Frauf mußte ich mit dem Wagen hin- und zurückgebracht. neunten Woche bekam ich die erfte Kriſis, fühlte mich 0 
König nicht genug danken. Da ſie den armen Kran- werden. Der unterſuchende Arzt ſah meinen Zu- da ſehr müde und matt: jetzt nach acht Monaten 
ten fo gut helfen kann, möchte ich es einem jedenſſtand hoffnungslos an, trotzdem verſuchte es Frau] babe ich ſechzehn Pfund zugenommen, babe 2 a 
Lungenkranken zurufen: Gehe hin zu Frau König, König noch mit mir Der Erfolg war überraschend. auch keine Bestrahlung ausgeſetzt und fühle 5 
die hilft dir! Nach der dritten Beſtrahlung war die furchtbare 4 770 5 1 * Nu 2 2 F 
2 * ** 3 en kann. ei Frau Kön | { 
Großenbaum, den 1. Juli 1929. Atemnot verſchwunden und hat ſich bis heute, nach warnten mich die Aerzte und ſagten, die Beſtrablun 
ar Monaten nicht wieder eingeſtellt Es ging mir nun] wäre für mich ſehr ungeſund: in 1 Jahr wär's mit 
Martin 6öner. nach jeder Beſtrahlung beſſer. Auch der böſe Huſtenſ mir zu ſpät und in 2 Jahren wäre ich tot. 7 4 
ließ merklich nach. heute habe ich immer des Nachts ich ging trotzdem, und heute freue ich mich, daß 2 1 
Ruhe. auch tagsüber wenig Husten. Nach der ſieben⸗ ihrem Rat nicht gefolgt bin, und am eigenen Bun. A 
ten Beſtrahlung konnte ich mit Unterſtützung ſchonſ ſelbſt erfahren, kann ich die Beſtrahlungen a ee 
zur Taubenſtraße gehen, und nach einiger Zeit ging] Kranken nur beſtens empfehlen, und 5 * N 
es ſchon allein. Habe in 2% Monaten 10 Pfund zu⸗ König bis hierher meinen herzlichitent a N 
genommen. Da ich in der letzten geſchilderten Zeit N15 f e ſolange in Behandlung | 
König schlimmer war als die erſte Kriſis und auch Rheuma erkrankt und hatte unter unerträglichen] weder Medizin noch ſonſt etwas eingenommen habe, f \ 212 \ 
hie Monate anhielt. Schmerzen zu leiden Die Krankheit ſchritt, trotz kann ich die Beſſerung meines Zuſtandes nur den. Frau Weinert, Wanne-Eickel, Dorſtener Str. J 
| Nun aber wurde es rapide beifer und heute kann[dem ich ein halbes Jahr im Krankenhauſe war und] Beſtrahtungen der Frau König zuſchreiben, wofür . 1 


— rn nen 


57 Heilung von ſchwerem Herzaſthma! 


Ich litt ſchon über 15 Jahre an Herzaſthma. 
| Hell 1 aaa 3 3 Behandlung war, 
wurde e mme zur gänzlichen Arbeit 
unfähigkeit. e 1 
Ich galt nun ſchon als Patient im letzten Sta- 
e batte die Hoffnung auf Beſſerung ganz 
‚al eben. - 


Nun wandte ich mich an das Beſtrahlungs⸗ 
Inſtitut der Frau E. König in Düſſeldorf, wo ich] - 
anfangs die Treppe hinaufkriechen mußte. Der Arzt 
ſtellte nun von Zeit zu Zeit ſeſt, daß es immer beſſer 
wurde und verſchrieb mir auch die Beſtrahlung 
weiter. N 
Nach der fiebenten Woche trat nun die erſteſß? Heilung von Ischias und Rheuma! 
riſis ein und nach einem Jahr kam auch die zweite 0 8 he 


welche genau nach Vorausſage der Frau Ich war ſeit dem 31 März 1928 an Ischias und 


— ——— ä —4—— ͤ w— — 
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Ben U Te ur wieder meine Haus eine zweimonatige Kur in Aachen durchmachte ch ihr meinen Dank hiermit ausſpreche. Bin augen⸗ 
In dantbarer Anerkennung möchte ich dielimmer mehr voran fo daß ich dann nicht mehr fähie zlicklich noch in Behandlung und hoffe ganz geſund 
Oeffentlichkeit von meiner vollen Geneſung in Kennt“ war, zu gehen und notgedrungen Invalide geichrie- Ju werden. Meine Adreſſe iſt für ähnlich Leidende, 


Patienten, bei denen keine Adreſſe angegeben it, 
wollen ihre Namen nicht gern veröffentlicht haben, 
find jedoch zu einer perſönlichen Auskunft jeder 


1 ſetzen. ben werden mußte Ich konnte mich nur auf Stöcken denen ich gern Auskunft erteile, bei Frau König zu zeit bereit. Bei Anfragen betreffs der Abreffe 1a 
Kr Hochachtunas von langſam unter heftigen Schmerzen fortbewegen.] 'rfahren. a wolle man daher . * 


TER; L 


Trage Frau Gfatow, Diffeldorf, Degerftrahe 40. Durch ein Zeitungsinſerat wurde ich auf das Ber 
Drug: Neumanns Stabtbuchdruderel Gleiwitz. 


9 ſtrahlungsinſtitut von Frau König, Düſſeldorf, Ho⸗ 
henzollernſtraße 7, aufmerkſam. Wollte es auch dort 


. 


Duisburg, Beeckſtraße, den 19. Juli 1929. 


v. Duffeldorf, den 2 4 1929. 


